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Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 3,
Nachlaßstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen . Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .
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Politik und Verbrechen .

Erfolglose Bemühungen der französischen Polizei in Turin . — Die schwierige

Auslieferungsfrage . — Frankreich und Italien .

Weshalb sich Frankreich nicht beteiligte .

Paris , 24 . Okt . (Ei -g . Drahtmeldung .) Die hervor¬
ragende Leistung der englischen Flieger Scott und Black bei
dem Wettfliegen London — Melbourne findet in französischen
Luftfahrtkreisen bewundernde Anerkennung . Man bedauert ,
daß Frankreich an dem Luftrennen nicht teilgenommen hat .
Der Vorsitzende des französischen Luftfahrtverbandes , Abge¬
ordneter Laurent E y n a c, äußerte , so dringend auch die Er -

fordernisie der nationalen Verteidigung in der Luft sein
mögen , so dürften sie uns doch nicht von solchen Versuchen
aus dem Gebiete der Sport - und Handelsfliegerei abhalten .
Man dient dem Lande auch , wenn man sein Augenmerk da¬

rauf richtet . Luftfahrtminister General Denain begründete
das Fernbleiben Frankreichs mit dem „ gegenwärtigen Stand
der französischen Luftfahrtindustrie

"
. Die technischen Ver¬

besserungen und die Reorganisation , di « unter der Leitung
des Luftfahrtministeriums oorgenommen würden , würden
aber voraussichtlich ein ehrenvolles Abschneiden Frankreichs
bei den großen internationalen Flugveranstaltungen im

Jahre 1935 ermöglichen . Die Privatinitiative werde nach"
dieser Richtung von den amtlichen Stellen jede Förderung
erfahren .

Saagspteile : Für eins Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf . , für einen Monat RM . 2.— ein -
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel -
nummern 10 Rpf . - Bezugsbestellungen nehmen an - der Verlag , die Ausgabestellen die Trägerund all « Postanstalten . — In Fallen höherer Gewalt , Betriebsstörungen o »er Streiks haben die
Bezieher leinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Die Versorgung mit Rohstoffen .

Wie wird sich im Winter 1934/35 die deutsche Roh¬

stoffversorgung gestalten ? Das ist eine Frage , die selt¬

samerweise im vergangenen Sommer häufig genug mit
dem Unterton einer gewissen Besorgnis gestellt wurde ,
während heute , wo der Winter unmittelbar bevorsteht ,
von irgend einer Beunruhigung nicht mehr gesprochen
werden kann , und auch kaum gesprochen werden wird .
Es ist nicht zu verkennen , daß die Art und Weise , wie ■

man in der breiten Öffentlichkeit das Rohstoffproblem
ansieht , jetzt weit mehr als damals Tatsachen berücksich¬

tigt und nicht mehr von Vermutungen und unange¬
brachten Befürchtungen ausgeht . Natürlich sind auch
die Möglichkeiten , sich ein einigermaßen vollständiges
Bild von der gesamtwirtschaftlichen Situation zu

machen , in der zweiten Oktoberhälfte günstiger als

etwa noch im Juli oder August , und der größere über¬

blick , den man jetzt hat , trägt wesentlich zu einer

ruhigeren Betrachtungsweise bei .
Die Zusammenhänge und Vorgänge , die dazu ge¬

führt haben , daß der früher nur einem bestimmten
Kreis von Wirtschaftsfachleuten interessierende Begriff
der Rohstoffe zum täglichen Sprachgebrauch gehört ,
sind ia zur Genüge bekannt . Deutschland
als ein Land , das — wenn man von den Überschüssen

absieht , die es in der Kohle - und Kaliproduktion er¬

zielt — das an natürlichen Rohstoffen _
arm ist , war

bisher immer darauf angewiesen , Rohstoffe in erheb¬

lichem Maße einzuführen . Diese Notwendigkeit hat sich

in dem letzten anderthalb Jahr gesteigert wegen der

binnenwirtschaftlichen Belebung , die in diesem Zeit¬
raum festzustellen ist , gleichze -itig sind aber die Möglich¬
keiten einer so bedeutenden Einfuhrsteigerung aus ver¬

schiedenen Gründen — Währungsentwertung anderer

Staaten , Devisenknappheit infolge verminderter Absatz¬

möglichkeiten Deutschlands , Absperrungsmaßnahmen
und Boykottbestrebungen des Auslandes — stark zurück¬

gegangen . Daraus hat sich ein Mißverhältnis zwischen
Bedarfs - und Einkaufsmöglichkeit herausgebildet , dem

die Reichsregierung durch eine Reihe wichtiger Be¬

schränkung ^ und Aufsichtsmaßnahmen in der Rohstoff¬

bewirtschaftung zu begegnen sucht . Die Außenhandels¬

bilanz für den Monat September hat nun erwiesen ,

daß die Ausfuhr gegenüber dem Vormonat um fünf

Prozent auf 350 Millionen , die Einfuhr dagegen nur

um drei Prozent auf 352 Millionen RM . gestiegen ist .
Der Einfuhrüberschuß ist somit — und das ist das Ent¬

scheidende — stark zurückgegangen , d i e deutsche

Handelsbilanz ist f a st ausgeglichen , denn

eine Differenz von 2 Millionen spielt keine sehr erheb¬

liche Rolle . Trotz alledem wird aber in der nächsten

Zeit der Bedarf an Rohstoffen weiter recht erheblich

sein , und daraus wird sich die Notwendigkeit ergeben ,
die Einfuhr von Rohstoffen unseren Absatzmög¬

lichkeiten im Auslande anzupassen .
Nimmt man aus der Fälle der Rohstoffe als ein

Beispiel die Textilwirtschaft heraus , zu der der

einzelne ja durch seinen ständigen Verbrauch an Klei¬

dungsstücken in besonders engen Beziehungen steht , so

ergibt sich folgendes Bild : Heute sind wir noch ge¬

zwungen , bis auf einen sehr kleinen Prozentsatz , Wolle

und Baumwolle völlig aus dem Ausland zu beziehen .

Durch eine Intensivierung der Schafzucht wird sich

dieses Verhältnis in Deutschland nur unwesentlich ver¬

ändern lassen , der weitaus größte Teil der notwendigen

Rohstoffe wird also aus dem Ausland auch in Zukunft

eingeführt werden müssen . Vorläufig freilich ist es so ,

daß noch recht erhebliche Vorräte vorhanden sind . Seit

dem vorigen Jahr , ja eigentlich schon seit 1932 , hat sich
di « Textilindustrie über den laufenden Bedarf hinaus
eingedeckt . Aber für eine spätere Zukunft wird man

natürlich diesen Posten nicht mehr in Rechnung stellen
können , man wird zu anderen Methoden übergehen

müssen , um sich die notwendigen Textilien zu ver¬

schaffen . Unter diesem Gesichtspunkt gewinnen die Be¬

strebungen für die Schaffung von neuartigen

Stoffen , die aus inländischen Produkten hergestellt
werden , erhöhte Bedeutung . Sie können , wenn auch
nicht im Augenblick , so doch in Zukunft den deutschen
Einfuhrbedarf an Textilien entscheidend verringern .
Die technischen Möglichkeiten zur Herstellung solcher
Stoffe sind infolge des schnellen technischen Fortschrittes
in den letzten Jahrzehnten sehr gesffegen . Die Tendenz ,
sich bei der Rohstoffversorgung in wachsendem Maße
von den Zufälligkeiten des natürlichen Vorkommens

dieser besonderen Produkte frei zu machen , ist in allen

technisch hochentwickelten Ländern festzustellen und der

chemischen Industrie der ganzen Welt ist hier ein

großes Arbeitsfeld entstanden .
Diese Entwicklung befindet sich freilich noch in ihrem

Anfangsstadium , aber es ist bei dem hervorragenden
Ruf , den Deutschland gerade in bezug auf seine tech¬

nischen Fähigkeiten besitzt , sehr wahrscheinlich , daß es ,

angetrieben durch die ungünstigen Umständen der

Neue Form der Todesstrafe in Estland .

Reval , 23 . Okt . Durch eine Verordnung des Staats¬

präsidenten ist in Estland eine neue Strafprozeßordnung

eingeführt worden , deren Bestimmungen über den Voll¬

zug der Todesstrafe von besonderem Jnteresie sind .

Die Todesstrafe wird in Zukunft in EfAand auf Veran¬

lassung und unter Aussicht des Staatsanwalts vollstreckt .

Falls der Verurteilte den Wunsch äußert , sich selbst zu ver¬

giften gibt der Gefängnisdirektor dem Henker den Befehl ,
dem Verurteilten Gift zu reichen . Hat der Ver¬

urteilte innerhalb fünf Minuten das Gift nicht genommen ,
so erfolgt die Hinrichtung durch Erhängen . Die Art und die

Zusammensetzung des Giftes wird von der staatlichen Ee -

sundheitsbehörde bestimmt .

versichtlich und rückt mehr als bisher die Schwierig¬
keiten in den Vordergrund . Man sieht sie einmal in
der revisionistischen Einstellung der

italienischen Politik , verlangt doch sogar ein

französisches Blatt , Rom solle allen solchen Eedanken -

gängen entsagen und den ungarischen Revisionisten
eine deutliche Absage erteilen . Dann aber scheinen sich
auch bei der Behandlung der kolonialen

Fragen immer wieder Schwierigkeiten zu zeigen .
Wenigstens lassen Äie Artikel der Pariser Blätter ohne
weiteres den Schluß zu , daß hier noch keineswegs eine •

volle Übereinstimmung besteht . Ganz offenbar ist man

auf beiden Seiten bei diesen Verhandlungen ziemlich
hartnäckig , da die Italiener möglichst viel erreichen ,
die Franzosen möglichst wenig zugestehen möchten .

Schließlich wird auch die Kabinettsbildung
inSüdslawien in der internationalen Presse
ziemlich eingehend besprochen . Zn Belgrad selbst unter¬

streicht man , daß das neue Kabinett Usunowitsch ,
das im wesentlichen das alte Kabinett ist , die bisherige
Innenpolitik fortsetzen werde . Ja , man spricht von der

Möglichkeit von Verhandlungen mit der Opposition , so¬
daß dieses Kabinett einer Regierung der natio¬
nalen Union über kurz oder lang Platz machen
könnte . In den italienischen Kommentaren kommt
eine gewisse Besorgnis zum Ausdruck , daß das Kabinett

sich stärker als bisher nach Deutschland
orientieren könnte , wobei man auf die Be¬

sprechungen Görings in Belgrad verweist . Die

ungarische Presse wieder fragt , ob die neue südslawische
Regierung die K r o a t e n f r a g e werde lösen können ,
gibt aber dabei in sehr vernünftiger Weise zu , daß es

keineswegs im ungarischen Jnteresie liegen würde ,
wenn in einem Nachbarstaat dauernd die Gefahr eines

Brandes bestehe . Im ganzen , so wird man wohl sagen
können , besteht trotz einiger aufgeregter Kommentare

kein Grund zu der Annahme , daß sich mit der Neu¬

bildung des Kabinetts in Belgrad die politische Lage

irgendwie geändert hätte .

L London , 24 . Okt . ( Gig . Drahtmeldung .) Der erstaun¬
liche Flug des britischen „ Eomet " -Flugzeuges , das in
weniger als drei Tagen die Halbs Welt umkreist hat , wird
in der Morgenpresie mit begreiflicher Freude gefeiert . Die
Größe der Leistung von Scott und Black wird mit eindrucks¬
vollen Hinweisen und Vergleichen heroorgehoben . Ein
Dampfer , der am Freitagabend , zwölf Stunden vor dem
Start der Flugzeuge England verlaffen , wird erst Ende
des nächsten Monats , am 6 . November , Brisbane
erreichen . In Bagdad konnte man am Samstagabend
schon die Londoner Morgenblätter des gleichen Tages lesen ,
was in verschiedenen Orten Schottlands noch nicht möglich
(st. Der Vizekönig von Indien soll in seinem Palast
in Delhi am Montag die „ Times " vom Samstag
gelesen haben , was bestimmt zum ersten

»Male in seinem
Leben geschah . Nachdem die gespannte Frage : „ Wer wird im
Aennen Sieger sein

"
, ihre endgültige Antwort gefunden hat ,

faßt das Jnteresie der Öffentlichkeit an dem weiteren Ver¬
laus des Rennens etwas nach , uni ) Vs zeigt sich die Neigung ,
praktische Schlüsse aus den Geschehnisien zu ziehen .
3m Zusammenhang mit dem tragischen Ende zweier briti¬
scher Offiziere in Italien , wird daraus hingewiesen , daß sie
aus eigenen Mitteln ein altes Flugzeug zu billigen
breife erworben hatten , ein Flugzeug also , das mit einer
" wdernen britischen Maschine nicht zu vergleichen war .

Das neue südslawische Kabinett .

as . Berlin , 24 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Immer noch beschäftigen die A u s -

l Wirkungen des Marseiller Attentats die
europäische Öffentlichkeit in starkem Maße . Einmal
gilt das für die polizeilichen Bemühungen um die Auf¬
klärung des Attentats , die ein wirklich befriedigendes
Ergebnis bisher noch immer nicht gezeigt haben . Hier
spielt vor allem auch die Frage , ob die in Turin ver¬
hafteten zwei Kroaten an Frankreich ausgeliefert
werben , noch immer eine große Rolle . Ganz besonders
deshalb , da der nach Turin entsandte französische
Kriminalinspecktor unverrichteter Sache nach Paris zu¬
rückkehren mußte , weil die italienischen Behörden ihm
eine Vernehmung der beiden verhafteten Kroaten nicht
gestattete . Inzwischen ist die Auslieferungs -
frage bereits in die Hände der Diplomaten überge -

'
gangen . Man rechnet aber damit , daß die Verhand¬
lungen mehrere Wochen dauern werden . Rechtlich ist
die Lage insofern nicht einfach , als Frankreich und
Italien bei politischen Verbrechen nicht ausliefern . Das
ist eine Bestimmung , über die sich Frankreich auch nicht

: einfach hinwegsetzen kann , da es sonst zahlreiche
italienische Emigranten ausliefern müßte , die in
Italien in Abwesenheit verurteilt wurden , oder gegen
die noch Prozesse schweben . Auch bei einer außerordent¬
lichen Beschleunigung der Auslieferungsverhandlungen
wird es nach Ansicht der Sachverständigen Anfang De -

. zember werden , bis etwa die in Turin verhafteten
Kroaten vor ein französisches Gericht gestellt werden
könnten .

Zum andern beschäftigt sich die Öffentlichkeit aber
auch immer wieder mit den politischen Auswirkun¬
gen der Marseiller Tat . Hier ist es vor allem die
Frage des französisch - italienischen Au s -
g l e i ch s , die immer wieder angeschnitten wird . Die
Beurteilung der Lage wechselt dabei in der französischen
Presie stark . Neuerdings ist man wieder weniger zu -

"
. Den tiefen Eindruck der Leistung des hollän¬
dischen Flugzeugs in England gibt „ Daily Tele¬
graph " mit folgenden Worten wieder : Wenn ein Ver¬
kehrsflugzeug mit Fluggästen und Luftpost
an Bord beinahe so schnell nach Australien fliegen kann

eine Rennmaschine , dann ist es Aufgabe der maßgeben¬
den englischen Stellen , dafür zu sorgen , daß wir Ver -
rehrssl UL zeuge besitzen , die auch dazu imstande sind ,
« ttttt und Black haben als Sportsmänner eine große sport¬
jache Leistung vollbracht . Ihnen sei alle verdiente Ehre ge -

- „ h
n ’ Albe * Parmentier und Moll flogen ihre Maschine , als

„ oo es sich nicht um viel anderes als eine gewöhnliche Be¬
rufsarbeit handelte . Dieses Rennen macht eine Überprüfung
^ r britischen Politik gegenüber der Zivilluftfahrt auf den
Verkehrswegen des britischen Reiches unbedingt notwendig .
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Der amerikanische Botschafter in England
Dollar und

c

Anklage gegen ein System

am

München , den 20 . Oktober 1931 gej - R . Hetz .

(
5

6
8
1

5
t
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Vereinigten
einer Rede
zwischen

Reichsminister Dr . Goebbels

begrützt die Arbeitsmiinner .

Zusammenfassend legt der Gastwirteverband Verwah¬

rung ein , nicht als Vorwurf gegen Personen , sondern als An¬

klage gegen ein System , nicht als Ausdruck einer von forma -

listrschen Befugnissen gestützten Opposition , sondern als Be¬

kundung eines unverbrüchlichen ewigen deutschen Rechts , das

Recht bleiben müsse .

Die Werbung für Einzelfirmen durch Partei -
dienftstellen ist auch dann untersagt , wenn diese Einzel -
firmen ihren Sitz in ausgesprochenen Notstandsgebieten
haben .

Die Werbung für Einzelfirmen ist allein Sache ihrer Be¬
triebsleitungen .

Dagegen kann für ausgesprochene Notstandsgebiete unter
Hinweis auf alle in ihnen vorhandenen Beschäftigungszweige
eine Eemeinschaftswerbung nicht nur durch staatliche und
andere Stellen , sondern auch durch Parteidienststellen , und
zwar durch die zuständigen Eauleitungen , erfolgen .

In der Note wird erklärt , daß die Regierungskommission
durch ihre Verordnung unzulässig in die Ansern -

' ' ungüberdieAbstiminungeingreife ,

stimmungsberechtigte » an ihren Saarobmann , wenn dieser
nicht bekannt ist , an Postamtmann Hugo Anschütz , Frankfurt
a . M ., Zeil 106 , Fernsprecher 20 026 , Nebenstelle 372 .

für Stabilisierung des Vcrhältnisies zwischen
Psundsterling .

achtung , als man
Dollar erst zu späterer Zeit erwartet hat .

Kerne Kündigung der rumänischen
Handelsverträge .

Bukarest , 24 . DU . Wie die Agentur Orient Radio mel¬
det , erklärte der Handelsminister , daß die Gerüchte , er beab¬

sichtige infolge der Neuregelung des rumänischen Autzen -

handels .eine Kündigung der bestehenden Verträge , unbe -

gründet seien . Er werde vielmehr bestrebt sein , diese Ver¬

träge durch freundschaftliche Vereinbarung dem

neuen Handelssystem an -zupassen .

■ . 0
, 1

Washington zur Währungsrede des

ASA - Botschafters .

Washington , 24 . DU . (Eig . Drahtmeldung . ) Die

Edinburgher Rede des Botschafters der Vereinigten Staaten
in London , in der eine Stabilisierung des Verhältnisses
zwischen dem Dollar und dem englischen Pfund befürwortet
worden war , ist in hiesigen politischen Kreisen m i t I n t e r -

esje ausgenommen worden , zumal die Rede vielfach

Der südslawische Gesandte beim Führer .

Dank für die Anteilnahme Deutschlands .

Berlin , 23 . DU . Der südslawische Gesandte Balugd .
z i c stattete heute Vormittag dem Führer und Reichskanzler '

einen Besuch ab und sprach namens des Regentschaftsrates
und der Regierung Südslawiens dem Führer und der
Reichsregierung herzlichen Dank für die zahlreichen Beweise
aufrichtiger Anteilnahme aus , die Deutschland bei dem
tragischen Tode des Königs Alexander gezeigt habe und
die das südslawische Volk wie seine Regierung wohltuend

Von separatistischer Seite ist gegen fast alle Ab¬
stimmungsberechtigten Einspruch erhoben wor¬
den , auch gegen den Landesgruvpenführer der Saarvereine
von Hessen und Hessen -Nassau Postamtmann Anschütz und

gegen seinen Stellvertreter Polizeimajor Lange . Diese Ein¬
sprüche müssen sofort widerlegt werden , da die Frist
25 . Dktober abläuft . 3n Zweifelsfällen wenden sich die Ab -

6oor | i>pototi |ti>n ohne AersWinlungsWe .

Protest der Gastwirte gegen eine Zwangsverordnung der Regierungskommission ,

Berlin , 23 . DU . Heute mittag fand int Garten des

Reichspropagandaministeriums eine Kundgebung des Ar¬

beitsdienstgaues 9 Berlin - Brandenburg statt , die die Ver¬

bundenheit des Deutschen Arbeitsdienstes mit Reichsminister
Dr . Goebbels zum Ausdruck brachte . Angetreten waren die

Arbeitsdienstabteilung Potsdam sowie der Musikzug des
Gaues 9 mit Fanfaren . Eauarbeitsführer Bormann vom
Gau 9 begrüßte Dr . Goebbels und betonte , mit welcher
Freude der Deutsche Arbeitsdienst die Anteilnahme des
Mannes an seiner Arbeit sehe , der die Verkörperung des

nationalsozialistischen Kampfes in Berlin sei . Im Namen
des Deutschen Arbeitsdienstes , der die Wetterführung des

Front - und Kampferlebnisses sei , bitte er Oberstarbeitsfuhrer
Dr . Goebbels : Sei unser Kamerad !

3n seiner Eigenschaft als Oberstarbeitsführer gab Dr .
Goebbels für den heutigen Tag die Losung aus :

„ Arbeitsdienst ist Ehrendien st an der Na¬
tion ! "

Anschließend erklang zum Ersten Male vom Musikzug ge¬
spielt , von den Arbeitsmännern gesungen , das Dr . Goebbels

gewidnete „ LiedvomSpaten
"

.
Dr . Goebbels erklärte in einer kurzen Ansprache , daß

bereits vor drei oder vier Jahren , als Oberst Hier ! die Idee
des nationalsozialistischen Arbeitsdienstes vor den Gauleitern

zum erstenmal entwickelte , die Bewegung erkannt habe , daß
dies die grandioseste sozialistische Verwirklichung des natio¬

nalsozialistischen Gedankens sein werde . Heute sei aus der

andersetzungüberdieAbstimmungeingreife ,
die allein Sache der Bevölkerung sei , ihre Angelegenheiten
zu gestalten und zu ändern , dann zeige die Einmütigkeit der

Ablehnung separatistischer Saalmietanträge , welches das

Recht und der Wille des Saaroolkes sei . Aus dieser Tatsache
gehe ferner hervor , daß der Separatismus über das boden -

itändige Propagandamittel nicht verfüge und daher auch nicht
bodenständig und landgebunden sei .

üble Brunnenvergiftung
einer französischen Zeitung .

Berlin , 23 . Okt . Eine französische Zeitung läßt sich aus
Belgrad melden , daß der preußische Ministerpräsident bei
seiner Unterredung mit dem südslawischen Außenminister in
Belgrad für den Fall südslawischer Unterstützung deutscher
Pläne die Abtretung österreichischer Gebiets - !
teile an Südslawien angeboten , oder di « Unter -

stützung Südslawiens gegenüber Italien so¬
wie wirtschaftliche Vorteile zugesagt habe .

•>

Hierzu wird von zuständiger Seite erklärt :

Diese Behauptungen , die schon bei früheren Gelegen - |
heilen aufgestellt und damals dementiert worden sind , be -

'

dürfen kaum eines erneuten Dementis , da ihre bös » j
willige Tendenz klar ersichtlich ist . Immerhin sei fest - i

gestellt , daß es dem Ministerpräsidenten Göring völlig fern
lag . ein derartiges Angebot oder auch nur ähnliche Fragen ,
anläßlich seines Aufenthaltes in Belgrad zur Sprache zu
bringen , zumal derartige Pläne nur Phantasie - -
gebilde übelwollender Elemente sind und in

Wirklichkeit niemals existiert haben .
Wie wir aus Belgrad hören , wird dieses Dementi vom 3

südslawischen Außenminister Jeftitsch vollauf be¬

stätigt .

denken gehen von der irrigen Annahme aus , daß der

jetzt eingeschlagene Weg einer zusätzlichen künstlichen

Rohstoffversorgung nur eine ganz vorübergehende Er¬

scheinung ist , die verschwindet , wenn der Warenaus¬

tausch in der ganzen Welt wieder normalen Umfang

angenommen hat . Dabei geht man weiter von der Vor¬

stellung aus , daß dieser „ normale "
Umfang der Höchst¬

umfang sein wird , den man bisher im internationalen

Warenverkehr erlebte . Solche Vorstellungen sind aber

höchst wahrscheinlich irrig . Die Verringerung
der Einfuhr wird auf die Dauer nicht nur für uns ,
sondern für alle Nationalwirtschaften ein

dauerndes Kennzeichen sein und aus diesem Gesichts¬
winkel gesehen , werden auch die Wirtschaftsanlagen für
die Herstellung der neuen , künstlichen Rohstoffe ihren
Wert behalten . So stellt sich die Frage nach der Gestal¬
tung der deutschen Rohstoffversorgung gewissermaßen
als ein Problem dar , das wohl aus dem akuten Anlaß
von Außenhandelsschwierigkeiten entstanden oder an

ihnen sichtbar geworden ist , das aber darüber hinaus

Seiner sehr wichtigen Frage auch für die Volkswirt -

aften anderer Staaten werden wird — zu einer

Frage auch , die erst ganz allmählich mit den zunehmen¬
den Fortschritten der Technik wird gelöst werden

können .

gegenwärtigen Außenhandelssituation , mit doppelter

Anstrengung sich dieser Arbeit widmet . Die Ergebnisse
dieser Arbeit liegen zum Teil schon vor , sie sind durch¬
aus günstig und berechtigen zu hohen Erwartungen für
die weitere Entwicklung . Die Textilien stehen im

Vordergrund des Interesses , doch auch andere In¬

dustrien liefern höchst interessante und wichtige Bei¬

träge zu einer neuartigen Lösung des Rohstoffproblems .

Überall werden in Versuchsanstalten und chemischen
Laboratorien neue synthetische Stoffe ge¬

schaffen , die an die Stelle der natürlichen , aus dem

Auslände kommenden treten sollen . Die ganze Ten¬

denz dieser Bestrebungen zeigt , daß es sich nicht um

einen plötzlichen , völlig unerwarteten Einschnitt in eine

normale Entwicklung handelt , sondern um einen Vor¬

gang , der organisch mit den vorhandenen und immer

wertvoller werdenden Mitteln modernster Wissenschaft
gewisse Unregelmäßigkeiten und Unsicherheiten der

natürlichen Rohstoffversorgung beheben oder doch mil¬

dern soll .
Gewisse Bedenken hat in diesem Zusammenhang die

Frage hervorgerufen , wie sich die Umstellung des

Wirtschaftsapparates , die doch in vielen

Einzelfällen nötig sein wird , ermöglichen läßt und wie

sie sich schließlich rentabel gestalten soll . Solche Be -

Keine geschäftliche Betätigung der Partei .

Sine Anordnung des Stellvertreters des Führers .

Berlin , 24 . Okt . Der Stellvertreter des Führers erläßt ,
wie der „ Völkische Beobachter

" meldet , folgende Anordnung :

Da jede geschäftliche Betätigung dem Wesen und der
Zielsetzung der Partei als weltanschauliche Kampfgemetn -
schaft widerspricht , verbiete ich hiermit allen Gliede¬
rungen der Partei die Beteiligung an Firmen
aller Art und die Empfehlung ihrer Erzeug¬
nisse , ganz gleich , ob dafür eine finanzielle Gegenleistung
erfolgen soll oder nicht .

Südslawische Angriffe auf Ungarn .

Belgrad , 23 . Okt . Die halbamtliche „ Vreme "
befaßt sich

in einem Aufsatz mit den Beziehungen der in das Mar¬

seiller Attentatskomplott verwickelten Personen zu Ungarn . .
Das Blatt greift bei dieser Gelegenheit die ungarische
Politik leidenschaftlich an und vergleicht besonders die

gegenwärtige Haltung der ungarischen Polizei mit ihrem
seinerzeitigen Auftreten anläßlich der Frankenfälscherange¬
legenheit .

Die Erziehungsfaktoren im Arbeitsdienst .

„ Distanzhalten " des Vorgesetzten , Zeichen einer abgestorbene «

Zeit .

Berlin , 23 . Okt . Die Grundlagen der Erziehungsarbeit
im Arbeitsdienst werden , wie das NDZ . meldet , von dem
für diese Fragen zuständigen Referenten , dem Leiter der
Unterrichtsabteilung in der Reichsleitung , Eauarbeits « ;
führet Kretzschmann , im „ Deutschen Arbeitsdienst

" dar - ;

gelegt . Danach sind fünf große Erziehungsfak - ■
toten für den Arbeitsdienst zu beachten , die diese Jnsti - ,
tution zur großen Erziehungsschule der deutschen Jugend |
machen : Arbeit , Kameradschaft , Geisteserziehung , Leibes - ,
evziehung und Freizeit . Diese fünf Erziehungsformen sind .

gleichrangig . Erst ihr Gleichklana bedingt eine große :

gesteigerte Leistung . Vürgersfohn und Arbeiter , Bauern - |
junge und Student haben die gleiche Arbeit an der Heimat¬
scholle zu leisten . Die Kameradschaft wird durch gleiches
Lager , gleiches Essen , gemeinsame Freuden und gemeinsame
Pflicht unterstrichen . Das „ Distanzhalten

" eines Vorgesetzten
nach den Begriffen einer abgestorbenen Zeit , sowie Klassen¬
haß und Standesdünkel , wie sie das Elternhaus so manch
eines Arbeitsmannes noch aufweisen , haben im Arbeitslager
keine Stätte . Wer nicht Kamerad fein kann , ikt nicht Volks¬
genosse .

Der belgische Außenminister
über die Bekämpfung der Wirtschaftskrise .

Brüssel , 24 . Okt . Auf dem Kongreß der Internationalen

Journalistenvereinigung , der am Dienstag in Brüssel eröff¬
net wurde , hielt Außenminister I a s p a r eine Rede , in der

er besonders die nationalen und internationalen Anstren¬

gungen schilderte , die Belgien zur Überwindungder
Wirtschaftskrise macht . Die Außenpolitik Belgiens
stütze sich auf zwei Hauptfaktoren , den Völkerbund und die

Locarnooerträge . Letztere seien bedeutsam , da sie Belgien in

Ergänzung der Völkerbunds - Bürgschaften auch noch die

Sicherheits - Bürgschaften Frankreichs , Großbritanniens und
Italiens gebracht hätten . Augenblicklich werde die Politik

'

von der Wirtschaft beherrscht . Die Welt könne sich nur dann

wirtschaftlich erholen , wenn ein allgemeiner freier
Warenaustausch wieder hergeftellt werde . Belgien
tämpfe mit allen ihm zur Verfügung stehenden Mitteln gegen
den Wirtschaftsprotektionismus . Wirtschaftliche Autarki sei ,
so meinte der Außenminister , namenloser Irrtum und be¬
deute letzten Endes den Krieg . Jaspar erwähnte in diesem
Zusammenhang die Brüsseler Besprechungen der
Goldblockländer und erklärte , es sei nicht beabsichtigt ,
einen geschlossenen Block zu schaffen , der sich gegen außen¬
stehende Länder oder Länderaruppen richte . Man habe einen

ersten Versuch gemacht , um den Handelsverkehr wieder in

Gang zu bttngen . Dieser Versuch müsse erweitett werden .
Idee Wirklichkeit geworden und das große sozialistische Werk -
der Tatbereitschaft habe eine Gestalt angenommen , die unzer -

störbar sein werde . „ Ihr habt einen guten Anfang gemacht "
, 1

rief Dr . Goebbels den Arbeitsmännern zu .
"

Ihr wäret der I
Debatten müde und habt begonnen mit der Arbeit . Ihr
könnt stolz auf Eure Tat sein , und es wird einmal der Tag 1
kommen , da es für jeden Deutschen ein Ehrendienst sein wird , i
in Euren Reiben zu schaffen . Mag in der Welt auch noch so 3

stark die Boykotthetze gegen uns betrieben werden , diesen
Aufbau und diese Arbeit kann niemand zerstören . . Mehr ,
denn je ist heute das Wort berechttgt : „ Es wird uns doch
gelingen .

"

Mit einem Heil auf den Führer und dem Horst - Wessel - |
Lied schloß die Kundgebung des Deutschen Arbeitsdienstes für
Dr . Goebbels .

London , 24 . Okt . Der Botschafter der

Staaten von Amerika , Binghen , führte in
in Edinburgh aus , daß das Verhältnis „ , ,
Dollar und Pfundsterling stabilisiert werden

sollte . Es wäre nach seiner Ansicht wünschenswert , daß sich
auch andere Nationen der Stabilisierung anschlössen , aber

wenn dies im Augenblick nicht möglich sei , so sollten wenig¬
stens Großbritannien und die Vereinigten Staaten ein

Abkommen abschließen . Mit der Zeit würden auch diean -

deren Nationen , ob sie nun den Goldstandard noch besäßen
oder ihn verlassen hätten , es als in ihrem Interesse liegend
erachten , dem Stabilisierungsabkommen beizutreten , das für
alle vorteilhaft fei .

als Fühler angesehen wird . Die Tatsache , daß der
© oumemeur der New Parker Federal Reserve Bank , Harri -
fon , seit feiner Rückkehr von Europa bereits wiederholt im

Weißen Haus voraesprochen hat , findet um so mehr Be -

bislang eine Stabilisierung des

Saarbrücken , 23 . Okt . Der Einheitsoerband für das Gast¬

stättengewerbe im Saargebiet hat an die Regierungskom¬
mission eine umfangreiche Eingabe gerichtet , um gegen
die Regierungsverordnung vom 28 . September zu pro¬
testieren , durch die Versammlungsräume zur Abhal¬
tung von Versammlung en über die Volksabstim¬
mung gegen den Willen der Eigentümer oder sonstigen Be¬

sitzer beschlagnahmt werden können .
In seiner Eingabe weist der Eastwirteverband in ein¬

gehender Begründung die juristische Unmöglichkeit
der erlassenen Veroronung nach , da sie das Eigentumsrecht
beschränke oder breche . Zu keiner Zeit , ja in keinem Lande
und unter keiner Rechtsordnung habe es Eigentumsbeschrän -

kungen zugunsten irgend einer politischen Partei gegeben .
2n der Eingabe wird ferner nachgewiesen , daß die Verord¬

nung gegen die durch den Friedensvettrag gewährleisteten
Rechte , einen Saareinwohner durch Gewalt oder Bedrohung
zu veranlassen , sich in einem bestimmten politischen Sinn zu
betätigen , verstoße , da die Hergabe wie die Verweigerung
eines Saales zu polittschen Zwecken unter polttische Betäti¬

gungen falle . Eindeutig wird erllärt , daß die gesicherte Eeld -

entschädigung die Rechtsvernichtung nicht aufheben könne .
Überzeugung , Gesinnung und politisches Handeln seien den

saardeutschen Gastwirten nicht für Geld verkäuflich . Geld
und Gesinnung lägen bei ihnen auf unvergleichbaren
Ebenen . Die Verordnung bedeute ferner einen untragbaren
moralischen Druck gegen die Betroffenen , da es unmoralisch
sei , einen Menschen zu zwingen , mit Gegenständen seines Ver¬

mögens eine fernen sittlichen Anschauungen widersprechende

Handlung begehen zu lassen .
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M WckWg des
Reichshandwerksmeister Schmidt

über Bedeutung und Programm der Tagung .

Berlin , 23 . Okt . Die Reichstagung des deutschen Hand¬
werks , die am Sonntag , 28 . Oktober , in Braunschweig statt -
sindet , steht wie im Vorjahr unter dem Zeichen „ Deine Hand
dem Handwerk "

. Reichshandwerksmeister Schmidt machte
am Dienstagmittag vor Vertretern der deutschen Presse Aus¬
führungen über die Bedeutung des Handwerks für die
deutsche Volkswirtschaft uni ) über die Einzelheiten der
Reichstagung . Das deutsche Handwerk hat im Jahre 1927
noch einen Umsatz von rund 22 Milliarden RM . gehabt .
Bis zum Jahre 1932 ging der Umsatz auf 10 Milliarden RM .
zurück . Seit der Machtübernahme durch die nationalsozia¬
listische Regierung hat sich ein erfreulicher Umschwung ge¬
zeigt , was daraus hervorgeht , daß der Umsatz im Jahre 1933
bereits auf 13,5 Milliarden RM . angestiegen ist , also eine
Zunahme um 35 v . H . aufweist .

Zu der Braunschweiger Tagung werden 120
Ehrengäste , nämlich Vertreter der Reichs - und Staats¬
behörden , 60 Reichsfachschaftsvorsitzende , die 13 Landeshand -
werksmeister , 64 Handwerkskammerpräsidenten erwartet .
Aus jedem Treuhänderbezirk werden außerdem je ein
Meister , Geselle und Lehrling nach Braunschweig kommen ,
die mit Rücksicht auf ihre Tätigkeit für die Bewegung und
den Staat hierzu auserwählt worden sind .

Die,Tagung wird eröffnet durch einen Empfang der
Ehrengäste im Rathaus durch Ministerpräsident Klagges unü
Oberbürgermeister Dr . Hesse . In feierlichem Zug begeben
sich die Ehrengäste dann vom Rathaus zur Burg Dankwarde -
rode , wo die eigentliche Tagung stattfindet .

An der Spitze des Zuges werden der kommissarische
Reichswirtschaftsminister , Reichsbankpräsident Dr . Schacht ,
der Stabsleiter der PO ., Dr . Ley , und Reichshandwerks¬
meister Schmidt gehen .

Ministerrat in Paris .

Noch keine Erörterung der Staatsreformpläne .

Paris , 23 . Okt . Die französischen Minister traten am
Dienstag unter dem Vorsitz des Staatspräsidenten zu einem
Ministerrat zusammen . Staatspräsident Lebrun unter¬
richtete die Minister über den herzlichen Empfang , der ihm
und den übrigen französischen Teilnehmern an den Bei -
setzungsfeierlichkeiten für König Alexander vonseiten der
südslawischen Regierung und der Bevölkerung zuteil ge¬
worden sei . Ministerpräsident Doumergue unterbreitete
dem Staatspräsidenten einen Erlaß zur Gegenzeichnung , der
die Kammern zum 6 . November einberuft . Justizminister
Lömery unterrichtete den Ministerrat von einem in Vor¬
bereitung befindlichen Gesetz , das verschärfte Straf¬
maßnahmen gegen solche Ausländer vorsieht ,
die gegen die Ausweisungsbefehle verstoßen . Außenminister
Laval erstattete Bericht über die allgemeine außen¬
politische Lage , und Finanzminister Germain Mar -
t i n äußerte sich über die Erklärungen , die er am Dienstag¬
nachmittag vor dem Finanzausschutz der Kammer über die
Kursschwankungen der französischen Renten während der
letzten Monate abzugeben gedenkt . Auf Antrag des Wirt¬
schaftsministers wurde eine Abordnung mit dem Staats¬
minister Herriot an der Spitze beauftragt , Frankreich bei der
Einweihung der Petroleumzuführungsleitung von Mofful zu
vertreten .

In der im Anschluß an den Ministerrat veröffentlichten
amtlichen Verlautbarung ist nichts enthalten , was darauf
schließen lasten könnte , daß der Ministerpräsident den Mini¬
sterrat von seinen Staatsreformplänen unter¬
richtet hat . Wie dazu in gut unterrichteten Kreisen ver¬
lautet , ist diese Frage auch nicht erörtert worden . Man hat
vielmehr beschlossen , sich damit in einem neuen Ministerrat
zu beschäftigen .

deMeil gonMs .

2n der Burg Dankwarderode wird nach einer Toten¬
ehrung die Verpflichtung der Handwerks¬
meister durch den Reichshandwerksmeister erfolgen . Da
die ganze Veranstaltung durch Rundfunk übertragen und
von sämtlichen 18 000 Innungen in Deutschland geschlossen
angehört wird , so wird auf diesem Weg « gleichzeitig die
Verpflichtung von etwa 100 000 Amtswaltern des Reichs¬
standes des deutschen Handwerks durch den Reichshandwerks¬
meister vorgenommen . Auf der Tagung sprechen der kom¬
missarische Reichswirtschaftsminister Dr . Schacht , der Stäbs -
leiter der PO . . Dr . Ley , und der Reichshandwerksmeister
Schmidt . In den Jnnungsversammlungen , die

gleichzeitig überall im Reich stattfinden , wird ein Aufruf
des Relchshandwerksmeisters verlesen . In den
deutschen Schulen wird am kommenden Samstag in einem
zsstünoigen Vortrag der Schuljugend die Bedeutung und der
Wert des Handwerks klargemacht werden . Am Sonntag¬
nachmittag und - abend veranstaltet die Deutsche Arbeits¬
front große Kundgebungen des deutschen Hand¬
werk s , die Meister , Gesellen und Lehrlinge zusammen¬
führen sollen .

Gemeinschaftsempfang des Handwerks .

Berlin , 23 . Okt . Der Reichshandwerksmeister und Leiter
der Reichsbetriebsgemeinschaft 18 ( Handwerk ) der Deutschen
Arbeitsfront , Spenglermeister W . E . Schmidt , gibt fol¬
gende Anordnung des Stabsleiters der PO . bekannt :

„ Die Sitzung des Reichshandwerkstages am 28 . Oktober
1934 wird über alle deutschen Sender über¬
tragen . An den Versammlungen nehmen Meister , Gesellen
und Lehrlinge gemeinsam teil . Ich mache es allen RS .- Hago -
Mitgliedern sowie der Reichsbetriebsgemeinschaft 18 zur
Pflicht , an diesem Eemeinschaftsempfang teilzunehmen .

( gez .) Dr . Robert Ley .

Gömbös '
Reise nach Wien und Rom

verschoben .

Budapest , 23 . Okt . Ministerpräsident E ö m b ö s ist
heute mittag nach kurzem Aufenthalt in Wien wieder in
Budapest eingetroffen . Der ursprünglich für diese Tage vor¬
gesehene Gegenbesuch des Ministerpräsidenten beim Bundes¬
kanzler Schuschnigg ist verschoben worden . Gömbös beabsich¬
tigt sich Anfang November zum Besuch der italie -

nffchen Regierung nach Rom zu begeben und wird auf der
Fahrt nach Rom der östereichischen Regierung in Wien sei¬
nen Besuch abstatten .

Die Verschiebung der Rom - und der Wiener Reise des

Ministerpräsidenten wird an zuständiger Stelle darauf zu -

rückgeführt , daß infolge der Belgrader Beisetzungsfeierlich¬
keiten eine gewisse Änderung des Reiseprogramms notwen¬

dig geworden war , ferner dag in der nächsten Woche in Rom
die Jahresfeier des Marsches auf Rom stattfindet .

Pressemeldungen , nach denen di « Verschiebung der
Wiener - und Romreise auf diplomatische Schwierigkeiten zu -

rückzuführen sei , werden an hiesiger zuständiger Stelle als

vollständig unbegründet erklärt .

Der ungarische Außenminister zwei Tage in Wien .

Wien , 24 . Okt . Der ungarische Außenminister von

Kanya ist am Dienstag um 23 Uhr von Rom kommend in

Wien eingetroffen . Er wird zwei Tage in Wien

bleiben . Am Mittwoch wird er mit Bundeskanzler Dr .

Schüschnigg und Außenminister Berger -Waldenegg Zu¬

sammentreffen .

Kurze Umschau .

Der Führer und Reichskanzler empfing am 23 . Okt .
in Gegenwart des Reichswirtschaftsministers die Mitglieder
des internationalen Baumwollkomitees . Dieses Komitee

hält in diesen Tagen in Berlin seine Jahressitzung ab .
4 »

Kreuzer „ Karlsruhe
"

hat an den Führer und

Reichskanzler Adolf Hitler folgenden Funkspruch gerichtet :

„ Kommando und Besatzung danken für gute Wünsche . Heil
dem Führer ! „ Karlsruhe

"
.

•i*

Der Reichsarbeitsführer Hier ! hat den Reichsstatt¬
halter und Gauleiter Karl Kaufmann sowie den regie¬
renden Bürgermeister Krogmann zu Ehrengau -

arbeitsführern ernannt .

Der Vundesführer des NSDFV . ( Stahlhelm ) , Reichs -

arbeitsminister Franz Seldte , hat der Witwe des ver¬
storbenen Generalobersten von Kluck , seines Heerführers im

Weltkriege und einstigen Regimentskameraden , leine herz¬
lichste Anteilnahme und sein aufrichtigstes Beileid ausge¬
sprochen .

Der brasilianische Zeitungskonzern „Diarios Asociados
"

veröffentlicht in seinen Blättern einen Artikel des brasiliani¬
schen Kriegsministers , der dem Gedenken des verstorbenen
Generalobersten v . Kluck gewidmet ist . In dieser Ver¬

öffentlichung wird dem Verstorbenen hohes Lob über die

Führung der ersten Armee gezollt . Der Verstorbene wird

als ein Muster eines von Vaterlandsliebe erfüllten Sol¬

daten geschildert .
*

Die Aufstellung neuer Garnisonen in

Österreich dauert an .
Die jüngste Garnison ist die in der Nähe von Linz ge¬

legene Stadt Enns , in die ein Bataillon Alpenjäger ge¬
legt werden .

Bei einer Er satzwahlzum Unterhaus in Nord -

Lambeth ( London ) das bisher durch einen Liberalen ver¬

treten war , wurde der Kandidat der Arbeiterpartei Strauß

gewählt . _________________

Londoner Flottenbesprechungen .

England sucht eine Kompromißlösung .

London , 23 . Okt . Im Kabinettssaal von Downing Street

begannen am Dienstag die Flottenbesprechungen zwischen

Großbritannien , den Vereinigten Staaten und Japan , zur
Vorbereitung der nächstjährigen Flottcn -

konferenz . Die heutige Sitzung fand zwischen den Ver¬

tretern Großbritanniens und Japans statt . Die nach den

Besprechungen ausgeqebene amtliche Verlaut -

b a r u n g ist kurz und farblos . Ein allgemeiner Meinungs¬

austausch fand mit Bezug aus die künftige Beschränkung der

Flottenrüstungen statt . Aus diesen Worten ist kaum zu ent¬

nehmen daß , wie dies der Fall zu sein scheint , ein beträcht¬

licher Teil der Zeit durch die Darlegung der japanischen

Vorschläge in Anspruch genommen war . Die j a p a n i s ch e n

Vertreter haben bekanntlich einen endgültigen

Plan mitgebracht , der den wichtigsten Vertretern mündlich

mitgeteilt wurde . Es folgte eine allgemeine Erörterung , bei

der die britischen Vertreter um Aufklärung über eine An¬

zahlt von Punkten ersuchten . Ein hoffnungsvolles Zeichen
wird in der Tatsache erblickt , daß die ursprüngliche Absicht
der Japaner , gleich zu Beginn der Verhandlungen mit ihrem

Plan in die Öffentlichkeit zu treten und sich dadurch sozu¬

sagen festzulegen , anscheinend auf -gegeben worden ist . Dies

läßt den Schluß zu , daß man auf japanischer Seite bereit

ist , über die Vorschläge zu verhandeln . Bon britischer
Seite wird alles unternommen werden , um eine Kom¬

promißlösung zwischen dem von den japanischen und

amerikanischen Vertretern eingenommenen Standpunkt zu
finden .

Verein der Künstler und Kunstfreunde :

Das Llly - Ney - Tris .

Den 63 . Zyklus des „ Vereins der Künstler und Kunst¬
freunde

" im Kasino , eröffnete am Dienstag das Elly -
Ney - Trio . Seit dem Vorjahr in dem mir es hier zum
erstenmal hörten , hat sich seine Zusammensetzung geändert :
An die Stelle des jungen Geigers Wilhelm Stroß ist der
Violinvirtuose Florizelv . Reuter getreten . Er hat einst als
Wunderkind Aufsehen erregt , ist auch als Komponist und Be¬
arbeiter hervorgetreten und hat in den letzten Jahren durch
feine okkultistischen Neigungen von sich reden machen . Neben
der genialen Musikantin am Flügel und dem jugendlichen
Temperament am Cello wirkt er als eine mehr reflexive
Natur , die ihre Individualität der kammermusikalischen
Einheit -gewandt unterzuordnen versteht . In dieser Unter¬
ordnung spürt man noch zuweilen den Unterton einer ge¬
wissen Reserviertheit . Es scheint die Narbe des noch nicht
völlig verwachsenen Organismus des Trios zu sein . Von
dessen weiterem Gedeihen wird man die Durchbrechung der
letzten Schranke des unmittelbaren Ausdrucks abzuwarten
haben .

Das Programm machte den in gewohnter itat ” . r
Zahl erschienenen Kunstfreunden den Genuß nicht t .
Alle drei Werke stellten an das rein quantitative Fa , gs -
vermögen der Hörer starke Ansprüche . PfitznersF - '

u r -
Trio , op . 8 , durchmißt in allen vier Sätzen Höhen und
Tiefen romantischer Seelenlandschaft . Man vergießt Ziel
und Richtung auf -seinen abseitigen Pfaden . Am flottesten
geht es im Scherzo voran ; hier ist der Weg nicht weit , den
Strauß gerne wandelt . Spontane Beisallsregungen nach
diesem Satz bezeugtem daß hier auch die Allgemeinheit am
leichtesten mitgecht . Wenn man ein solches Werk hört , be¬
greift man , was Pfitzner zu einer Umarbeitung seines (Eis «
Moll - Quartetts in eine Sinfonie gedrängt hat . Seine Phan¬
tasie sprengt die Formen der Kammermusik . Nicht weil ihr
die Farbe , sondern weil ihr die räumliche Weite fehlt . An
Farbenreizen ist auch das Trio nicht arm ; spröde wird der
Klang nur an den Eipfelstellen dynamischer Entladungen ,
dort geht es eben hart auf -hart . Dafür hatten an anderen
Stellen sowohl die Streicher als die Pianistin reichliche Ge¬

legenheit , ihren Instrumenten blühende Kantilenen und
feinversponnenes Figurenwerk abzulocken .

B e e t h o v e n s D - D u r - T r i o , op . 70 , Nr . 1 , ist eins
der treffendsten Beispiele dafür , wie der Meister in drei -
sätzigen Formen zwischen die beiden schnellen Ecksätze ein im
Zeitmaß umso stärker kontrastierendes Mittelstück einzu¬
schließen pflegt . Hier ist das „ Largo assai

"
zum gehaltlich

beherrschenden Teil geworden , neben dem die Allegri als
glänzender Rahmen des umso nachtdunkleren Bildes wirken .
Allerdings ist für dieses Verhältnis die romantische Aus¬

legung des Satzes entscheidend , der das Werk die Bezeichnung
„ Geistertrio " verdankt . Die Zeit scheint hier still zu stehen ,
die Wirklichkeit entflohen zu sein und dem Reich der Schatten
das Tor geöffnet zu haben . Von dieser Auffassung war auch
die Interpretation des Ney - Trios getragen . Ihrem Zauber
konnte man sich nicht entziehen , zumal sie auch tonlich aufs
feinste ausgchört und ausgedacht war . Nur an ganz wenigen
Stellen kam zum Bewußtsein , daß Beethoven doch wohl eine
andere Lagerung der rhythmischen Schwerpunkte beabsichtigte
und mit der doppelten Zähleinheit rechnete , wie er sie vorge¬
schrieben hat .

Den Beschluß machte Dvoraks Dumky - Trio , wohl
das bekannteste und eigenartigste feiner Kammermusikwerke ,
das sich seine entscheidende Anregung ganz außerhalb des

gewohnten Formenkreises suchte : „ Dn
'
mky

" sind kleinrussische
Voiksballaden . Die Fülle seiner melodischen und rhythmischen
Einfälle ist fast unübersehbar . Die Streicher können hier
nach Herzenslust alle charakteristischen Möglichkeiten ihrer
Bogentechnik ausspielen . Besonders der Cellist Ludwig
Hoelscher kam dabei zur Geltung . Er spielt übrigens nicht
mit dauerndem Daumenaufsatz , wie kürzlich behauptet wurde ,
und et beherrscht sein Instrument auch nach der gewohnten
Methode in ausgezeichneter Weise . Elly Ney verlieh der Ge¬

staltung ihren mitreißenden Schwung und die Innigkeit ihrer
Linienführung . Der langanhaltende Beifall wurde mit zwei
Zugaben belohnt , den Finales aus den E -Dur - Trios von

Hadyn und Mozart , jenes allzu draufgängerisch , dieses mit

umso verfeinerter Kultur musiziert . W . St .

2lus Aunst und Leben .

* Richard - Wagner - Jubiläum in Magdeburg . Mehr als

manche andere Stadt hat Magdeburg das Recht , Las An¬
denken RiAird Wagners zu feiern . Hier , in dem alten ,
heute als Turnhalle dienenden Stadttheater an der Drei¬

engelstraße fand der Meister nach der Lauchstädter Sornmer -

spielzeit sein erstes festes Engagement als Musikdirektor in
der Truppe des wenig vorbildlichen Prinzipals Bethmann ,
hier erlebte er die erste vollständige Uraufführung eines fei¬
ner dramatischen Werke , der heute wieder viel beachteten
Oper „ Das Liebesverbot "

. ( 29 . März 1836 .) Die Jubiläums¬

festlichkeiten , die mit der 25jährigen Gründungsfeier der

Ortsgruppe Magdeburg des Richard -Wagner -Verbandes

deutscher Frauen zusammenfielen , begannen mit einer Mor¬

genfeier in dem stimmungsvoll hergerichteten Alten Stadt -

theater , an deren Beginn wie vor 100 Jahren -die Ouvertüre

zu Mozarts „ Don Giovanni "
gesetzt worden war . Nach

einigen Begrüßungsworten des Dberbürgermeisters Dr .
Markmann , folgte die als eine Vorstudie zum „ Fliegenden
Holländer

"
zu wertende , in Magdeburg entstandene Colum -

bus -Ou -vertüre und zwei Stücke aus dem Liebesverbot , die

als die beste deutsche Karnevalsouvertüre geltende Einlei¬

tung sowie ein melodisch und harmonisch an den „ Tann¬

häuser
" erinnerndes Duett . Alles herrliche Musis , die nur ,

wie Generalmusikdirektor Erich Böhlke in seinen Be¬

grüßungsworten ausführte , den einen Fehler hat , von Rich .
Wagner zu fein ; sonst würde sie nämlich öfter gespielt wer¬
den . In der folgenden kurzen Festansprache schilderte der

Magdeburger Musikgelehrte Dr . Erich Valentin die Bedeu¬

tung der Magdeburger Jahre , die in des Meisters Leben

Besinnung und neue Zielsetzung nach der Wirrnis geniali¬
schen Jugendüberschwanges brachten und nicht nur das spä¬
tere Bekenntnis zum Deutschtum , sondern auch die innere
Linie des Werkes von Bayreuth und besonders der Meister¬
singer

" vorbereiteten . Die Ouvertüre zu diesem Werk be¬

endete sinngemäß die Morgenfeier . Nach der Enthüllung
einer Gedenktafel an Richard Wagners Wohnhaus , Breiter

Weg 34 , durch den Richard - Wagner -Verband deutscher
Frauen folgte am Abend als glanzvoller Ausklang eine

Aufführung des „ Rienzi
"

, die in allem -den Zug zum Großen
erkennen ließ und im zweiten Akt letzte Vollendung erreichte .
Das Hauptverdienst hieran gebührt Generalmusikdirektor
Erich Böhlke , der sich hier wie in der Morgenfeier als ein

ungemein starksinniger Dirigent erwies , der mit seinen besten
Kräften im Werk Richard Wagners verwurzelt ist und einen

ausgeprägten Sinn für romantische Tradition mit ursprüng¬
lichem musikantischem Gefühl und einem gebändigten Tem -

perament verbindet . Auch die farbig -bewegte Regie von

Hubert Franz und die hervorragenden gefänglichen Lei¬

stungen von Marius Andersen - München ( Rienzi ) , Charlotte
Boerner ( Irene ) und Milli Stolle ( Adriano ) trugen viel zu
einem Erfolge bei , der die aufsteigende Linie der Magde¬
burger Oper erneut unter Beweis stellte . Alles in allem
eine würdige Mahnung , das Erbe des Meisters zu wahren .

Dr . B .
* Der Sinn der deutschen Tanzsestspiele . Das künstle¬

rische Leben Deutschlands wird mehr und mehr von den
Prinzipien . der nationalsozialistischen Weltanschauung er¬
faßt . Als einer der letzten Kunstzweige , die nunmehr eben¬
falls mit neuen Gedanken an die Öffentlichkeit treten , ge¬
winnt jetzt auch der deutsche Tanz neues Leben . In einer
sehr interessanten Preffebefprechung befaßte sich der bekannte
Vorkämpfer auf diesem Gebiete , Rudolf von Laban , mit
den Einzelheiten und den Absichten der bevorstehende ^
deutschen Tanzfestspiele . Es käme vor allen Dingen daraus
an , so betonte von Laban , daß die internationale Geltung
der ernsten deutsche » Tanzkunst wieder hergestellt
und gefördert werde . Es sei innerhalb der deutschen Erenz -
pfähle viel zu wenig bekannt , daß das Ausland Deutschland
als die Eeburtsstätte des künstlerischen Tanzes betrachte und
daß überall besonders in Frankreich , England und Italien
die deutsche Weltgeltung auf diesem Gebiete unbestritten sei .
Unter weitreichender Förderung durch di « Reichskultur -
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na , Färber -
Saal nehmen

einen weiteren 2 . Preis Ei

Preis FrI . Schlosser sür
beiten im Perückenfach .

Hölzer ,
einen 5 .

Papier , um sie vor Licht zu schützen , und läßt sie den Winter
über im Keller , wo sie nur selten etwas gegossen werb - n
dürfen . Auf diese Weise hat man dann zeitig im Frühling
die Freude , die jungen Triebe aus der Erde lammen zu
sehen und den Einzug des Frühlings auf dem Balkon be¬
obachten zu können . Diese Art der Bepflanzung kommt
allerdings nur für sonnige Ballone in Frage .

Innung , Putzmacher - Jnnung .

Die Geschäftsräume , sowie die Straßenfront
der Wohnungen aller Jnnungsmitglieder wolle man

in würdiger Weife ausschmücken .

Die Bevölkerung wird gebeten , ihre Verbundenheit mit

dem deutschen Handwerk durch Beflaggung der Häuser
kundzutun .

Seite 4 . Rr . 291 .

— Junuugsseier . Zu unserem gestrigen Bericht über

die Feier der Frisenr - Pflichtinnung Wiesbaden ist nachzu »

tragen , daß bei dem Preisfrisieren an ausgelosten
Modellen ( nicht ausgesuchten ) Theodor Retz der 2 . Preis¬
träger war . Anläßlich des Verbandstages in Bad Homburg
haben erhalten : 1 . Preis Frl . Haus , 2 . Preis Frl .
---

Ernst Wagner und
ür hervorragende Ar -

Im neuen Saal des „ Paulinenfchlöß -

chens
"

findet die gemeinsame Jnnungsver -

Sammlung folgender Innungen statt : Maurer - Innung ,
Stellmacher - Innung , Schlosser -Innung , Zimmerer - Innung ,
Böttcher - Innung , Elektro -Jnnung , Dachdecker - Innung , Buch¬
drucker - Innung . Mechaniker - Innung , Glaser -Innung . Photo -

graphen - Jnnu
'
ng , Uhrmacher - Innung , Pflasterer - Innung ,

Eoldschmiehe - Jnnung , Fleischer - Innung , Steinmetz - Innung ,
Innung der Kraftfahrzeugreparateure , Zahntechnrker -

Jnnung , Tischler -Innung , Schmiede -Innung , Färber -

Innung . An dieser Versammlung im neuen « aal nehmen

ferner alle die selbständigen Handwerker teil , die einer

Innung angehören , deren Sitz nicht in Wiesbaden ist , also

zum Beispiel die Schornsteinfeger , Graveure , Ofensetzer ,
Mesierschmiede ufw .

Im alten Saal d e s „ P a u l i n e n s ch I ö ß ch e n s "

tagen folgende Innungen : Herrenschneider -Innung , Wasche -

fchneider - Jnnung , Damenschneider -Innung , Tapezierer -

— Einheitsbewertvng bdt bebauten Grundstücke aus
den 1 . Januar 1935 . Wie kürzlich bekanntgegeben wurde , j
hat der Herr Reichsminister der Finanzen in einem Rund - j
erlaß hervorgehoben , daß in dem neuen Entwurf der Durch - a

führungsbestimmungen zum Reichsbewertungsgesetz die

Vorschriften über die Abzugsf ahigke i t 1

der Grund st euerumlage von der Rohmiete -

nicht wieder ausgenommen worden sind . Diese Neuregelung

hatte zur Folge , daß die für die neue Einheitsbewertung J
auf Grund der Kaufpreissammlungen der Finanzämter in z

Aussicht genommenen Vervielfältiger insoweit nicht mehr |
als maßgebend angesehen werden konnten , als in den Kauf - |
preissammlungen die Miete mit dem um die Grundsteuer - 1

Umlage gekürzten Betrag angesetzt worden war . Hierdurch 1

war besonders Wiesbaden betroffen , da hier außerordent - J

ltch hohe Grundvermögenssteuerwerte und Grundvermögens - j

fteuerzufchläge vorliegen , llmfo notwendiger war eine Be - 1

richtigung der Vervielfältiger . Hierüber und über die hier - J
mit in Zusammenhang stehenden Fragen wurde auf Veran - ।
lassung des Präsidenten des Landessinanzamts Kassel am i

20 . Oktober 1934 eine Aussprache mit dem Landesfinanz - 3
amt Kassel abgehalten . Der Rhein -Mainische Industrie - und -

Handelstag war hierbei durch den Vorsitzenden der Bezirks - 1

stelle Wiesbaden , Bankdirektor Hermann Schulze und t

Syndikus Dr . Meufer , die Handwerkskammer Wiesbaden *

durch Dr . Bruch vertreten . Nach längerer Erörterung der t

einschlägigen Verhältnisse wurde in Aussicht gestellt , dag die s
für Frankfurt vorgesehenen Vervielfältiger um einen halben e

Punkt , die fürWiesbaden maßgebenden um einen ganzen Punkt j

gesenkt werden . Des weiteren soll nachgeprüft werden , ob :

wicht eine noch stärkere Senkung der Vervielfältiger für ,
Wiesbaden mit Rücksicht auf die hohen Grundvermögens - f

fteuerzufchläge ( im Regelfall 15 % der Friedensmiete ) sich :

als notwendig erweist . Besonders anerkannt wurde von den

Vertretern der Wiesbadener Wirtschaft , daß nunmehr Ee - f

schäftsgrundstücke , Hotels und Einfamilienhäuser nicht mehr
I nach der Rohmiete , sondern nach dem gemeinen Wert be - i

wertet werden sollen . Damit wird den schon seit Jahren ,
geltend gemachten Wünschen Rechnung getragen . Die Be - :
rechnung des gemeinen Wertes wird allerdings nicht immer

leicht sein . Die Vertreter der Wiesbadener Wirtschaft haben ,
deshalb dem Wunsch Ausdruck gegeben , daß Richtlinien

hierfür gemeinsam mit dem Landesfinanzamt Kassel auf¬

gestellt werden sollen . Diesem Wunsche soll entsprochen wer - ,
ben . Sobald weiteres hierüber bekannt wird , wird die Be - '

zirksstelle Wiesbaden der Industrie - und Handelskammer -

für das Rhein - Mainische Wirtschaftsgebiet hierüber W «

richten .
— Die Herbstblume im Dienste der Winterschlacht . Das

Abzeichen des Monats November , die A st e r , ist nun bald f

fertiggestellt und wird im nächsten Monat die Mantelauf -

schlage schmücken . Die Blume ist in sechs verschiedenen , leb -
I haften Farben angefertigt worden . Mit der Herstellung be -

I traute man arme Heimarbeiter in Sebnitz in Sachsen , die i

dadurch auf Wochen hinaus mit Arbeit versehen waren , da -

man alle Fabrikarbeit , soweit angängig , ausschaltete . Bis :

auf den Blütenkern wurde die ganze Blume mit der Hand :

hergestellt . Die Blütenblätter sind mit der Handmaschine ;
ausgeftangt worden und müssen dann mitsamt dem Blüten - s
lern einzeln aufgefädelt werden . Diese Art und Weise der «

Herstellung bietet Gewähr dafür , daß bei den vielen Arbeits - ::

gangen , die hier erforderlich find , auch,viele Volksgenossen ,

zu Arbeit und Brot kommen . Der groß angelegte Feldzug i

gegen die Not der sächsischen Heimarbeiter hat uns für den
kommenden Monat die Aster gebracht , die Herbstblume , die z
der Unbill der Witterung am längsten standzuhalten vermag . 1
Am einfachen Sportmantel , am eleganten Petzmantel und :

ebenso am abgetragenen Wettermantel wollen wir im

November das fröhliche Rot , Blau , Orange , ober die anderen :

I Schattierungen der Blume sehen .

Kundgebung des Landesbischofs der

Evang . Landeskirche Hessen - Nassau .

Empfang der Bischöfe beim Führer .

Am Donnerstag , 25 . Oktober 1934 , findet in Berlin beim
Führer und Reichskanzler ein Staatsakt statt , an dem
der Reichsbischof im Beisein der deutschen evangelischen
Landesbischöfe und Bischöfe vom Führer empfangen wird .
Damit tritt die Verbundenheit von Staat und Kirche , über
die sich jeder deutsche Protestant nur aufrichtig freuen kann ,
offen zu Tage . Diese Verbundenheit liegt in der Linie , die
die evangelische Kirche tijrem Wesen nach nur begrüßen kann .
Es gibt für den Protestantismus keine Kirche neben dem
Staat oder außerhalb des Staates . Zu allen Zeiten
muß die evangelische Kirche an den Umgestaltungen des Zeit¬
alters irgendwie teilnehmen ; sie muß sich diese Beweglichkeit
erhalten , wenn sie eine lebendige Größe bleiben will . Aber

auch der Staat darf an der Kirche natürlicherweise nicht teil¬
nahmslos vorübergehen . Die Kirche vertritt innerste An¬

liegen des Menschenherzens , die dem Staate nicht gleichgültig
fein können .

Freilich ist mit der Aufrichtung der äußeren Einheit der

Deutschen Evangelischen Kirche die innere nicht ohne weiteres

gegeben . Die Überbetonung von Organisationsfragen , wie sie
Zeiten der Veränderung mit sich bringen , führt leicht in die

Gefahr der Veräußerlichung und Verweltlichung
der Kirche , und wir verstehen die Bedenken , die mancher
evangelische Glaubensgenosse in dieser Beziehung gehabt hat .
Dieser Gefahr gilt es jetzt mit allen Kräften aus dem Wege
zu gehen , und um einen Ausdruck des Reichsinnenministers
F r i ck zu gebrauchen , sich auf die Verinnerlichung als
die eigentliche Aufgabe der kirchlichen Arbeit zu besinnen .

Unsere besondere Aufgabe in der neugebildeten Landes¬

kirche Nassau - Hessen ergibt sich daraus , daß unsere Landes¬

kirche die erste gewesen ist , die den Zusammenschluß dreier

früher selbständiger Landeskirchen , vollzogen hat , ganz be¬

sonders ober aus der Tatsache , daß die,Landeskirche Nassau -

Hessen durch ihre Lage nördlich und südlich des Mains be¬

rufen «st , die Tatkraft des deutschen Nordens mit der Inner¬

lichkeit des deutschen Südens zu verbinden . Die Tragweite
dieser Auf gabe kann gar nicht ernst genug genommen werden .
Daher hat auch in unserer Landeskirche nur diejenige kirch¬

liche Betätigung Sinn und Verheißung , die auf Grund des

reformatorischen Evangeliums sich mit nichts anderem als

mit Predigt , Unterricht und Seelsorge zu befassen willens ist
und dabei nicht vergißt , was auch die evangelische Kirche dem

। Nationalsozialismus in der Gegenwart zu verdanken hat .

Lic . Dr . D i e t r i ch.

Wiesbadener Postverkehr im 1 . Jahr
des „ Weltpostereins

"
.

Ein Beitrag zum 80jährigen Bestehen des Weltpostvereins .
— Ein Rückblick aus die Zeit wie noch die Postkutsche fuhr .

Auf dem Gebiete der internationalen Post - und Tele -

graphenbeziehungen hatte die Erweiterung des durch den
Berner Vertrag vom 9 . Oktober 1874 gegründeten Allge¬
meinen Postvereins zum „ Weltpostverein

" den allergrößten
Einfluß . Die Errichtung des Weltpostvereins ist die Tat
und das Werk des deutschen Generalpostmeisters Stephan
gewesen . Durch die Schaffung des Weltpostvereins begann
eine einheitliche Norm für den gesamten Briefoerkehr der

zivilisierten Nationen der Erde . Die frühere große Anzahl
von Portosätze für frankierte Briefe nach den verschiedenen
Ländern der Erde wurde auf drei Sätze zurückgeführt . Zur
Zeit der Gründung des Weltpostvereins gab es im Gebiet
der Reichspost - und Telegraphenverwaltung ( Deutschland
ohne Bayern und Württemberg , die eigene Postverwaltun -

gen besagen ) fast 6600 Reichs -Postanstalten und rund 1700

Reichs - Telegrapyenanftalten mit einem Personalbestand von
rund 60 500 . Die Zahl der neben den Postanstalten vor¬
handenen amtlichen Verkaufsstellen für Postwertzeichen be¬

trug rund 4950 . Zur Besorgung des Postfuhrdienstes auf
Landstraßen und in den Städten dienten fast 1500 Post -

haltereien mit 13 500 Pferden , und 5000 Postillonen . Trotz
der starken Konkurrenz seitens der Eisenbahn wurden im

Eründungsjahr des Weltpostvereins rund 4,5 Millionen

Personen mit der Postkutsche befördert . Bei allen diesen
Angaben fehlen immer die Ergebnisse von Bayern und

Württemberg , die ebenfalls ziemlich hoch waren . Der Post -
betrieb im ganzen deutschen Reichsgebiet stand zur Zeit der

Gründung des Weltpostvereins auf einer besonders hohen
Stufe .

Der Postverkehr in der Stadt Wiesbaden im Jahre
1876 wird in dem im Jahre 1878 erschienenen Werk bei
dem Generalpostamt unter dem Titel „ Das Reichs -

postgebiet
" ausführlich geschildert . Mit einer für damalige

Zeiten gründlichen Ausführung wird der Postverkehr in

unserer Stadt beschrieben . Nachstehend sollen die wichtigsten
Verkehrsarten im Postwesen yiedergegeben werden . Unsere
Stadt besaß im ersten Jahr des Weltpostvereins ein P o st -

a m t und Telegraphenamt I . Klasse und 17 amt¬

liche Verkaufsstellen für Postwertzeichen . Eine

Posthalterei gab es selbstverständlich ebenfalls . Die

Zahl der täglichen Landposten und Eisenbahnposten betrug
je 19 ankommende und abgehende Posten . Zur Briefauf¬
nahme standen damals bereits insgesamt 35 Briefkästen im

Ortsbezirk und 2 im Landbezirk bereit . Im ersten Jahr des
I Weltpostvereins wurden rund 2 574100 Briefsendun -
I gen in unserer Stadt ausgetragen und rund 1710400

Briefe , Postkarten und Drucksachen versandt .
Unsere Einwohner wurden mit rund 155 800 Paketen be -

I glückt und versandten selber rund 131100 Pakete . Jrn Jahre
I 1876 wurden Bereits rund 4 990 800 RM . mit rund
I 81700 Postanweisungen nach auswärts befördert .

Interessant ist die Arbeitsleistung des „ Schwagers
" der mit

feiner Postkutsche 8100 Post reisende aufnahm . Der

Telegrammverkehr hatte es auch Bereits „ in sich
"

,
I denn es wurden damals Bereits 42 046 Telegramme aufge -

geBen und 43 758mal mußte der DepeschenBote in unserer
Stadt ein Telegramm austragen .

Die vorstehenden AngaBen sind nur die wichtigsten Be¬

triebsfächer des Postoerkehrs . Im Vergleich zur heutigen
Zeit muten die Ziffern jedoch fast lächerlich an . Die Welt

hat sich schließlich auch im Verlauf der sechs Jahrzehnte
I des Weltpostvereins etwas geändert .

Wiesbadener Nachrichten . i

Zum Wohle des Ganzen !

Wir sparen ! Wer wollte das leugnen ? Aber sparen
wir auch alle richtig ? Wenn es möglich wäre , alle Sparer
zusammenzubringen , was für ein Gemisch verschiedenster
Einstellungen dem Leben , dem harten Leben und seinen Er¬

fordernissen gegenüber würde das ergeben . Diese gewaltige I

Herrschau deutscher Menschen könnte man in zwei Teile

gliedern , nur um eine grobe Scheidung vorzunehmen : Die I
einen , die immer den Spruch auf den Lippen haben : I

„ Sicher ist siche r !"
, legen ihr Geld in den Kasten oder

verstecken es irgendwo , wie Eichhörnchen , die Nüsse rasch
und möglichst ungesehen vergraben . Die anderen vertrauen

ihre Ersparnisse einem deutschen Geldinstitut an .
Nein , wir wollen nicht Beckmesser spielen und in gut

und böse scheiden ! Wohl aber in richtig und unrichtig . Das
um so mehr , als im neuen Deutschland dem Sparen ein

wesentlich höherer Wert zukommt , als das je in vergange¬
nen Zeiten der Fall war .

Der nationalsozialistische Staat kennt nur einen Willen ,
ein Ziel , einen Gedanken : Das Wohl des Ganzen .
Wie aber kann erspartes Geld , das dem Volksvermögen
.gleichzusetzen ist , der einen — sozial gerichteten — gigan¬
tischen Kraftanstrengung dienen , wenn es in der Stickluft
der Kassetten , Truhen und Taschen stirbt ? Es kann nicht
dienen , nicht sich selbst , nicht der Wirtschaft , aus der es ge¬
zogen ist und zu der es zurückkehren muß .

Der Nationale Spartag will eine Mahnung
für die sein , die ihr Geld im Dunklen verborgen haben !

Diese Mahnung : Stellt euch nicht beiseite , damit ihr nicht
denen gleicht , über die die nationale Erhebung hinwegge¬
gangen ist und nach denen sich umzublicken sie keine Zeit
mehr hat .

Ihr könnt das Spargut auf die Sparkassen ,
Banken oder Kreditgenossenschaften tragen ,
ober es in Pfanbbriefen unb Anleihen anlegen ,
immer dient es uns allen unb bamit bem deutschen
Volk . __________

Der Balkon im Herbst und Winter .

Längst schon haben wir schweren Herzens vom Balkon

Abschied genommen . Die Valkonmöbel verschwanden und

stehen wohlverpackt in Boden unb Kammer , bas letzte
Blühen der Blumen geht seinem Ende entgegen . Die

Balkonkästen stehen kahl . Zum Teil enthalten sie noch die

nun restlos verwelkten und verdorrten Reste der sommer¬
lichen Blumenpracht . Auf manchen Ballonen läßt man nun

diese wenig schön anzuschauenden Blumenkästen den ganzen
Winter über so stehen . Das bietet ein recht trostloses Bild .
Weshalb wollen wir nicht auch für Spätherbst unb
Winter ein paar weniger empfinbliche Pflanzen in die

Kästen fetzen , damit wir auch im Winter einen freundlichen
Anblick genießen ? Wie oft steht man am Fenster und fchaut
hinaus über den Balkon hinweg , der jetzt so struppig und

unschön aussieht . Mit geringen Mitteln jdj -on läßt sich da
ein freundlicher herbstlicher Anblick schaffen . Sobald die I

Balkonkästen abgeblüht und völlig vertrocknet sind , werden

sie entleert , mit frischer Erde gefüllt und für Herbst und I
Winter neu bepflanzt . Man kann dafür zweckmäßig kleine
Tannen ( Fichten ) wählen , die winterhart sind und uns bis

, zum Frühjahr mit ihrem frischen Grün erfreuen . Sehr ge¬
eignet für bett Herbst sind auch niebrige Chrysanthemen unb
Erika , deren frische rote Glocken uns noch ein letztes Blühen
vorzaubern . Man kann auch kleine Tannen und Erika ge¬
mischt pflanzen , auch das gibt einen guten Zusammenklang .
Noch blühen einige der Sommerblumen , insbesondere
Geranien und Astern . Bei ihnen muß besonders darauf ge¬
achtet werden , daß sie vor dem Einsetzen der Nachtfröste her -

eingenommen werden . Geranien , Fuchsten unb allerlei

Rankgewächse wie wilber Wein ufw . können überwintert
werben unb kommen im nächsten Jahre wieder . Ein trockener
Keller , in dem sie dunkel stehen müssen , ist dafür das ge¬
eignete . Wer Freude daran hat , im ersten Frühjahr bereits

auf seinem Balkon Frühlingsblumen zu haben , kann auch
in dieser Zeit Blumenzwiebeln in seine Valkonkästen pflan¬

zen . etwa 5 Zentimeter tief werden die Zwiebeln in die

Erde gesteckt . Man bedeckt sie mit einem starken Vogen

Jammer wird nun eine Veranstaltung aufgezogen , die eine

großzügige Werbekundgebung fein soll . Das Programm
wird sehr vielgestaltig sein und neben solistischen Gipfel¬

leistungen eine Anzahl von Gruppentanzwerken enthalten .
Es werden gezeigt : ein choristisches Werk von Mary

Wigman , Tanzwerke von Yvonne Georgi , der Leiterin der

Tanzgruppe der Städtischen Bühnen Hannover , Reigenwerke
der

'
Eüntherschen Münchener Kammertanzgruppe ( nach

Bach ) , 2 Tanzmärchenspiele von Rudolf o . Laban und Liggie
Maudrik ( früher am Staatstheater Wiesbaden ) die im

Rahmen der Festwoche in der Preußischen Staatsoper ur -

aufgefüfjrt werden u . a . mehr . Daneben werden auch her¬

vorragende junge deutsche Tänzer ergiebig Gelegenheit fin¬

den , ihr Können zu zeigen . An prominenten Solisten wirken

u . a . Palueca und Harald Kreuzberg mit . Die deutschen

Tanzfe st spiele werden im Anschluß an die B e r l i n e r

Festwoche des 9 . bis 16 . Dezember 1934 in allen bedeu¬

tenden Städten Deutschlands , sowie im Auslande gezeigt
werden .

* Schiller -Ausstellung in New York . Zu her am 10 . Nov .

vorgesehenen Schiller - Gedächtnisfeier , die vorn Schwaben -

B u n b organisiert wirb , wirb auch eine Schiller -Eebächtnis -

ausstellung eröffnet werben . Die Ausstellung bringt seltene

Erstbrucke bet Gedichte , Dramen und andere Werke des

Dichters , sowohl in deutscher als auch in englischer , fran¬

zösischer und russischer Sprache . Eine besondere Abteilung
Bildet eine Ausstellung der amerikanischen SchulBücher , die

Gedichte und Dramen des Dichters enthalten .

Theater und Literatur . Friedrich Georg Jüngers

Lustspiel „ Der verkleidete Theseus
"

gelangt am

28 . November im Frankfurter Schauspielhaus zur alleinigen

Uraufführung . ( Inszenierung : Richard Salzmann ; Bühnen¬
bilder : Ludwig Sievert . ) — Das Leipziger Schau,piel -

haus brachte ein Volksstück „ Hockewanzel
" von Hans

Ch . K a e r g e 1 zur Uraufführung . Dieser „ Hockewanzel ist
ein böhmischer Dorfgeistlicher , namens Wenzel Hocke , der

als ein streng deutsch gesinnter Mann in ständigem Streit

mit bem tschechischen bischöflichen Kanzler lebte . Kaergel

stellt ihn in einer lebenbigen , bisweilen herben Szenentolge
als bewußten Kämpfer für bas Deutschtum bar . Das Stück

fanb freunbliche Aufnahme .
Bildende Kunst und Musik . Als Nachfolger von Günther

Raphael würbe her junge Dresbener Tonsetzer Eottfrieb
Müller zum Leiter einer Kompositionsklasfe

bes Sächsischen Lanbeskonservatoriums berufen . Eottfrieb

Müller , der zur Zeit 20 Jahre alt ist , Sat mit feinem

Chorwerk „ Deutsches Helbenrequiem
" auf bem btesjährigen

Deutschen Tonkünstlerfest in Wiesbaben einen außerordent -

liAen Erfolg erzielt . Er gilt als eines her stärksten Talente

ber jungen deutschen Komponistengeneration .

T <ig des deutschen Handwerks .

Pflichtoersammlungen der Wiesbadener Innungen .

Von her NS . - Hago , Kreisamtsleitung , erhalten wir

folgenbe Mitteilung : Gelegentlich ber Übertragung der
Reden des Stabsleiters der PO ., Dr . Robert Ley , des

Reichsbankpräsihenten Dr . Schacht unb bes Reichshanb -

werksmeisters W . E . S ch m i b t am Sonntag , den

। 28 . Okt . 1934 , zwischen 11 unb 1 Uhr halten sämtliche
Innungen Wiesbadens Pflichtversammlungen ab . Die

Handwerksmeister erscheinen nebst den Eesellenwarten und

den Eesellenbeiratsmitgliedern , soweit bereit Bestellung
burch bie Hanbwerkskammer int Einvernehmen mit der

DAF . bis zum 28 . Okt . 1934 erfolgt ist . Um 10 % Uhr

müssen bie Plätze in ben betreffenben Sälen eingenommen
sein .

Die Jnnungsversammlungen finben in folgenben
Sälen statt :

Bäcker - Innung : „ Kasino
"

, Friebrichstraße
Buchbinber -Jnnung : Restaurant „ Schlegelftube ,

Kirchgasse 50 r , ,
Friseur - Innung : Ealeriesaal im „ Paulineiychlogchen
Konbitoren - Jnnung : Hotel „ Einhorn "

, Marktstraße

Kürschner - Innung : „ Karlsruher Hof
"

, Friebrichstraße
Maler - Innung : „ Volkshaus

"
, Wellritzstrage

Schuhmacher - Innung : „ Leseverein
"

, Luisenstraße
Spengler -Innung : „ Bayerische Bierhalle

"
, Adolfftraße .
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— Auch seelische Betreuung bei Kriegsblinden und
| Hirooerletzten . Über die Fürsorge für Kriegsblinde und
E Hinrverletzte hat der Reichsarbeitsminister in einem
k Schreiben an die Landesregierungen die Richtlinien aufge -

£
llt . Um d : e vom Gesetz beabsichtigte e i n h e i t l i ch e v e r -
isserte Betreuung der Kriegsblinden und Hirnver -

; letzten Zu öewährleisten , haben die Hauptfürsorgestellen seit
~ je ® 1. Oktober in den Angelegenheiten der Krregsblinden -
: Md Hirnverletztenfürsorge selbst zu entscheiden . Jede

.hauptfürsorgesielle soll mindestens einen Beamten mit der
Bearbeitung dieser Angelegenheiten betrauen . Vielfach , so

F « klärt der Minister , wird nicht die geldliche Unterstützung ,
^ sondern eine seelische Betreuung im Vordergrund stehen
^ müssen . Dies setzt neben vielseitigen Kenntnissen auf für -
tstrgerischem Gebiet auch ein gutes Einfühlungsvermögen
E
"
ter in Frage kommenden Beamten voraus . Auf eine gute

Zusammenarbeit mit den Organen der NS .-Kriegsopfer -
Werforgung soll Wert gelegt werden . Das Schwergewicht

tnufi auch bei Kriegsblinden und Hirnverletzten in der Ar -
reitsfürsorge liegen . Sorgfältige Berufsberatung und - aus -

- bildung müssen der Arbeitsvermittlung vorausgehen . Selb -'
ständige kriegsblinde und hirnverletzte Handwerker sind tat¬
kräftig durch Vermittlung von Arbeitsaufträgen und in der
Rohstoffversorgung zu unterstützen . Soweit irgend möglich ,-oll auch das Streben nach einem Eigenheim und die

- Erhaltung der Eigenheime gefördert werden . Der Minister
.. behandelt weiter die rasche und ausreichende Krankenhilfe

und die Sicherung ausreichender Erholung für berufstätige
Kriegsblinde und Hirnverletzte .

— Beglaubigung der Unterschrift . Dis Beglaubigung
einer Unterschrift und die Beglaubigung einer Abschrift sind
eine besondere Art Zeugnis . Die Beglaubigung ist zu unten ?
scheiden von der Beurkundung . Eine Beur¬
kundung liegt vor , wenn eine öffentliche
Behörde oder eine Person mit öffentlichem Glauben

| (Notar ) innerhalb ihrer Amtsbefugnisse und ihres Ee -
r schäftskroises und in der vorgeschriebenen Form eine Ur -
Mkuude in ihrem vollen Umfange aufnimmt ( § 415 , Zivil -
U prcheßordnung ) . Im geschäftlichen und amtlichen Verkehr
fe wird gewöhnlich die sogenannte polizeiliche Unterschriftsbe -
F glaubigung für ausreichend erachtet . Es handelt sich in die -
k [em Falle nicht um eine öffentliche Beglaubigung im eigent -

fr lichen Sinne , sondern lediglich um die Bescheinigung einer
e Tatsache , die der beglaubigende Beamte wahrgenommen
V hat und die die Beamten jedes anderen Verwaltungs -
k zweiges ebensogut wahrnehmen können . Das Rechtsleben
e und auch der Gesetzgeber haben hierbei nicht an die Errich -
1 rung einer öffentlichen Urkunde gedacht , sondern nur an die
t Beglaubigung durch irgend eine vertrauenswürdige Person ,
[ wozu Beamte , die ein Dienstsiegel führen , geeignet schienen .
I Auch wenn hierbei das Dienstsiegel beigefügt wird , was bei
| diesen Beglaubigungen meist geschieht , so hat das nicht den
l Zweck , die Urkunde zu einer öffentlichen werden zu lassen ,
s sondern nur den , die Identität der beglaubigenden Ver -

t kiauensperson erkennbar zu machen .
I - — Dollarnoten im Brief . — Darf man alte Goldstücke
| besitzen ? In den Kreisen derjenigen Volksgenoffen , die nicht
F täglich als Geschäftsleute mit Devifenfragen zu tun haben ,
f bestehen noch vielfach Zweifel darüber , wie sie sich zu ver -
f halten haben , wenn sie doch einmal ausländische Münzen
I - oder Banknoten in die Hand bekommen . Diese Kenntnis ist
k umso wichtiger , als die Zuwiderhandlungen gegen die

f - Devisenvorschriften , auch wenn sie fahrlässig und in lln -
Ukenntnis der Gesetzesbestimmungen erfolgen , mit schweren
^ Strafen bedroht sind . Es handelt sich hierbei zunächst
» ihn die Frage , ob ein Deutscher , der bei der Rückkehr von
-- «iner Auslandsreise noch im Besitz von ausländischen Bank -
k . toten oder Scheidemünzen ist , diese mit über die Grenze
e bringen darf , und wie er sich weiter zu verhalten hat . Hierzu
t. wird erklärt , daß ausländische Banknoten oder
! Scheid emünzen in diesem Falle ohne weiteres mit über
V die Grenze gebracht werden dürfen . Es besteht aber dieVer -
k Pflichtung , die ausländischen Zahlungsmittel unverzüg -

Mlich innerhalb von drei Tagen der Reichsbank unmittelbar
k - oder durch Vermittlung einer Devisenbank anzubieten . Das

| Gleiche gilt für ausländische Zahlungmittel , die einem Jn -
x länder vom Ausland zugesandt worden sind , wenn man also

beispielsweise von Verwandten aus dem Auslande in einem
■ Srief _ Dollarnoten als Geschenk erhält . Auch diese aus -

ländrschen Zahlungsmittel sind innerhalb von drei Tagen
Aue Rücksicht auf die Höhe der angefallenen Beträge der
Reichsbank anzubieten . Eine weitere Frage betrifft die
Goldmünzen . Ausländische Goldmünzen und außer Kurs
gesetzte Goldmünzen sind der Reichsbank abzuliefern . Ein

.Ablieferungszwang besteht dagegen nicht für die alten deut -
ichen Zehn - nd Zwanzigmark - Stücke , die bisher noch nicht
außer Kurs gefetzt sind . Immerhin ist auch die Ablieferung
dieser deutschen Goldmünzen erwünscht .

— Amnestie und Polizeistrascu . Das Amnestiegesetz ge -"
wahrt Straffreiheit für Handlungen , die mit krimineller

L Strafe bedroht sind . Deshalb werden von diesem Gesetz auch
^ polizeiliche Strafverfügungen Betroffen , die die Polizei -

kdehörden auf Grund des § 59 PVE . wegen Übertretungen ,
st die in ihren Zuständigkeitsbereich fallen , erlaffen haben .
Ui Anders ist die Rechtslage bei den auf Grund der § § 33 , 55

g und 56 PVE . festgesetzten Zwangsmitteln ( Zwangsgeld und
t . Zamngshaft ) . Denn hier handelt es sich nicht um kriminelle

| Grafen , sondern um Zwangsmittel der Polizeibehörden zur
E ».

" ' Auhrung polizeilicher Verordnungen oder polizeilicher
| Verfügungen .
E — Mit dem Kraftwagen in den Tennelbach . Als ein

MKaufmann aus Bayern am Dienstagnachmittag mit feinem
| Htajtmagen die stark abfallende Straße am Tennelbach , die
M mzolge des Regenwetters etwas feucht war , herunterfuhr ,
ENlar der Wagen trotz starken Bremsens nicht mehr zu halten ,
F lonbern raste zur Seite und durchschlug das Holzgeländer ,
fcr !® am Boden entlangläuft . Der Wagen stürzte in den

U Achten Bach und blieb auf dem Kühler stehen . Der Fahrer
U ^ n mit dem Schrecken davon , während der Kraftwagene;mge Beschädigungen erlitt . Die Feuerwehr holte ihn als -
l aus dem Tennelbach und schleppte ihn in eine
| Umlage ab .

M - - Festgenommen und dem Amtsgericht vorgeführt
M ? urden zwei von der Kriminalpolizei beobachtete Ein -
E n^e7er - Bei ihrer Diebesfahrt waren sie mit verschiedenen
I § !Ä ^stchbwerkzeugen versehen . — Weiter wurde ein

F b* • Set Mann von auswärts festgenommen . Dieser hatte
[

'-n einem Stossgeschäft einen Coupon Anzugsstoff ange -

| L8n ? t . Wo sind ähnliche Diebstähle vorgekommen ? —

i Ahk^ ßlich wurden dem Schnellrichter 3 Bettler vorgeführt ,
k der vielen Hinweise beim Betteln angetroffen
L wurden .

*

1

F ;
— Herbeischaffung eines Brillantringes . Besonders

fr ü ,
big überrascht war eine Frau aus dem Leberberg , der

E „
e Kriminalpolizei einen ihr vor einigen Wochen gestohle -

t Brillantring im Werte von 600 RM . wieder aushän -
U yen konnte . Als Diebin kam eine der Polizei nicht unbe -

E Fran in Frage . Sie wurde in dem Augenblick ab -
fc ^ TüBt , als sie den Ring Weiterverkäufen wollte .

| st - t- T Zengen gesucht . Wer hat in der letzten Zeit von dem
S I5ei « r Karl Krey , geboren am 14 . Oktober 1893 zu
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üim NWn über
Das Reichskabinett hat am 16 . d . M . ein von Reichs¬

justizminister Dr . E ü r t n c r vorgelegtes Gesetz zur Ände¬

rung von Vorschriften über die Zwangsvollstreckung verab¬
schiedet .

Das Gesetz bringt u . a . eine Verlängerung der
bisher bis zum 31 . Oktober d . I . befristeten notrechtlichen
Schutzvorschriften der Paragraphen 18 ff . der Zwangsvoll¬
streckungsverordnung vom 26 . Mai 1933 . Dabei hat der
Schutz gegen

Vollstreckungen in beweglichen Sachen ,
entsprechend der fortschreitenden Wiederbelebung besonders
der mittelständischen Wirtschaft , einen gewissen Abbau er¬
fahren : künftig soll nur noch die Hinausschiebung der
Zwangsverwertung zulässig sein , nicht dagegen mehr die Auf¬
hebung von Pfändungen . Die Vorschriften , wonach Miet¬
zinspfändungen besonderen Beschränkungen unter¬
worfen find und ferner Hypothekengläubigern der Zugriff
auf das bewegliche Vermögen des unter den Jmmobiliarvoll -

ftreckungsschutz stehenden Grundbesitzers weitgehend versagt
ist , sind unverändert in Kraft gelassen , ebenso die Vorschriften
über die Abwendung des Offenbarungseides durch
Abgabe einer entsprechenden Versicherung .

Gleichzeitig sind die Vorschriften der Zivilprozeßordnung
über die

Unpfändbarkeit beweglicher Gegenstände

zum Teil neu gefaßt mit dem Ziel , den Gerichten eine größere
Bewegungsfreiheit für ihr Ermesse » ^ geben ; so soll künftig
an Hausrat usw . alles das der Pfändung entzogen fein , was
der Schuldner zu einer „ angemessenen , bescheidenen Lebens¬
und Haushaltsführung bedarf

"
. Damit ist z. V . die in

neuerer Zeit vielfach erörterte Frage der Pfändbarkeit des
Rundfunkgeräts für den Regelfall in verneinendem
Sinne klargestellt . Ebenso ist jetzt die Unpfändbarkeit von
Dienftkleidungsstücken der SA . ufw . klargestellt .

Weiter bringt das Eefetz eine zufammenfaffende Neu¬
ordnung der bislang in der Prozeßordnung , der Lohn -

Heute abend 8 Uhr im großen Kurhaussaal

Festkonzert des Neuen Kurvereins .

Es kommen Werke von Richard Wagner zu Gehör . Lei¬

tung Dr . H . Thierfelder ; Mitwirkende : Adolf Har -
b i ch vom Staatstheater , Vachchor , Cäcilienverein , Wies¬
badener Männergesangoerein und Städtisches Kurorchester .
Stadtrat Altstadt hält eine Ansprache zur 1 . aktiven

Saison des Neuen Kuroereins .
Kein Wiesbadener versäume , dem Festkonzert beizu¬

wohnen .
Karten sind an den Kurhauskaffen zu haben .

Wiesbaden , wohnhaft Vlücherstraße 3 , Eier oder andere
Lebensmittel gekauft oder erholen ? — Wer hat am
19 . oder 20 . Oft . 1934 von einem gewissen Artur Heinisch ,
geboren am 14 . Juli 1884 zu Losjau , Herrenstoffe gekauft ,
oder in Aufbewahrung genommen ? Sachdienliche Mit¬
teilungen nimmt die Kriminalpolizei , Zimmer 38 , entgegen .

— Fahrradmarder . In den letzten Tagen wurden bei
der Kriminalpolizei folgende Fahrräder als gestohlen an «
gezeigt : Herrenfahrräder : Braunschweig , Nummer
nicht bekannt , Gestell schwarz , englischer Lenker , Radfelgen
schwarz ; Viktoria , Nummer unbekannt , Tourenrad , Gestell
schwarz , waagerechte Lenkstange , Radfelgen hinten schwarz ,
vorne gelb ; Westphalia , Nummer unbekannt , Tourenrad ,
Gestell schwarz , Lenker nach oben gebogen , Felgen schwarz .
Damenräder : Corona , Nummer unbekannt , Tourenrad ,
waagerechte Lenkstange , Felgen schwarz . — In den letzten
vier Wochen wurden von der Kriminalpolizei 8 Automobile ,
3 Motorräder und 10 Fahrräder , die als gestohlen gemeldet
waren , wieder herbeigeschafft und an die Eigentümer aus¬
gehändigt . Daß immer wieder Fahrzeuge gestohlen werden ,
nimmt nicht Wunder . Vielfach wird nämlich von den Be¬
sitzern der Fahrzeuge den Dieben das Stehlen zu leicht ge¬
macht . Trotz aller Hinweise kann man auch heute noch die
Wahrnehmungen machen , daß die Fahrzeughalter ihre
Fahrzeuge unbeaufsichtigt stehen lassen oder nicht anschließen
bzw . auf andere Weise nicht sichern .

— Diebstahlschronik . Am 19 . Okt . wurde von einem
Eeschäftsrad ein Paket mit Wäsche gestohlen . Es handelt sich
um 20 weiße Taschentücher , 15 Paar Herrenstrümpfe ,
1 Pyjama , einige Herrenhemden und Unterjacken . — Aus
einer Baumschule in der Mainzer Straße wurden in den
letzten Nächten ungefähr 50 — 60 verschiedene Bäume ent¬
wendet . Die Bäumchen sind etwa 5 Jahre alt . Die Diebe
haben diese aus der Erde herausgerissen . — Aus einer
Werkstatt in der Schierfteiner Straße haben Langfinger in
der Rächt zum 19 . Okt . einen 7 Meter langen und 13 Zenti¬
meter breiten Treibriemen gestohlen . — Aus einem Schau¬
kasten eines Photogeschäftes in der Kirchgasse sind in den

letzten Tagen mehrere Hindenburgbilder , 13 mal 18 ,
mit Chromrahmen entwendet worden .

— Gefundene Gegenstände . In der Zeit vom 15 . bis
21 . Oktober wurden beim Fundbüro des Polizeipräsidiums
abgeliefert bzw . gemeldet : Gefunden : 1 Paar braune Herren¬
handschuhe ; 1 schw . Damenschirm ; 1 Schmelznadel für Zahn¬
ärzte ; 1 blauer Damenschirm ; 1 Trauring , gezeichnet ; 1 Paar
braune Damenhalbschuhe ; 1 Anzahl Schillinge ; 1 blauer

Damenschirm ; 1 rotbraunes Ledertäschchen mit Jagd¬
patronen ; 1 Lotterielos ; 1 Paar neue Kamelhaarschuhe ;
1 Double - Lorgnette ; 1 neues Einkaufsnetz ; 1 Handwagen ;
1 Autoverdeckteil ; 1 Double - Armband ; 1 braunlederne

Handtasche mit Inhalt ; 1 Ordensschnalle mit Eisernem
Kreuz und andere Orden ; 1 große Handtasche mit Inhalt ;
mehrere Schlüssel . Zugelaufen : 1 Jagdhund , Rüde ,
schwarzbraun ; 1 Teckel , schwarz und rotbraun ; 1 verrußter ,
großer , brauner Hund ; 1 Schäferhund , Rüde , grau ; 1 großer
Wolfshund , Rüde , grau ; 1 schwarzer Hund mit helleren
Läufen . 3 u g e f 1 o g e n : 1 Kanarienvogel .

— Dienstjubiläum . Oberpostschaffner Bernhard Klein
konnte am 22 . Oktober auf eine 40jährige Dienstzeit bei dem

Postamt I Wiesbaden zurückblicken .
— Hohes Alter . Herr Johannes E g e n o I f, Wald -

straße 148 , feiert am 25 . Okt . seinen 82 . Geburtstag . —

Frau Elise Deininger , Mauritiusstraße 12 , feiert am
25 . Okt . ihren 71 . Geburtstag . Dieselbe ist über 40 Jahre
Bezieherin des Wiesbadener Tagblatts .

— Brzezini -Eedenkfeier der Feldartillerie - Schießfchule
Jüterbog . Anläßlich des 20 . Jahrestages der Durchbruchs¬
schlacht bei Brzezini , dem Ehrentage des 6 . G . F . A . R . und der
II ./5 . E . F . A . R ., findet am 17 . und 18 . November 1934 in
Berlin eine große Gedenkfeier in Verbindung mit dem
25 . Stiftungsfest des Vereins ehern . Kam . der Feldartillerre -
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Pfändungsverordnung und dem alten Lohnbeschlagnahme¬
gesetz zerstreuten Vorschriften über

Gehalts - und Lohnpfändung .

2m grundsätzlichen Aufbau hat die Regelung keine wesent¬
lichen Veränderungen erfahren . Bedeutsame Neuerungen
sind aber folgende : Während der Lohnpfändungsschutz sich
bisher auf den wirklichen Arbeits - und Dienstlohn be¬
schränkte , ist der Schutz jetzt auf jederart laufende Ver¬
gütung für geleistete Arbeiten und in gewissem Umfange auch
auf einmalige Arbeitsvergütung ausgedehnt . Weiter wird
die Möglichkeit der sogenannten Kahlpfändung seitens
gesetzlicher Unterhaltsberechtigter beseitigt . Andererseits
tritt das Gesetz Lohnschiebungen energisch entgegen .
Die alte Frage der 1500 - RM .- Verträge ist in der Weise ge¬
regelt , daß , wenn zum Beispiel der Ehemann sein Gehalt
statt sich selbst seiner Frau versprechen lägt , der Anspruch
der Frau ohne weiteres von der gegen den Mann ausge¬
brachten Pfändung nicht erfaßt wird . Weiter kann sich der
Schuldner künftig nicht mehr dadurch ein unpfändbares Ein¬
kommen sichern , daß er [eine Arbeitskraft dem Geschäft seiner
Frau oder eines Dritten scheinbar unentgeltlich zuwendet ,
während sie tatsächlich eine Vergütung in Form von Unter¬
halt , unregelmäßig gewährtem Taschengeld oder dergleichen
zufUeßt . In solchen Fällen soll eine angemessene Vergütung
als vereinbart gelten , die von der Pfändung ohne weiteres
erfaßt wird .

Endlich hat das Gesetz den dringenden und bis zu einem
gewissen Grad berechtigten Verlangen der Wirtschaft nach
Senkung der absoluten

Pfändungsgrenze

in maßvollen Grenzen entsprochen . Die Erenzsumme ist von
165 auf 150 RM . herabgesetzt worden .

Die neuen Vorschriften über die Gehalts - und Lohn¬
pfändung treten mit dem 1 . Januar 1935 in Kraft ; im

/ übrigen ist der Tag des Inkrafttretens der 1 . November 1934 .

Briefmarken zu Schillers 175 . Geburtstag
werden in den Werten von 6 und 12 Pfennigen in
begrenzter Auslage von der Reichspost herausge¬
geben . Grüße und Farbe sind die gleichen wie bei
den gewöhnlichen Postwertzeichen . Der Verkauf

beginnt am 5 . November .

Schießschule und deren Kriegsformationen statt . Eeneral -
seldmarschall von Mackensen hat die Schirmherrschaft
übernommen . Anmeldungen erbeten an Karl Arlt , Berlin -
Friedrichsfelde , Wilhelmstraße 8 .

— Preußisches Staatstheater . Im Kleinen Haus findet
am Donnerstag ein Tanzabend statt , in dem Arthur
Sprankel mit dem gesamten Ballett Bunte Tänze zur Vor¬
führung bringt . Zum ersten Male wirken in diesem Tanz¬
abend die Kinder der Ballettschule mit , die einen Walzer ,
ein Menuett und einen Mohrentanz tanzen . Sämtliche
Tänze sind von Arthur Sprankel einstudiert . Musikalische
Leitung : Werner Wemheuer , Bühnenbild : Friedrich
Schleim .

— Kurhaus . Georg Äulentampff ist ein Künstler
ganz großen Formats . Das Publikum wird in dem zweiten
Zyklus - Konzert am Freitag wiederum Gelegenheit haben ,
sich von dem eminenten Können dieses Geigenkünstlers zu
überzeugen , überall wohin Kulenkampff in diesem Jahre
auf seiner durch ganz Deutschland führenden Tournee kam ,
konnte er reiche Erfolge erzielen , so daß man auch hier mit
großer Spannung seinem Wiederauftreten entgegensehen

Wiesbaden - Biebrich .

Frau M . Schmidt Wwe ., Rathausstraße 38 , begeht
ihren 90 . Geburtstag .

Wiesbaden - Erbenheim .

. Der vergangene Eintopfsonntag erbrachte in
unserem Stadtteil 205 RM ., die Hilfsbedürftigen zugeführt
werden können . Für den gleichen Zweck konnte die HI .
215 Brote einsammeln .

Nachdem die Kartoffelernte beendet ist , find unsere
Bauern mit der Ernte der Dickwurz und der Aus¬
saat des Wintergetreides beschäftigt .

Der hiesige Kaninchenzucht verein hielt am
Samstag im Gasthaus „ Zum deutschen Haus " eine Mit¬
gliederversammlung ab , in der im wesentlichen die Lokal -
schau am 3 . und 4 . November zur Besprechung stand . Bis
jetzt find Bereits üBer 120 Tiere edelster Rasse zur Aus¬
stellung gemeldet . Wertvolle Preise werden in der Schau
der noch eine Pelzausstellung angegliedert ist , in einem
Preisschießen an dre Sieger verteilt werden .

800 Jahre Kloster Eberbach .

m Hattenheim i . Rhg . , 23 . Okt . Das in einem herrlichen
Waldteil bei Hattenheim gelegene ehemalige Zisterstenser -
klsster Eberbach blickt in diesem Jahre auf ein 800jwhriges
Bestehen zurück . Schon gleich in den ersten Jahrzehnten
nach seiner Errichtung entwickelt « es sich zu einem der ange¬
sehensten Klöster Deutschlands . Es wurde aber auch eine
Stätte der Förderung der Kultur und des Handels . Im
Jahr « 1803 wurde bas Kloster durch Reichsdeputationshaupt¬
schluß säkularisiert . Später wurden die Gebäulichkeiten in
eine Strafanstalt und dann als Erholungsheim für genesend «
Soldaten umgewandelt . Heute find die ehemaligen Abtei -
gebäude dem Fremdenbesuch . freigegeben und ein kleiner
Teil wird von der staatlichen Domänenverwaltung zu
ökonomischen Zwecken benutzt .
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

Verhängnisvolles Spiel mit Streichhölzern .

— Offenbach , 23 . Okt . Dienstagnachmittag wurde die

Feuerwehr nach einem Hause im Kleinen Biergrund ge¬
rufen . In einer Wohnung des ersten Stocks des betreffen¬
den Hauses hatten zwei Kinder im Alter von 6 und 3 Jahren
in Abwesenheit der Eltern mit Streichhölzern gespielt , wo¬
bei Einrichtungsgegenstände der Küche in Brand gerieten .
Das ältere Kind , das sich schützend vor das jüngere gestellt
hatte , um es vor den Flammen zu bewahren , erlitt e r .

he bliche Brandwunden am Kopf , während das
andere Kind sich eine Rauchvergiftung zuzog . Die Feuer¬
wehr hatte etwa eine halbe Stunde zu tun , um das Feuer
zu ersticken . Das verletzte Kind wurde nach dem Stadt -

Irankenhaus gebracht .

Kartoffeldiebe werden angeprangert .

— Pfungstadt , 23 . Okt . Um dem Unwesen der Kartoffel¬
diebe ein Ende zu machen , wurden hier zwei Burschen , di «
man beim Kartoffelstehlen erwischt hatte , am Rathaus
öffentlich angeprangert . Sie hatten an diesem
Abend bereits über 100 Sack Kartoffeln beiseite schaffen
wollen .

Wildschweine .

= Biedenkopf , 23 . Okt . In diesem Jahre ist der

Schaden , den die Wildschweine in der hiesigen Feldmark an¬
richten ungewöhnlich groß . Zur Zeit „ vergnügen

"
sich die

Schwarzkittel damit , an den Wald angrenzende Wiesen¬
pläne auf der Suche nach Engerlingen umzubrechen .

Internationaler Betrüger in Fulda verhaftet .

— Fulda , 23 . Okt . Die Fuldaer Kriminalpolizei konnte
einen unter der Maske eines gri « chisch ->orthddoxen Priesters
umherreisenden Hochstapler und Betrüger , der seit 1929 in
Spanien , Österreich , Frankreich und Deutschland gesucht wird
und dazwischen auch in Nord - und Südamerika sein Un¬

wesen getrieben hat , verhaften . Es handelt sich um den
staatenlosen 46jährigen Galizier Wladimir Bodnyp , in dessen
Besitz ein in Brasilien ausgestellter Nansen - Past gefunden
wurde . Bodnyp hatte in einem Fuldaer Kloster einen raf¬
finierten Betrugsversuch unternommen .

= Hahn , 23 . Okt . Am Donnerstag vollendet Frau
Margarethe Schaust , Witwe , geb . Frankenbach , bei guter
Gesundheit ihr 85 . Lebensjahr .

— Neuhof , 23 . Okt . Der Haushaltsplan ist aus¬
geglichen und schließt in Ausgaben und Einnahmen mit
29 550 RM . ab . Als besondere Ausgabe ist die Anschaffung
einer Motorspritze im Preise von 2500 RM . zu nennen . Vor¬
aussichtlich erhält die Gemeinde hierzu eine Beihilfe der
Nassauischen Brandversicherungsanstalt . Im Haushaltplan
ist ferner die Kanalisation eines Teils der Ortsstraßen in
Höhe von 1800 RM . enthalten . Die Arbeiten werden im
Erundförderungsdienst ausgeführt .

— Medenbach , 23 . Okt . In einer Versammlung im

„ Grünen Wald "
sprach der Amtswalter der hiesigen Orts¬

gruppe , Emil Wagner , über „ Zweck und Ziel der DAF .
"

.
Weiter wurden H . Locken als Propandawart , A . Damm und
H . Dambmann II . als Blockwarte bestimmt . — Im Rahmen
einer Pflichtfeuerwehr - Versammlung im Rat¬
haus kam es nach eingehender Aussprache zur Bildung einer
Freiwilligen Feuerwehr , der zur Zeit 22 Mitglieder an -

gehören . Als Ortsbrandmeister fungiert weiterhin der
jahrelange Führer der Wehr , H . W . Roll TU . Spritzen¬
meister Friedrich Wagner versieht nunmehr schon über
30 Jahre ordnungsgemäß und vorbildlich sein Amt .

----- Rordenftadt , 23 . Okt . Die Sammlung für die
Kriegsgräberfürsorge erbrachte hier 53 RM .

— Delkenheim , 22 . Okt . Der Schneiderlehrling Otto
Euler bestand dieser Tag « vor dem Prüfungsausschutz sein «

Gesellenprüfung mit der Note „gut
"

.
= Wallau , 24 . Okt . Bei der am Samstag stattgefun¬

denen Brotsammlung für das WHW . wurden 75 Brote
durch das hiesige Jungvolk eingesammelt . — Heute feiert
Herr Friedrich Philipp Rübsamen seinen 81 . Geburtstag .

= Hochheim a . M ., 23 . Okt . Die Sammlung für den
Volksbund deutscher Kriegsgräberfürsorge am
20 . und 21 d . M . ergab den Betrag von 352 .80 RM . — Die
durch Versetzung der Lehrerin Frl . Söhngen freigewordene
Hilfslehrerstelle wurde Frl . Noll aus Frankfurt a . M . über¬

tragen . — Unter Vorsitz von Lehrer Deusing - Nordenstadt
hielt der Nationalsozialistische Lehrerbund eine gut besuchte
Versammlung ab . Amtsgerichtsrat Schwabe sprach über „ Die

Entstehung der Untermainlandschaft und ihre vorgeschichtliche
Besiedlung

"
.

— Frankfurt a . M ., 23 . Okt . Gegen die Rentnerin Frau
Emma Schiff , geb . Heilmann , geboren am 8 . Februar
1862 in Paris , zuletzt wohnhaft in Königstein im Taunus ,
Altkönigstratze 28 , zurzeit in Paris , Hotel Ceeilia , Avenue
Mac Mahon , ist seitens des Finanzamtes Homburg v . d . H .
ein Steuer st eckbrief erlasien worden . Die Steuer¬

pflichtige schuldet dem Reiche eine Reichsfluchtsteuer in Höhe

Ein Herr kauft ein .

Sehr ost , wenn man über den Wiesbadener Markt
schlendert , begegnet man Herrn Mayer . Kennen Sie Herrn
Mayer ? Ach , er ist ein Schwärmer , der Gute . Denn er
behauptet , in der Hauptsache käme er nur dem malerischen
Treiben zuliebe so oft daher , aus Bewunderung für dieses
große Stilleben , wie er den Blumen - , Obst - und Ge¬
müsemarkt schlechtweg zu nennen pflegt . Unter uns ge¬
sagt , er hat noch andere Gründe , denn er rst , wie gesagt , ein
Schwärmer , der Herr Meyer ! Jetzt denken Sie schlecht von
ihm und sehen schon die liebe kleine Unschuld vom Lande
bedroht , das Mädel mit den blitzblanken Augen , das seiner
resoluten Frau Mama beim Verkaufen und Raisonieren zur
Seite steht .

„ Was wünscht der junge Herr ? Schöne Äpfel gefällig —

zuckersüße Trauben !"

Wenn man , wie Herr Mayer , schon graue Haare be¬
kommt , so verfehlt dieser Appell an die Jugend seine Wir¬

kung nicht . Ist es nur Dienst am Kunden , oder der tatsäch¬
liche Reiz der Jugend , fragt sich der Eitle ?

Bei der Geschäftstüchtigkeit unserer Marktfrauen wissen
wir , was wir davon zu halten haben . Aber genug von

diesem Sonderfall .
In Wirklichkeit ist unser Markt alles Lobes wert . Fehlt

ihm auch die pittoreske Umrahmung , womit manche Märkte

ausgezeichnet sind , hier besticht die ranke Majestät der

Marktkirche , die als Silhouette oder in das tiefe Blau des

Himmels ragend , an linearer Wirkung ihresgleichen sucht .
Die Stände selbst sind erhöht gruppiert , gewissermaßen wie

aus einem Tablett aus rotem Sandstein dem Publikum zur
gefälligen Ansicht und Bedienung dargeboten . Aber es ist
wohl nicht das Wie , im Grunde genommen ist es das
Was , das unseren Gaumen beglückt . Wo sollen wir be¬

ginnen ? Der Segen der Erde , der hier in mannigfaltigster
Buntheit vor uns aufgehäuft liegt , prächtig und üppig zu¬
gleich , mag wohl kaum einen Wunsch unbefriedigt lassen .
Die Haupterntezeit im Garten wie im Feld ist schon vor¬
über . Aber noch sind die letzten Früchte des Waldes ,
Beeren und Pilze , zu haben . Es ist dies alles wie ein «

schöne Erinnerung an die Reifezeit , an den dahingeschiede¬
nen Sommer . Der Baum , der diesen Apfel getragen hat, , der

jetzt rot schimmert wie ein Karfunkel , hat schon durch seinen
Blütenzauber uns beglückt . In diesen Trauben schimmert ein

Abglanz der Glut , der sie zur Reife gebracht , mattgolden
wie ein Nebelmorgen , durch den die Sonne bricht .

Von solch übersinnlichen Wahrnehmungen ist allerdings
Herr Schneider , der ebenfalls auf dem Markt herum -

stdlziert , nicht belastet . Im Gegenteil , seine Anwesenheit ist
aus einem sehr sachlichen und nüchternen Anlaß abzuleiten .
Die Sache ist die . Alles , was Frau Schneider einzukaufen

Für die Abstimmung im Saargebiet ,

die am 13 . Zanuar 1935 die Befreiungsstunde für

dieses kerndeutsche Land bringen soll , wurde die

hier wiedergegedene Briefverschlußmarke geschaffen .

von 73 450 RM ., die am 30 . Mai 1933 fällig gewesen ist , nebst
einem Zuschlag von 5 % für jeden auf den Zeitpunkt der

Fälligkeit folgenden angefangenen halben Monat . Es ergeht
hiermit die Aufforderung , die oben genannte Steuerpflich¬

tige , falls sie im Inland betroffen wird , vorläufig festzu -

nehmen und sie gemäß § 11 Abs . 2 der Reichsfluchtsteuervor¬
schriften unverzüglich dem Amtsrichter des Bezirks , in dem
die Festnahme erfolgt , vorzuführen .

! Mainz , 23 . Okt . Der Mainzer Polizei , ist es ge¬
lungen , ein von vielen Städten steckbrieflich verfolgter Be¬

trüger festzunehmen . Es handelt sich um den 26jährigen
Hans Sarofch . Die Polizei zweifelt aber an,der Echtheit

dieses Namens , da er sich in jeder Stadt einen anderen
Namen zulegte . Er ging bei seinen Betrügereien äußerst

raffiniert vor . In den Mainzer Vororten , wo er seinen
alten Trick wiederum anbringen wollte , wurde er schließlich

festgenommen .
— Raueuthal , 23 . Okt . Frau Joseph Knauer konnte

ihren 82 . Geburtstag in voller Rüstigkeit begehen .

* -. - "
, - >

Kreuzer „ Karlsruhe
" vor seiner Ausbilduugsreise ,

die ihn am 22 . Oktober von Kiel für 8 Monate ins Ausland geführt hat .

pflegte , erschien dem Herrn Gemahl zu teuer , sodaß Frau
Schneider in einer Szene , deren Schilderung wir uns leider
versagen müssen , ihm den Entschluß berbrachte , zukünftig ge¬
wisse Einkäufe selbst zu tätigen . Und so sehen wir Herrn !
Schneider mit einem Netz bewaffnet , das einstweilen noch
leer ist , von Stand zu Stand wandern . Den reizenden Teig -
warenstand , der so hübsch und sauber wie ein vergrößertes
Kinderspielzeug dasteht , übersieht er unverständlicherweise !
vollkommen . Aber vor der Wikdbrethandlung bleibt er
dafür mit gerunzelter Stirn stehen . Er betrachtet die hier
ausgehängten Hafen . Mit sachkundiger Miene , die dem Ver¬
käufer ein Lächeln abnötigt , begutachtet Herr Schneider die
ausgelegten Hühner . Aber zu einem Kauf fehlt ihm der .:
Mut . Wenn die Frau nach Hause kam und ihn mit der
Mitteilung überraschte : Mann , morgen gißte Hühnerbrühe . !
Ja das ließ sich hören . Aber , wenn er so von sich aus mit
diesem Einkauf anrückte , wer garantierte ihm dafür , daß sich
dieses unschuldige Hühnergerippe nicht in eine Dynamit¬

patrone verwandelte ? Die Hesienfrauen in originellen !
Trachten finden mit ihrem Angebot von Eiern , Butter und
Käse bei ihm kein Gehör . Auch um die Fischverkäuferinnen ,
die mit ihren großen und harten Händen in der ftlbern -

guirlenden Masse hantieren , macht er einen Bogen . Wer
da Sinn für Beobachtung hat , findet hier die malerischen
Details zu einem alten Holländer . Auch die Kräuterfrauen ,
die wie im Märchen ihre heilsamen , köstlich duftenden Ge¬

wächse dem Publikum empfehlen , finden bei Herrn Schneider
keine Gnade . Sein Interesse ist nicht die männliche Erschei -

nung , ( da er weder Willy Fritsch oder sonst einer aner¬
kannten Schönheit ähnlich sieht ) der man die verlangten
Preisnachlässe einräumt . 3m Gegenteil , ihm scheint , naß
man in ihm einen verkappten Millionär vermutet . So ging
es ihm überall und er hat den ganzen Markt abgefragt
Inzwischen haben aber die schönsten Waren ihren Käufer -

gefunden , und wenn nun Herr Schneider sich nicht zum !

Kaufen entschließt , wird er mit leeren Händen nach Hause
kommen .

Junge Burschen tragen mit muskelgeschwellten Armen

riesige Lasten kreuz und quer durch das Marktgedränge . (Es

geht nicht ohne Fluchen und Püffe ab . Überall scheint Herr

Schneider im Weg zu stehen , denn er ist ganz in Gedanken

versunken , ob er auch alles richtig beisammen hat . Nichts
fürchtet er so sehr als den Spott , der ihn zu Haus « erwarten
könnte .

;

Drüben auf dem Vlumenmarkt ist die gesamte herbW

liche Flora versammelt . Um seinem Einkauf , der ihm selbst

einiges Bedenken erweckt , eine versöhnliche und liebevolle

Beigabe zu geben , ersteht hier Herr Schneider einen großen
Strauß wundervoller Astern . Und die gelben und roten
Dolden leuchten wirklich so prächtig in der Herbstsonne , hast
dadurch jede Kritik von Frau Schneider einfach illusorisch ^
werden wird . Hans P y h r r . J

! ! Riidcsheim i . Rhg . , 23 . Okt . Eine neue Verbindunzs -

straße nach Eibingen ist auf der östlichen Seite von Rüdes -!
heim geschaffen und dadurch eine direkte Verkehrsmöglichkeit
von der Rheingaustraße nach Eibingen hergestellt worden .
Der frühere kleine Feldweg wurde zu einer etwa 5 MetG
breiten Auto - und Wagenverkehrsstraße ausgebaut . -

Innerhalb des Verkehrszentrums der Stadt wird zurz «

durch Beseitigung gewißer Hindernisse dem ständig wachset
den Autoverkehr Rechnung getragen . Die große Kurve ■

der Verkehrsstraße nach dem Niederwald in der GrabenstraW
würde durch Abriß eines größeren Geländes ermeitetS

Ferner wird an dem historischen Schollfchen Haus ein ;

größere Hausecke beseitigt .
— Vreithardt , 23 . Okt . Bürgermeister Hch . Weis wutiE

zum Standesbeamten ernannt .

— Dillenburg , 21 . Okt . Anläßlich des Jubiläums to®
Vollendung von Luthers Bibelübersetzung ist in Dillenbum
eine Bibel aus st ellung zu sehen , die aus Sammlungei
und Schätzen des theologischen Landesseminars in Herborn
zusammengestellt wurde . Die Ausstellung veranschaulicht der

Werdegang der deutschen Bibel vom frühen Mittelalter bü

heute durch Handschriften und Drucke . Es werden « toi
100 große Nachbildungen der ältesten Bibelhandschrlften in

hebräischer , griechischer , lateinischer und deutscher Sprache
gezeigt , ferner eine große Anzahl alter Bibeldrucke in dieses
Sprachen im Original und in Nachbildungen . Darunter
befinden sich große Seltenheiten .

— Nidda , 23 . Okt . 3m Nachbarort Echzell spielte der

38fährige Landwirt Wilhelm Rau leichtsinnig mit eineks

Pistole . Plötzlich löste sich ein Schuß und drang dem Marr

in den Kopf . Rau war auf der Stelle tot .

So entstehen unnötige Verkehrsunfälle .

Links gefahren , nicht beleuchtet — schwer verletzt .

— Mainz , 23 . Okt . Am Montagabend ereignete sich in

Mainz - Kostheim ein schwerer Derkehrsunfall . 3n der

Hochheimer Straße fuhr ein Radfahrer plötzlich auf di «

linke Hälfte der Fahrbahn . Der Lenker eines

ihm entgegenkommenden Personenautos war auf das plötz¬

liche Abbiegen des Radfahrers nicht gefaßt , so daß er den

Wagen nicht rechtzeitig zum Stehen bringen konnte . Der

Radfahrer wurde vom Kühler ersaßt , stieß mit dem Kopf

Windschutzscheibe ein und wurde noch 10 Meter initgeschleisk -

Mit schweren Verletzungen fiel er dann auf der -

Fahrdamm . Von dem Wagenführer als auch von den Zeugen
wird angegeben , daß der Radfahrer fein Rad nicht b « '

leuchtet hatte . Nach dem Zusammenstoß hatte der Fahrer
des Personenwagens die Geistesgegenwart und die Cewa «

über seinen Wagen verloren , so daß er diesen erst na4 |
26 Meter zum Stehen bringen konnte . Der Radfahrer , der

nach dem Krankenhaus verbracht wurde , schwebt i *

Lebensgefahr .

Die Säuberungsaktion im Rostow - Don - Gebiet
466 Kommunisten ausgeschlossen .

Moskau , 23 . Okt . Die Säuberungsaktion der komm »'

nistischen Parteiorganisation im Rostow -Don - Gebiet ist nu ® ;
mehr abgeschlossen . Auf Grund amtlicher Angabe «

wurden aus den verschiedenen Parteiorganisationen in Stn ®S
und Land insgesamt 466 Kommunisten ausgt

'

schlossen . Ein Teil der Ausgeschlosienen wurde in *5
Kandidatenliste zurückversetzt . Die Hauptgründe des AE

schlusses aus der Partei bestehen in der Verletzung
Parteipflichten wie auch in einer Schädigung des ParteJ
und Staatsprestiges . Die aus den staatlichen Gütern n «

kollektiven Bauernwirtschaften Ausgeschlosienen werden j5 **

schuldigt , sich geweigert zu haben , die oorgeschriebenen E « '

treidemengen an den Staat abzuliefern .
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* Rizinusöl als Polizcijtrafe . Die Polizei von Edwards -
ville im Staate Pennsylvania hat eine drastische Polizei¬
strafe eingeführt , um Kinder und Jugendliche vor den Ge¬

fahren der Nacht zu bewahren . Sie hat angeordnet , daß
alle Kinder unter 14 Jahren nach 9 Uhr abends die Straße
nicht mehr betreten dürfen , und um dieser Anordnung
Wirksamkeit zu verleihen , ist weiter verfügt worden , daß
alle Polizisten die in den nächtlichen Strafen Dienst tun ,
eine Flasche Rizinusöl mit sich führen müssen , aus der sie
allen Kindern , die sie nach 9 Uhr auf der Straße antrefsen ,
einen kräftigen Schluck einzuflößen haben . Man verspricht
sich allgemein einen durchschlagenden Erfolg dieser Maß¬

nahme .
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Haltungen , wie er sich die logische Handlungsweise vor und
nach den Taten , wie auch beim Verstecken der Leichen er¬
klärt , antwörtete er immer nur mit einem Kopfschütteln
und der Bemerkung , das sei ihm selbst rätselhaft . Der Ange¬
klagte versucht insbesondere darzulegen , daß seine ganzen
Angaben in der Voruntersuchung , die mit den Moütaten
zusammenhingen , nur Schlußfolgerungen , aber nicht bewußte
Erinnerungen seien . Die Tatsache , daß von dem Versteck der
geraubten Sachen niemand wußte außer Bürker selbst , er¬
schütterte jedoch dieie Verteidigungsmethode stark . Im
übrigen entrollte die Vernehmung des Angeklagten , die den
ganzen ersten Verhandlungstag in Anspruch nahm , ein ab¬
gerundetes Bild über Bürkers Wegelagererleben im Harz .

mit 1200 Volt Spannung . Burnand entschied sich für den
Draht , und sein Entschluß erwies sich als richtig , denn , da
er völlig frei an der Leitung hing , konnte ihm der elektrische
Strom nicht schaden , und es gelang einigen Arbeitskame¬
raden dann auch , den Abgestürzten unter Beobachtung aller

erdenklichen Vorsicht rechtzeitig aus seiner gefährlichen Lage

Der Fisch erschießt den Angler .

Seltsame Unglücksfälle . — Zwischen Hochspannungsleitung und Schmelzofen . — Der elektrisch geladene Drahtzaun

Von H . Ernst Uhde .

Zu den seltsamsten Ereignissen , zu denen die ungewöhn¬
liche Hitze des vergangenen Sommers Anlaß gegeben hat ,
dürfte das Durchgehen eines Straßenbahnwagens in der

englischen Stadt Bath zu zählen sein . Der Wagen fuhr
eine steile Steigung hinauf , als es plötzlich immer langsamer
ging , das Gefährt stillstand und schließlich in immer rascherer
Fahrt sich nach rückwärts in Bewegung setzte . Alle Be¬
mühungen des Führers und des Schaffners , den Ausreißer
zum Halten zu bringen , erwiesen sich als vergeblich . Erst am
Fuße des Hügels machte der Zusammenstoß mit einem
anderen Wagen der Fahrt ein Ende . Die Untersuchung
brachte zu Tage , daß die Asphaltdecke der Straße in der
glühenden Hitze geschmolzen war und eine dünne Schicht
einer ölartigen Flüssigkeit ausgeschieden hatte . Ein Teil
davon war auf die Schienen gelaufen und hatte diese derart
eingefettet , daß die Räder aus ihnen keinen Halt mehr
E" sben und auch die Bremsen jene nicht mehr zu halten ver -

Seligkeit , verstohlenes Händedrücken und helles Augen¬
leuchten .

Abertausende pilgern alljährlich um diese Zeit in die

weinsrohe Gegend . Sonderzüge und preiswerte GeseUchafts -

fahrten vermitteln Wielen einen Einblick in das Weinland

zur Zeit «der Traubenlese . Alle nehmen frohe Erinnerun¬

gen und neues Hoffen mit . Denn wunderbar ist es jetzt hier
am Rhein , Nahe und Mosel . Die Tage liegen herbstlich ver¬

goldet über rebenumrankten Hügeln , über den lieblichen
Tälern . Nie ist das Land so bunt geschmückt , wie jetzt ,
während der Weinernte . Di « Nächte aber in ihrem silber¬
hellen Schimmer hören die mahlenden Weinkeltern , tragen
Lachen und Freude in sich . Und keiner , der diese Zeit hier
erlebt , wird sie vergessen .

Singende Mädchen , Glockenläuten , behagliches Lachen

weinfroher Männer liegt unter dem verschwenderisch ausge -

Li - uten Gold der Sonne und verklingt erst langsam , wenn
f Ae funkelnde Herbstnacht heraufzieht . Das Winzervolk ist

zu altem Brauchtum zurüchgekehrt und vereinigt das Volk

in freudespendenden Weinfesten bei Sang , Tanz und Vecher -

klingen . Von den Bergen dringen Böllerschüsse , mit denen

man den beginnenden Herbst grüßt . Ernst und bedächtig

grüßen die Taunushöhen die rheinhessischen Hügel .

Bald wird man den Segen bergen . Süß und gesund ,
.. vollgetrunken mit Sonne , reifen die Reben aus , bis die
L Winzerinnen hinausziehen , um diesen Sonnenschein in die

Kiepen zu füllen und lachend und scherzend zu Tal zu tragen ,
s Schier unmöglich ist es , für den kühnste Erwartungen llber -
k treffenden Weinigen den nötigen Faßraum Herbeizuschaffen .'

llnd wie edel ist der Rebensaft . Uber 100 Grad Öchsle
wurden bereits gemessen . Es wird ein wildes Rumoren in
den Fässern geben , gärender Teufels,spuk wird aus den Kel -

;.. ton durch bauchige Schläuche in die Lagerfässer drängen , bis
aus ihm in hoffnungsstarkem Warten klares , flüssiges Gold
wird — «in Jahrhundertwein , der dem von 1834 nicht nach -

Wt und vielleicht die berühmten Jahrgänge 1893/1921

übertrifft .
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Nicht selten spielen auch Tiere bei Unfällen eine aus¬

schlaggebende Rolle . Der sonderbarste Vorfall dieser Art

dürfte jener sein , bei dem vor einiger Zeit ein Fisch einen

Angler erschoß . Richtiggehend erschoß , mit einer Flinte !
Ein gewisser Clarence Eeno aus Ontario in Kanada hatte
beim Angeln einen prächtigen , großen Fisch gefangen und

seine Beute in das kleine Boot geworfen , von dem aus , er

seinen Sport ausübte . Am Boden dieses Bootes lag indessen
Genos geladene Flinte . Durch die heftigen Bewegungen
des noch lebenden Fisches wickelte sich nun die Angelleine um
den Abzugshahn der Schußwaffe , diese ging los , und bie

Kugel drang Geno ins Herz . Er war auf der Stelle tot . —

Tiere als Mörder sind in jüngster Zeit noch in zwei anderen
Fällen bekannt geworden . Einmal stieß eine Katze « in « an
der Wand liegende Büchse um , die Waffe entlud sich und
tötet « die klein « Tochter des Hausbesitzers . Und ein ander¬
mal flog ein Huhn eines Farmers , der gerade beschäftigt
war , auf seinem Hofe Selbstschüsse gegen Diebe auszulegen ,
gegen die Abzugsschnur , und die Schrotladung , di « dem

Farmer aus nächster Nähe in den Kopf drang , führte zu

Doppelmörder Bürker vor Gericht .

1 Er will sich auf nichts mehr besinnen können .

Halberstadt , 23 . Okt . Vor dem hiesigen Schwurgericht
i begann am Dienstag der Prozeß gegen den Doppelmörder
^ Gustav Bürker , der am 29 . Juni d . I . beim Scharfenstein
; im Harz den Dankdirektor Schurig aus Osnabrück und
/ am 1 . Juli d . I . auf dem Eoetheweg etwa 400 Meter

unterhalb des Brockens den auf einer Harzwanderung be -
lmblichen Dr . ing . Kraus aus Danzig ermordet und
beraubt hatte . Zu dem Prozeß sind 35 Zeugen erschienen .- Der 29jährige Angeklagte Gustav Bürker macht einen
ruhigen Eindruck . Auf die Frage des Vorsitzenden , ob er sich
lchuldig bekenne , antwortete er mit 2a , bestreitet aber , die

. Tat mit überlegung und Vorsatz ansgefichrt zu haben . Er
. dao « sich damals in einer seelischen Depression befunden .

Die Vernehmung des Angeklagten entrollt ein Bild von dem
- Niedergang eines unter dem Einfluß von Kriminal - ,
r Detektiv - und Raubgeschichten zu Abenteuern neigenden

TorMEndes einer achtbaren Familie .

Auf höchst seltsame Weise kam im vergangenen Jahre
der Leutnant W . Maier vom Schweizer Bundesheer ums
Leben . Bei einem Fluge über die Alpen versagte plötzlich
der Motor , und dem Flieger blieb nichts anderes übrig , als
sein Heil im Absprung mit dem Fallschirm zu suchen . Das
Vorhaben glückte auch tadellos , und der Leutnant landet « in
einigen hundert Metern Entfernung von der Absprungsstelle
scheinbar sicher an einem Bergabhang . Aber es zeigte sich
bald , daß man auch hier den Tag nicht vor dem Abend loben
durfte . Das verlassen « Flugzeug hatte seinen Weg fortgesetzt
und war schließlich gegen einen schneebedeckten Abhang ge¬
stoßen und in Trümmer gegangen . Unglücklicherweise lag
dieser Punkt fast gerade über der Stelle , ivo der Flieger mit
seinem Fallschirm gelandet war . Ein Teil des Schnees ge¬
riet ins Rutschen , wurde allmählich zur immer mehr an -
wachsenden Lawine / die den unglücklichen Leutnant , der sich
vergebens bemühte , aus der Bahn des drohenden Unheils
zu entkommen , unter sich begrub .

Flieger , deren Maschinen irgend etwas Unvorher¬
gesehenes zustößt , müssen schnell von Entschluß fein , wenn
sie im Kampf mit dem Schicksal nicht unterliegen wollen .
In noch viel höherem Maße wurde solche Entschlußfähigkeit
aber von einem gewissen Peter Burnand in Sheffield in
England gefordert , der beim Fensterputzen in einer großen
Fabrik ausglitt und in die Tiefe zu stürzen drohte . Er sah
sich in einer richtigen Zwickmühle . Denn unter ihm befand
sich ein Schmelzofen voll geschmolzenen Metalls . Der einzige
Gegenstand , der den Absturz in dies glühende Grad ver¬
hindern konnte , was der Draht einer Hochspannungsleitung

Der Mörder schildert das Zusammentreffen mit Schurig
und Dr . Kraus , der übrigens von Bürker am 1. Juli des
wahres ( nicht wie zuerst gemeldet am 21 . Juni ) ermordet

K Mlrde . Bürker gibt zu , der Täter in beiden Mord fällen
bes Nf !ein , behauptet aber , von den Taten nichts zu wissen . Er

Dill nur dadurch zu dieser Erkenntnis gekommen sein , weil
sich im Besitz der geraubten Hachen befand . Auf die Vor -

$ ie Reichsbahn wird auch hier wieder als Mittler ein -
- geschaltet zwischen Weinbau , Weinhandel und Verbraucher ,
■ um die reiche Ernte im Rebenlande bergen und verteilen zu

helfen . Weintrauben gilt es jetzt rasch zu befördern , um die

schnittfrischen Beeren dem verwöhnten Großstädter zu
. bringen . Noch viel wichtiger ist es , Maische und Most in die

Eärkeller zu überführen , bie oft in weiter Entfernung von

; dem Wingert liegen , wo die Traube gereift ist . Zielsicher
: ziehen die Lokomotiven die schwerbeladenen Wagen über den

| blanken Strang und schleppen ihre Last , die vor Stunden noch

; den Rebstock schmückte , der Fern « entgegen . Selbst an Sonn -
r'

tagen gibt es keine Ruh « , keinen Müßiggang . Auf .den
'

Bahnhöfen ist ein ständiges Verladen , ein Kommen und

ä Gehen . Weinlese heißt in Freude schaffen . Jeder Erntetag
si ist ein Sonnentag . Schmuck ziehen die Lastwagen mit dem
; schwarzen Adler auf goldenem Grunde vorüber , beladen
L mit Fässern , mit Kisten und Kasten und unter ihrer Decke
i liegt der schwere Hauch des brodelnden , jungen Weines . Alle
teSitoie regen sich zu vereintem Schaffen . Die Reichsbahn
Mhliigt mit ihren Frachtvevgünftigungen für Winzererzeug -

Reichsbahn und Weinlese .

Es herbftelt . Früh am Morgen liegen di « ' Nebel über

sattgrünen Wellen des Rheins , bis bie Sonne empor -

| S J u-nd die bunte , reife Pracht der Berge hervorzaubert .
-rie Weinberge schimmern in einem Meer unersättlicher

Farben . Befreit vom dunstigen Zwang der Nacht strecken
i 9 / Hren reichen , süßen Behang der Sonn « entgegen . Die

TMube reift . Hangen und Bangen des Winzervolkes wird

sfstohnt . Denn die Ernte wird gut und lockend schimmern
r u. goldgelben , purpurfarbenen und tiefblauen Beeren , wie

„ m fflr die Mühe zu danken , die ihnen die vielen schaffenden
: jEichx angedeihen ließen . Der Herbst der Trauben Hat be -

, Enen . Lustig klingen die Schellen am vollbeladenen

/ Mnzerwagen und tragen Freuds in alle Herzen . Hoch
6-

juUer . sich Bottich und Trog mit köstlichen Trauben und aus

.- en Traubenmühlen steigt verlockend der süße , liebliche Duft

j£ - es Blutes der Reben .

Wirkens . Und deutsche Trauben munden frisch und köstlich ,
sind vollgeladen mit der urewigen Kraft unserer deutschen
Erde . Jede Flasche von hier trägt Glück , Frohsinn und
Heiterkeit hinaus in deutsches Land , schenkt erinnerungs¬
schwere Traumstunden , macht jung , kampfesfroh und stärkt
di « Knochen .

Allein im Reichsbahndirektionsbezirk
Mainz werden über einundzwanzigtausend Hektar Reb -

fläche angebaut — mehr , als ein Viertel der deutschen Wein¬

erzeugung . Hunderttausend Tonnen Wein werden jährlich
hier verfrachtet — eine riesige Zahl , die , in Flaschen um -

gerechnet , dem weinfrohesten Schwärmer ehrfürchtige ® e =-

wunderung abringen würde . Hunderttausend Tonnen Wein
— Millionen Flaschen . Millionenfaches Becherklingen ,

seinem sofortigen Tode .

Einen erfreulicheren Ausgang nahm ein ebenfalls ^ höchst
seltsames Abenteuer , das die Frau eines Farmers in Texas .
Jessie Deal , erlebte . Aus dem Fenster ihres Hauses
blickend , sah sie zu ihrem Erstaunen , daß die hölzernen
Pfosten des nahen Stacheldrahtzaunes rauchten , daß aus den

Drähten Funken sprühten und das trockene Gras nah « dem

Zaun « lustig an zu Brennen fing . Frau Dear stürzte hinaus ,
um mit einem Eimer Wasser den beginnenden Brand zu
löschen . In hohem Bogen flog der Inhalt des Eimers auf
den Zaun zu , zugleich - erhielt die Farmersfrau aber auch
einen starken elektrischen Schlag , der sie rücklings zu Boden

warf . Die Erklärung lag , wie sich später herausstellte , darin ,
daß in einiger Entfernung von dem Hofe der Draht einer
Hochspannungsleitung auf den Drahtzaun gefallen war , diesen
elektrisch geladen und der von Frau Dear geschleuderte
Wasserstrahl diese Ladung dann weitergeleitet hatte .

Durch eine seltsame Verkettung von Umständen kam vor
einigen Monaten eine arme alte Frau in » New Pork
auf tragische Weise ums Leben . Die Betreffende hatte eine
einfache Speisewirtschaft am Broadway betreten , als sie
auf einem Tische ein Brötchen liegen sah . Rasch griff
sie danach und verzehrte es dann mit ihrem Frühstück .
Wenige Augenblicke später brach sie zusammen und starb .
Das Brötchen war vergiftet gewesen . Zur größten Ver¬
blüffung der mit der llytersuchung des Falles beschäftigt : u
Kriminalbeamten wurde plötzlich gemeldet , daß im Wasch¬
raum derselben Speisewirtschaft ein Fremder tot zusammen¬
gebrochen sei . Man dachte zuerst an einen doppelten Mord
oder vielleicht auch an einen vereinbarten Selbstmord .
Keins von beiden traf zu , bie Wahrheit war viel seltsamer
und tragischer . Man konnte ermitteln , daß der Fremde zwei
vergiftet « Brötchen in bie Wirtschaft milgebracht hatte , um
sie dort zu verzehren und so seinem Leben ein Ende zu
machen . Er aß das erste , wurde von Unwohlsein befallen ,
ging hinaus und erlag der Wirkung des Gifts . Kurz darauf
kam die alt « Frau in das Lokal , sah das zweite Brötchen
scheinbar herrenlos liegen , nahm « s an sich und aß bann ,
nichts Böses ahnend , die Zweite Hälft « des Giftes , dessen
erste bereits dem Selbstmörder ein Ende bereitet hatte .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
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Wein und dickbauchig « Flaschen mit perlendem Seikt ver -
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' /2 Liter -

Vlarttplatz 3i .

Wein in LiterflascheE . 6 . m . b . H . Sitz Wiesbaden .

( an der oberen Webergasse Telephon 28459 )

Hart1999

Todesfälle in Wiesbaden .

WAGGON

der

Miele

MfelewerkeA £ Gütersloh/Westf .

Wiesb . - Sonnenberg , Hambacher Str . 5 .

DösMausfür bequeme Qualüöfsschuhe

hilft haushalt ;

NSKOV .

Frau Gertrud Kipper , geb . scheri

Makulatur
Tagbl . » Verlag .

Schalterhalle

Erfrsch . - und Belebungs -
Gesichts - Massagen v. ver¬

jüngender Wirkung
Elisabeth Windt
Diplom - Kosmetikerin

Friedrichstraüe 51 .

Wiesbaden
Ellenbogengasse 10

Kriegerheimstätten - Siedlung
für Wiesbaden und Umgegend

1 Sessel , 10 Gartenschirme . 2 Nähmaschinen , zwei
Büfetts , 1 Tisch , 5 Stühle . 1 Lehnstuhl , 1 Klavier ,
1 Touche , 1 Oelgemälde , 1 Teppich , 1 Schreibtisch .
1 Laden - Einrichtung . 1 Speisezimmer . 1 Herren¬
zimmer . 1 Chaiselongue , 1 Schreibmaschine u . a . m .

2 . Am Ort der Pfändung : Bersch , Waschkessel , zwei
Wäscheschleudern . 2 Schreibtische , 1 APenschrank ,
2 . Waschmaschinen u . a . m .

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
Ort der Versteigerung zu 2 . wird im Ver¬

steigerungslokal bekanntgegeben .
Kakmann . Gerichtsvollzieher k. 21.,

____ _____________________ Drudenstratze 5 , 1 .

Umzüge , Transporte
aller Art , Nah - und Fernfahrten ,
Bei - u . Rücklad . Mainz — Frank¬
furt oder Nähe . Weimer , Ludwig -

stratze 6 . Telephon 22614 .

Zwangs - Versteigerung .

Am Donnerstag , den 25 . Oktober 1934 , 15 % Uhr
versteigere ich in Wiesbaden

Zwangs - Versteigerung .

Am Donnerstag , den 25 . Oktober 1934 , 15 Uhr
versteigere ich in Wiesbaden , Marktplatz 3 :
1 . Nähmaschine . 1 Klavier . 1 Fak Cerniol , 1 Speise -

Zimmer . 1 Küchenbüfett . 1 Büfett , 1 Schreibtisch .
1 Druckmaschine :

2 . Bestimmt : 1 Sofa . 1 Kredenz . 1 Kuchenschrank .
1 Touche . 1 Kleiderschrank . 1 Herd . 1 Waschbecken .
1 pol . Tisch . 1 Schreibpult . 1 Radio . 1 Grammo¬
phon . 1 Laden - Einrichtung

zwangsweise öffentl . meistbietend geg . Barzahlung .
Schuster . Obergerichtsvollzieher .

Oranienstrahe 21 . Telephon 24377 .

Die Feuerbestattung findet am Freitag , 26 . Oktober ,
vor in . 11 Uhr auf dem Südfriedhof in Wiesbaden statt .

WO

GUTE MÖBEL

WENIG KOSTEN

Horst Noelker . Sohn des Friseurmeisters
Gustav N .. 5 Jahre , Luisenstr . 26 , t 22 . 10 .

Johann Moog , Schlosser . 51 Jahre , Borck -
strake 8 . t 22 . 10 .

Jobannette Bingel . geb . Müller . Wwe ., 83 I . ,
Wellritzstrahe 16 , f 22 . 10 .

Johann Thüring . Tavezierermeister . 69 I . .
Winkeier Strane 7 , t 22 . 10 .

' m unserer Fußpflege -
Abteilung ist stets eine

geprüfte Schwester an¬
wesend . Wenn Sie Hüh¬
neraugen , Hornhautoder
eingewachsene Nägel
haben , dann lassen Sie
diese schmerzfrei , ohne
Messer bei uns entfernen

Separate Kabine

Mäßige Preise

Du kommst sehr schnell und leicht zum Ziele ,

Fährst Du ein Fahrrad Marke „ Miele
”

Zu haben in den Fahrradhandlungen .

Versteigerung
Freitag , den 26 . Oktober 1934 , norm . 9 % Uhr

beginnend , versteig , ich zufolge Auftrags im Lokale

Büdrngenstratze 4

2 Eich .-Büfetts , Eich .- Äusziehtisch . 3 Küchen¬
schränke . Kleider - und Wäscheschrank , kl . Vertiko ,
Betten . 2 Rohhaarmatratzen , 1 Seegrasmatratze ,
1 Pat .- Rabm ., 1 Sofa . 1 Sofa und 2 Sessel . Ear -
tenstubl . Marmortisch , ovale und runde Tische ,
Kommode . 3 Ladentheken . Elasausstellschränke .
Notenständer , 2 Klaviere , stummes Klavier ,
Zithern . 5l -Eeige . Schrank - u . Tischgrammophon ,
drehbarer Bürostuhl , Puvvenküche , Kofferböcke ,
Regulatoren , Ofenschirme , 2 Zimmeröfen , 4 klein .
Teppiche . Wäschemangel . Wohlmuth - Heilavvarat ,
Armbanduhr , Photo -Avvarat , Gaskocher . Easheiz -
öfen , elektr . Heizöfchen , Gasbadeofen , 2 Polster¬
türen . elektr . Lampen , 2 Oelbilder . Paravent .
3 antike Sofas . Mahagoni - Spieltisch , Spiegel für
fließ , Wasser . Haushaltsachen und anderes mehr

freiwillig gegen Barzahlung .

Wilhelm Klapper
Auktionator und Tarator

Ständig llebernahme von Versteigerungen aller Art .

Heringe in Gelee

| Bismarckheringe

Didcwurz
trifft diese Woche ein . Gebe zu
billigsten Preisen ab .

H . Ziss - CIaussen
Dotzheimer Str . 101 Tel . 22108

Er folgte unserer lieben Mutter nach kaum 4 Wochen

in die Ewigkeit .

Die trauernden Hinterbliebenen ,

F Bratheringe . . . Literdose

Schweinskopf . 1/4 Pfund

Maronen ...... Pfund

Kranzfeigen . . . . Pfund

Erdnüsse . . . . 1/4 Pfund

Geschäftsstelle Wiesb . - Biebrich , Schlageterstr . 144 .
Am Sonntag , den 4 . November 1934 ,

vorm . 10 Uhr findet in Wiesbaden - Dotzheim ,
Restaurant „ Straßenmühle “ die jährliche

Dßneral - Dersammlung
statt . Tagesordnung :

1 . Jahresbericht ;
2 . Geschäftsbericht und Kassenbericht des Vor¬

standes und des Aufsichtsrates ;
3 . Genehmigung der Jahresrechnung für 1933 ;
4 . Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrates ;
5 . Verschiedenes .

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates : Sehürg .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme sowie für die Kranz - und Blumen¬
spenden beim Heimgang meines lieben
Mannes und guten Vaters

Herrn Heinrich Kipper
sagen wir hiermit herzlichen Dank , beson¬
ders Herrn Pfarrer Jungheinrich für die
trostreichen Worte und den Herren vom
Telegraphenamt Frankfurt a . M . sowie

Besonders billig !

Erdnußvollmilch - * Tafeln
Schokolade . . . üäioog

Mobiliar , Konditorei -
, Cafe -

Hotel -
, Metzgerei -

, Büro -
, Ge

schästsinventar - Bersteigerung
Donnerstag , den 25 . Oktober , ab 9 % Uhr im Lokal

Kirchgalse 50
Komvl . Einrichtungen , Einzelmöbel aller Art ,
Eobelin -Klubgarnitur , antike Möbel , Gemälde ,
Kunst - und Sammel - Dekorationsgegenstände ,
Teppiche . Brücken . Portieren . Porzellane , Kristall ,
Hotel - und Gebrauchssilber . Kaffeemaschinen ( ver¬
schied . Systeme ) . Bestecke , Tische , Stühle , Kupfer -
kessel , Pfannen , Bouillon - Kocher usw ., Äonditor -
Backofen , Eiskonservator , Fleischwolf , Theken ,
Schränke . Regale , gr . Obst - und Kellerregale , Te -
lephonzelle , Fliegenschr . , gr . und kl . Eisschränke ,
Kassenschr ., Teewagen . Waschmaschine , auch mit
Wassermotor , Waschmangel , Schild ., Transparente ,
Hohmann -Duplex -Herd ( Pat . a .) , weih emaill .
versch . Herde . Gas -, elektr . u . a . Oefen , gr . Füll -
osen , Dauerbrenner , Badewanne und ditto Oefen ,
Ehservice usw ., Fahrrad , Leichtmotorrad u . ditto
Leichtmotor ( DKW .) , Klavier . Radio - Lautsprech ..
Grammophone , Mandolinen , Zither , Geigen .
Cello und and . Musikinstr . usw . , 5 freistehende
Konfektions -Ausstellschränke . Glasschiebetüren ,
2seitig , andere Ausstellschränke , Kleider . Wäsche ,
Haushalt - u . Eebrauchsgegenstände u . viel , mehr

Kunst - u . Auktionshalle

Emil Klapper
__________ Telephon 28627

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
unseren lieben treusorgenden Vater , Groß¬
vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager
und Onkel

Herrn Jean Thüring
Tapeziermeister

nach schwerem Leiden , wohlversehen mit
den hl . Sterbesakramenten , im 70 . Lebens¬
jahr zu sich in die Ewigkeit heimzuholen .

Mnlanoifeln
zur Einkellerung gelbsleischige
Industrie aus Rheinhessen

liefert

SdiBonle MU
Lchwalbacher Itr . 59 . Tel . 27414

dose ।

1/1 Liter -
1

dose ;

Um ihn trauern :

Anton Mayrhofer u .Frau , Käte , geb .Thüring
Hugo Thüring u . Frau , Else , geb . Winter
Gertrud Michel , Wwe . , geb . Thüring
Schwester M . Ilga , geb . Thüring A . D . J .Ch .
Felix Thüring u . Frau , Julie , geb . Dorn
Karl Thüring u . Frau , Otti , geb . Doos
Willy Wirges u . Frau , Susi , geb . Thüring

und 4 Enkelkinder .

und Kinder
im Namen aller Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 24 . Oktober 1934 .
Kleine Burgstraße 1 .

Am Montag , den 22 . Oktober entschlief sanft nach
schwerem , mit Geduld ertragenem Leiden unsere liebe
Mutter , Großmutter , Urgroßmutter , Schwiegermutter ,
Schwester und Tante

Johannette Bingel , wwe .

geb . Müller
im 83 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Rudolf Bingel .

Fußelleflc Entfernen
von Hühneraugen . Hornhaut ,
eingew . Nägeln u . Dicknägeln

Ä Christina Leichen , ärztl gepr .
Dreiweidenstr . 7,1 10 —6

Heute entschlief nach langem schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden unser treusorgender guter
Vater , Schwiegervater , Großvater , Schwager und Onkel

Herr Jakob Bingel
Schlossermeister .

Am 22 . d . M . entschlief sanft nach langer schwerer j
Krankheit mein lieber Mann , unser guter treusorgender

’

Vater , Bruder , Schwager und Onkel <

Herr JohannMoog
im 51 . Lebensjahr . j ) je trauernden Hinterbliebenen :

Frau Johann Moog , geb . Brüning
nebst Kindern . ’

Wiesbaden ( Yorckstr . 8 ) , den 24 . Oktober 1934 .

Die Einäscherung findet am Donnerstagvormittag
11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Verstopfung ?
Das kenne ich bei meinen Kindern nicht , weder bei dem Kleinen hier , noch beiden
Größeren . Sie erhalten aber auch stets Kufeke . Sie fühlen sich wohl dabei und sind
kreuzfidel -Stellen Sie nur schnell aUeVersuche ein und geben Sie Ihrem Kind Kufeke .
Sie sparen dann Mühe , Sorge und Geld I

Morgen ein treffend :

Kabeljau ohne K<

Fettbücking
zum billigsten Tagespreis 1

Jakob Rees
Möbelschreinerei

Eppstein i . T
Verkaufsniederlage :

Wiesbaden
Bleichstraße 18

Weißer Tisdiwein

Edenkobener . .

Rhodter Rosengarten .

Niersteiner .....

(Preise ohne Glas )

Wiesbaden , den 22 . Oktober 1934 .
Winkeier Str . 7 .

Die Beisetzung findet am Donnerstag ,
den 25 . Oktober , nachmittags 2 % Uhr auf
dem Südfriedhof statt Die Seelenmesse ist
am gleichen Tage , vormittags 6 .30 Uhr in
der St . - Elisabeth -Pfarrkirche .

Besuchs¬

karten
L . Sch eilen berg 'sehe
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Wiesbaden , den 24 . Oktober 1934 .
Wellritzstraße 16 .

Die Einäscherung findet am Freitag , den 26 . Okt . ,
vormittags 10 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

w
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Die neuen MgMgMlbereUM der W |itmo * i

Fachzeitschrift „ Die
betont er u . a . die

igescheut
Entsch er¬

kämpf .

an «

solle , der den Ersatz ausländischer Rohstoffe durch einhei ^

mische erstreckt .

Wirksamste Arbeitspolitik

ist planmätziger Steuerabbau .

Der anscheinend von interessierter Seite stark geförderte
'

Plan der Einrichtung einer Regen s
'
, si

stelle des erkrankten Königs ist Lurch die rasch fortschreitende
Genesung des Königs wieder in den Hintergrund ge¬
treten .

Bon den Kämpfen gegen die sozialistischen Aufständischen in Spanien ,

deren letztes Widerstandszentrum — die Stadt Oviedo — erst nach hartnäckigen und

blutigen Gefechten von den Regierungstruppen genommen werden konnte : Die Universität

von Oviedo nach der Beschießung .

1,2 Milliarde jährlich für die Erbkranken .

Ermittlungen des Reichsärztesührers .

Berlin , 23 . Okt . Der Reichsärzteführer Dr . Wagner ,
hat , wie Las NDZ . meldet , durch eine statistische Zusammen¬
stellung der einzelnen Aufwendungen für die verschiedenen
Arten von Erbkranken ermittelt , daß die wirtschaftliche Be¬

lastung durch Erbkranke zur Zeit für das Deutsche Reich
etwa 1,2 Milliarde RM . alljährlich betrage .

In diesem Gesamtwert befinden sich folgende Einzel¬
aufwendungen : 5 Millionen RM . jährlich für etwa 5000

Erbblinde , 50 Millionen RM . für 50000 Erb -

krüppel , 15 Millionen RM . für 20 000 erblich Taub -

stumm e , 160 Millionen RM . für 230 000 erblich gei¬

stig Geürechli ch e , mehr als 71 Millionen RM . für die

schulische Ausbildung v o n H i l s s s ch ü l e r n , wo¬

bei der Aufwand für den einzelnen Hilfsschüler im Jahres¬

landfeldsalat 30 — 35 ( 25 — 30 ) , Treibtomaten 15 — 20 ( 10 bis

12 ) , Radieschen 1 Ebd . 4 — 5 (3 ) , Rettich 1 St . 6— 12 ( 5 — 10 ) ,
Xafelänfel 1 . 20 — 25 ( 16 — 20 ) , 2 . 15 — 20 ( 12 — 15 ) , unsortiert
8— 12 ( 6 — 8 ) , Tafelbirnen 1 . 20 ( 15 ) , 2 . 10 — 12 ( 8 ) , unsortiert
5— 8 ( 3 — 5 ) , ausländische Weintrauben 30 — 35 ( 20 — 28 ) ,
Gartenhimbeeren 20 ( 16 ) , Quitten 8— 10 ( 55 ) , Zitronen
1 Stück 6 — 8 ( 5— 7 ) , Apfelsinen 1 Stück 20 — 25 ( 12 ) , Bananen

1 Stück 10 — 12 , 1 Pfd . ( 35 ) , Kastanien 20 ( 15 ) , Walnüsse 30

bis 35 ( 25 — 30 ) , Haselnüsse 40 — 45 ( 35 ) , Maronen 20 ( 16 ) ,
Landbutter 145 , Landeier 10 — 13 , Handkäse 2— 10 .

durchschnitt 1015 RM . beträgt , während für einen normalen

Schüler nur 328 RM . auszugeben sind . Insgesamt errechnet
der Reichsärzteführer den Aufwand für die Erhaltung erb¬

lich Belasteter mit 301 Millionen RM . pro Jahr , von denen

etwa 192 Millionen für Anstaltspflege aufgewendet werden .

Dazu kommen noch die Kosten für die 250 000 S ch w a ch-

sinnigen leichter Form , für etwa 200 000 Trinker

und etwa 400 000 Psychopathen . Die Mittel für die >e

Kategorien sind je Jahr aus rund 200 Millionen RM . , zu

veranschlagen . Der durch Erbkranke bedingte Arbeitsausfall

beträgt in Deutschland etwa 300 Millionen im Jahr . Die

für Rechtspflege und Polizei aufgewendeten Mittel stellen

sich auf insgesamt 1,5 Milliarde RM . jährlich , wovon

schätzungsweise 250 Millionen durch erblich belastete

Verbrecher und Asoziale bedingt sind . Eine erblich

belastete Person bedarf bis zu einem Lebensalter von rund

60 Jahren ohne Anstaltsbelastungen eines Aufwandes von

über 50 000 RM .

Diese , ungeheure gesundheitliche und wirtschaftliche Be¬

lastung unseres Volkes durch erblich Belastete würde , so er¬

klärt der Reichsärzteführer , von Jahr zu Jahr steigen , so¬

fern nicht die nationalsozialistische Regierung im Interesse
der Gesamtheit des Volkes und seiner Zukunft eingegrisfen
hätte .

Berlin , 23 . Okt . Der Präsident der Reichsanstalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung , Dr .
S y r u p , hat , wie das NDZ . meldet , wichtigste Gesichts¬
punkte über die Arbeitsbeschaffung als Aufgabe des

nationalsozialistischen Staates in der Fachzeitschrift „ Die
Arbeitslosenhilfe

"
niedergelegt . Darin betont er u . a . die

hohe Bedeutung einer wirtschaftlichen Gesundung , des
Bauerntums für die Arbeitspolitik und legt dar . daß ein

gesicherter und planmäßiger Abbau der die

Wirtschaft belastenden Steuern und Ab¬

gaben letzten Endes die wirksamste Arbeits¬

politik sei . Zu den Zuzugssperren in Großstädte macht
der Präsident die Mitteilung , daß er nicht beabsichtige, , auf
diesem Gebiet zunächst weitere Anordnungen zu erlassen .
Auch unterstreicht er , daß das Zeitmaß des , Arbeits¬

platzaustausches so zu verteilen sei , daß keines¬

wegs unfreiwillige Arbeitslosigkeit ent¬

steht . Schließlich stellt er fest , daß die Notstands -
arbeiten nicht zum Nutzen von Einzelpersonen , sondern
zum Nutzen der Vo lksges amth e it vorgenommen
werden müßen . Bisher sei man ängstlich bemüht gewesen ,
mit der wertschaffenden Arbeitshilfe nicht in die Privat¬
wirtschaft zu gehen . Im Hinblick auf die Devisen - und Roh -

stoffverknappung sei jedoch nunmehr zu erwägen , ob nicht
die wertschaffende Arbeitslosenhilfe mit ihren Mitteln in
den Sektor der Privatwirtschaft hineingehen

28 . Ott . Verkehrs - Sonntag in Wiesbaden — und 22 . - 28 . Okt .

Beraustaltunaeu : Preutz . Staatstheater Gr . Haus : Auf . 28 . £ ft , 20 Uhr , Gr . - aal : Tymphonie - Konzert Leitung Dr . Helmuth Wiesbadener
191/2 Uhr , 27 e « . : „ Tiefland " , 28 . Lkt . r „ Das Land des Lächelns " . Thierfelder . Panl . nenichloxchen : 28 . Lk ^ , 20 Uhr : Großer bunter Werbe - W ock e
01 tzaus - Auf 20 Uhr , 27 . Okt . : „ Karussell der Liebe " , 28 . Ctt : Abend der RS . - Hago,Tanz in allen - alen . Eintrittspreis 31SR . 0 . 50 . ,

T̂as
^

vierte Gebot " . Kurhaus : 27 . Ott . , 20 Uhr : „ Johann - Strauß - An der Abendkasse RM 0 .« », für Erwerbslose <Abendkasse ) RM . 0 .25 . 2 — 2 £. - .
° nst ^ rcibew '

Abend " - Kl . Saal , Wandelhalle ab 21 Uhr : Winzerfest und « all . Einzelheiten durch die Plakate crilchtiich . Auskunft : Einzelhandels - dm Scĥ fom - - si>a > N- « ;
Eintrittspreis RM . 1 .20 , für Tauerkarteninhaber und dnrch den verband , Langgaße 9 , Telefon 2bl8o . sSÄ ? u.

5
»S? &

Einzelhandelsverband und seine Berkaufsstellen bis 18 Uhr RM . 0 .60 . » Die Geschäfte sind von 1 5 bis 19 Uhr geöffnet » - Pfennig erh- iüich.

Aufsehenerregende Enthüllungen .

Wien , 23 . Okt . Einen geradezu Aufsehen erregenden Be¬
st über marxistische Bürgerkriegsoorbereitungen in Wien
öffentlicht das Organ des Wirtschaftsverbandes der Bun -

stcherheitswäche - Beamten Österreichs „ Die Vundespolizei
"

.
ihrer letzten Folge finden sich unter der Überschrift „ S i e
sten zu neuen Kämpfen

"
folgende hochinteressante

sführungen :
Die Staatsfeinde rüsten , sie rüsten in besorgniserregen -
Weise , sie rüsten mehr denn je . Reiche Geldmittel müssen

» n zur Verfügung stehen . Die Quellen sind ja nicht schwer
zu erraten , und immer unverhüllter treten sie auf . Offener

Seiten sie . Immer kühner werden ihre Drohungen . Hier
Md es in erster Linie Radikalsozialdemokraten

WHd K 0 m m u n i st en , die sich zu einer Einheitsfront
tzlsmmengeschlosien haben und hemmungslos Hetzen und
Auren . Zunehmend werden verbotene Zeitungen und Flug -

Mrifren verbreitet . In schwerer Menge werden Waffen über
Grenze nach Österreich geschmuggelt . Die unterirdischen

™ tganüatwnen arbeiten tatkräftiger denn je und Verrat um -
■ fceit nach wie vor unser Korps . Daß der Kampf b e -
Ersteht und zwar ein heimtückischer , meuchelmörderischer

Kampf beoorsteht , das beweisen auch die Funde bei Amts¬

handlungen , das beweisen die zahlreichen Beschlagnahmungen
von Waffen , das beweisen die illegalen Schriften , die immer

offener und ungescheuter verbreitet werden . Hier verweisen
wir insbesondere auf das Hetzblatt „ Der Schutzbündler

"
, das

in Wien in Tausenden von Exemplaren gedruckt und von

Hand zu Hand verbreitet wird und worin ständig die Auf¬
forderung wiederkehrt , „ Schafft Munition für den Kampf ,
sammelt und spendet für den Wehrfond des Schutzbundes

"
,

und worin ständig die Rubrik wiederkehrt „ Nachrichten vom
Gegner "

. Diese Gegner sind selbstverständlich wir , und es

läßt tief blicken , wenn in diesen Nachrichten allerhand Einzel¬
heiten über unsere Ausrüstung , Schulung und Unterbringung
gesagt werden . Es ist deutlich genug , wenn es heißt : „ Kurz
ist die Frist , die zur Vorbereitung auf die Kämpfe verbleibt .
In Eile müßen unsere Reihen geschloßen , mutz die revolutio¬
näre Wehreinheit des Proletariats gefestigt werden .

"
~

$ as

ist keine Prahlerei , das sind keine Phrasen , denn die Funk¬
tionäre der früheren sozialdemokratischen Partei , die unaus¬

gesetzt weiter wühlen und arbeiten , wagen es ungescheut und

offen : In diesem Jahr noch mutz die Entschei¬

dung fallen , in diesem Jahre kommt der Entscheidungs -

; r spanische Aufstand endgültig
niedergeschlagen .

cn aus den Schreckenstagen . — Die Unterbringung der
Gefangenen .

Madrid ,
'
24 . Okt . Aus dem Hauptquartier der Regie -

« gstruvoen in Gijon wird jetzt die Einnahme der l e tz -

en . noch in den Händen der Aufständischen befindlichen
' rte Asturiens gemeldet . Widerstand wurde von den
dienen nicht mehr geleistet , so daß sich der Einmarsch der

ferungstruppen im allgemeinen unblutig vollzog . Als
sie fielen den Truppen 3500 Gewehre , 10 Maschinen¬
ehre , 2 Kanonen und über zwei Lastwagen mit Dynamit
ne Hände .
Die Häuser der Dörfer waren zum großen Teil zer -

ssen. Sämtliche Brücken und Überführungen in jener
end waren von den Aufständischen in die Luft gesprengt
den , und nur notdürftig von den Pionieren mit Brettern
Balken wieder gangbar gemacht .

Erschütternd waren die Szenen , die sich nach . der
reiung Oviedos unter den Einwohnern abspielten ,

der einen Seite die Wiedersehensfreude derjenigen , die

l tagelanger Trennung ihre Angehörigen und Freunde
ind

"
wieder antrafen , und auf der anderen Seite die

euer derjenigen , die feststellen mußten , daß ihre nächsten
rwanbten in dem furchtbaren Blutbad umgekommen
:en . In Sama wurden insgesamt 110 P 0 iizisten
ordet . In La Felguera sollen die Aufständischen
, Mitteilung der Madrider Zeitung „ El Debate " 60 Leute ,
Polizeitruppen 78 , verloren haben
In den einzelnen Revolutionszentren über -

;en teilweise die Syndikalisten oder die Sozialisten und
Teil der freie Kommunismus . Diese Unterschiede mach -

sich vor allen Dingen in der Arbeitsweise der Revolu -
sausschüße bemerkbar . In Mieres wurde sofort nach
ersten Kämpfen am 6 . Oktober der freie Kommunismus

gerufen , ein Revolutionsausschutz als höchste Instanz ,
ter Kriegs - , Proviant - , Transport - und Sanitätsaus -

ße eingesetzt . Man setzte das Geld außer Kraft und gab
tu » Zahlmittel Gutscheine heraus . Die Ärzte mußten von
stütz 8 Uhr bis abends 8 Uhr Dienst tun und von abends 8
Lis morgens 8 Uhr im Revolutionshospital Wache halten .
Für diese Arbeit erhielten sie einen Gutschein von einer
Peseta ( etwa 35 Pfennig ) täglich für ihre ganze Familie .

Der spanische Justizminister gab bekannt , daß die von Len
Kriegsgerichten in Barcelona und Asturien verhängten
Todesurteile an den Obersten Gerichtshof Überwiesen
werden . Durch die außerordentlich große Zahl der von den
Regierungstruppen in Asturien gefangen genommenen
Rebellen ist die Unterbringung dieser Verhas -
teten zu einem Problem geworben . Da bie Gefängnisse

-LHuriens bereits überfüllt sind unb infolge bet ungünstigen
Witterung bie Schaffung von Konzentrationslagern Schwie -

Äfeiten bereitet , ist ein größeres Schiff nach dem
asturischen Hafen Gijon beordert , das in ähnlicher Weise , wie
ws bereits in Barcelona geschehen ist , einen Teil der Ge -
Ngenen beherbergen soll .

König Fuad auf dem Wege der Besserung .

Profeßor Bergmann wieder nach Deutschland zurückgelehrt .

Kairo , 23 . Okt . Profeßor von Bergmann hat die
Behandlung des schwererkrankten Königs Fuad beendet
und ist nach Deutschland zurückgekehrt . Der König befindet
sich auf dem Wege der Besserung und wird von seinem
Sommersitz Alerandrien auf den Rat des Profeßors von
Bergmann in Kürze nach Kairo übersiedeln .

Mainzer Schlachtoiehmartt .
* Mainz , 23 . Okt . Auftrieb : Ochsen 64 , Bullen 49 ,

Kühe 420 , Färsen 210 , Kälber 311 , Schafe 26 , Schweine 964 .

Notiert wurde pro 1 Ztr . Lebendgewicht in RM . : Ochsen
b ) 32 — 36 , c ) 27 — 31 , d ) 23 — 26 . Bullen a ) 33 — 35 , b ) 29

bis 32 c ) 26 — 29 , dj 23 — 25 . Kühe a ) 34 — 37 , b ) 29 — 33 ,
c ) 24 — 28 d ) 11 — 23 . Färsen a ) 35 — 38 , b ) 33 — 35 , c ) 28 — 32 ,
d ) 23 — 27

*
Kälber a ) 43 — 48 , b ) 37 — 42 , c ) 30 — 36 , d ) 20 — 27 .

Schafe nicht notiert . Schweine a ) 53 , b ) 52 — 53 , c ) 51 — 53 ,
d ) 47 — 52 . Marktoerlauf : Rinder mittelmäßig , geräumt .

Kälber mäßig lebhaft , ausverkauft . Schweine lebhaft , ge¬
räumt .

Marktberichte .

Wiesbadener Eroßmarkt und Wochenmarkt .

Gemüse - und Obstpreise am 23 . Oktober 1934 .

xMarktverlauf in der Grotzmarkthalle : Obst - und Gemüse -
mhr stark , hauptsächlich Blumenkohl . Verkauf zufrieden -
Uend . 3m Südfrüchtehandel ruhiges Geschäft . Groß - und
^ nverkaufspreife je Pfund , Stück oder Gebund in

Aschig . ( Die eingeklammerten Zahlen sind Erohverkauss -
keine Versteigerungspreise . ) Weißkohl ( Herbstkohl )

(3,5 ) , Rotkohl ( Herbstkohl ) 8— 10 ( 7 ) , Wirsing ( Herbst -

( 4 - 5 ) , Rosenkohl 1 . 20 — 22 ( 18 ) , Römischkohl ,
6 — 8 ( 4 — 5 ) , Treibkarotten 5— 6 (3 — 4) , gelbe

6 ( 4 ) , Schwarzwurzeln 20 — 22 ( 18 ) , Rote Rüben
■ fc ( 4— 5 ) . weiße Ruben 6 ( 4) , Freilandkohlrabi 6— 8

, Freilandspinat 8— 10 ( 5— 6 ) , Freilandblumenkohl
20 — 40 ( 15 — 30 ) , Stangenbohnen 35 — 10 ( 30 ) , Busch -

30 (25 ) , grüne Erbsen mit Schale 25 ( 20 ) , Meer -
Mtich 1 Pfd . 40 — 45 ( 35 ) , Sellerie 1 St . 12 - 25 ( 10 — 20 ) ,

6 — 8 ( 5 — 6 , Zwiebeln 8— 9 ( 7 ) , Kartoffeln 1 Ztr .
? RM .) , Industrie 1 Ztr . 3 .80 - 4 RM . (3 .50 ) , Freiland -
talot 8— 10 ( 5 — 6 ) , Endiviensalat 8 — 10 (6 - 8 ) , Frei -
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im Heim des biederen Tischlermeisters Zimmer , dahinlA/l Kintt
sind wahrlich wie eine Wolke , die den verklärten Sänaet ! Oi *

Ztr . IM i . | C
.
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18

Kohlen

Der Rundfunk

hu :

tagskonzert II . 14 .15 Zeit , Nachrichten . 14.36 g gof ,
Wirtschaftsbericht . 14 .45 Zeit . Wirtschaftswe -- » jaul

[ Kochbrunnen - Konzerte Nur

Hai

fleiud

[ Kurhaus - Konzerte . ] - für

Al

SeSti j
Cafe

„
Corso

“

Langgasse 34

Sinfonie . tüi
Neueinführung ab heute bei Konzert

Gedeck des Herrn

RADI

1

bis abends 7 Uhr .

mnmmmmm

Unübertreffliche Ion - Wiedergabe

Film - Palast

1
1
1
1

1.50
1.25
VL»

mii
voi
Ve
um

Mhr
Kaue
kübrl

nach dem Roman von

Ludwig Ganghofer

Glas Goldkorn u .
Sandwich oder
Glas Wein und
Sandwich oder
Glas Tee und
Sandwich

Schwarteuholz 0,20 lg .
Buchenscheit , osenfertig
Gemischtes Brennholz
Bringerlohn .....

ure

größtes Lag

gewissenhafte Bedient

im jahrzehnte »

Die vier Jahrzehnte , die der Kranke , unbewußt iJ
Außenwelt , im Erkerzimmer des alten Tübinger Stadttuiw - '
•m« iXrtttn krt rr t nenn ‘T-1 atw » Oi mm nv

sefack
mutt

nach dem bekannten

Roman von Richard
Skowronnek .

düngen . 14 .55 Wetter . 15 .15 Kinderstunde . !
Kinder dichten und musizieren !

16 .00 Nachmittagskonzert . 18 .00 Stuttgart : Somu -

scher Sprachunterricht . 18 .15 Künstler ui» :

find wahrlich wre eine Wolke , die den verklarten Säna «
umhüllte , hinwegnahm zu Len Göttern . Denn „ wer so lirL
gehet , er mutz , gehet zu Göttern die Bahn

"
.

Fr . & C . Rortmami , Zimmermeisker .f
Dotzheimer Straße 126 .

Lager Manteuffelsir . Telephon 25151

t hteti

wieder eine erst¬

klassige Darbietung der

Ufa , die über unsere

neue Europa - Apparatur

wirkungsvoll heraus¬

kommt

Lagerbirnen
und - iivsel

zu verkauf . , 8 u .
10 Pf . , von 9 - 2
und abends nach
7 llhr Sßielanb -
ftraße 5 . 4 . Stock ,
bei Steiß .
• MMOMM

wird
M - d

CUijacfc , nafwfiaft
tutd adunad & aftl

Echterdinger Filderkraut
ist feiner und aromatischer

Frankfurter Würstchen
Kochmettwurst , westfäl .
Eierspeck , durchwachsen

Schwarz « . Ripple , ausgeb .

W

stlbsi
in al
Arb .
gehe
5- 7 U

Donnerstag , den 25 . Oktober 1934 .
11 Ubr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Ouvertüre „ Nakiris Hochzeit

"
von Lincke .

2 . La maison d '
or , Suite von Mouton .

3 . Du und Du , Walzer von 3 . Strauß .
4 . Fantasie aus der Over „ Margarethe " v . Gounod .
5 . Ochsenmenuett von Hayden .
6 . Letzte Parade von Loesen .

Kino für Jedermann
Bleichstrasse 5

Tannenholz Ztr .
2 .20 RM . Boch .-
Scheit Ztr . 1 50 .
Deckreisig Bund

0 .60 RM .
W . Livvert jr .

W . -Brebrich .
Rbeinstr . 38 . 2 .
Postkarte genügt .
Liefer , fr . Haus .

Kleines Hans .

Stammreibe IV . 8 Vorstellung .
Zum ersten Male :

Bunter Tanzabend
( Entworfen und einstudiert von
Arthur Svrankel . ausgeführt vom

gesamten Ballettversonal .)
Anfang 20 Uhr .

Ende gegen 22 Uhr .
Preise III von 0 .90 RM . an .

Donnerstag , den 25 . Oktober 1934 .
16 Ubr :

Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1 . Biktoriamarsch von Sion .
2 Ouvertüre zur Oper „ Undine " von Lortzing .
3 . a ) Moment musical von Schubert .

b ) Menuett von Beethoven - Höfer .
4 . Husarenwalzer von (Sanne .
5 . Ouvertüre zur Operette „ Fatinitza

"
von v . Suppe .

6 . Fantaste aus „ Das Nachtlager von Granada "

von Kreutzer .
7 . Indisches Ballett aus „ Lakmö " von Delibes .
8 . Fackeltanz aus der „ Landfriede " von 3 . Brüll .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Seite 1 » . Nr . 291 .
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Wo gehenwir hin
Am Samstag , den 27 . Okt . ,
abends 8 Uhr , in das

PauMnenschlößchen zu d .

Württembergern und den

schwäbischen

aus Stuttgart .

Hölderlins letzte Jahre
Ein Schicksal in Deutschland .

Von Willi Fr . Kifaitzer .

Heute Mittwoch Gr . Komponisten - Abend
Komponist u . Kapellmeister Jonny Heykens

Freitag , 26 . Okt : Großer Schlager - Abend

Ff . Winter¬
äpfel , Eold -
varm . ufro . .
abzug . Näh .

Wilhelm -
straße 16 . 1 .

— ,
„

Die Sponlr liüjtr

20 llhr :

„ Nordischer Abend .
"

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .
1 . Skandinavischer Marsch von E . Hartog .
2 . Ouvertüre „ Nordische Sennfabrt " von Gade .
3 . Zorabayda . Legende für großes Orchester von

I . S . Soendsen .
4 . a ) Auf den Bergen , b ) Ich liebe dich von Erieg .
5 . a ) Valle tuhkimo ( Aschenbrödel ) von Palmgreen .

b ) Schwedischer Hochzeitsmarsch von Södermann .
6 Nocturne aus der „ König -Ehristian -Suite " von

I . Sibelius .

7 . Midsommaroaka . schwedische Rhapsodie v . Aloen .

8 . Bionneborgermarsch ( finnisch ) von M . Kaempfert .
Dauer - und Kurkarten gültig .

Ehr !

Hill
f nicht

Donnerstag , den 25 . Oktober 1934 .
'
l

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik U
6.30 Gymnastik H . 6 .45 Zeit . Früh Meldungen :
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgenspruch , Choral . 7.00:

Donnerstag , den 25 . Oktober 1934 .

Erotzes Hans .

Stammreihe C . 7 . Vorstellung .
In neuer Inszenierung :

Maria Stuart
Trauerspiel von Schiller .

Sebrecht , Schenck -von Trapp .
Hellberg . Kramer . Lindemer ,

Weber . Albert , Blaeß ,
Demvewols . Hastenpflug . von
Heyden . Jäger -Westphal . Kleinert ,

Laube , van Loo . Reichmann ,
Siebold , Wiedermann .

Anfang 19 llhr .
Ende nach 22 % llhr .

Preise C von 1 RM . an .

Ab Freitag :

Der Dämon RuBlands
( Rasputin ) .

kin
Sa :

ßei . .
|

' weck
vir .

Das Gedeck der Dame

1 Tasse Kaffee und
■ \ 1 St . Kuchen oder

\ 1 Tasse Schokolade
m . Schlags , u . 1 . St .
Kuchen oder
1 Glas Tee u . Geb .

Von München : Frühkonzert . Zirka 8 .00 mir j
für Frankfurt : Wasserstand . Wetter .
Stuttgart : Gymnastik . rg

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Schulfunk . Karl Petes . 5
Ein deutscher Pionier und Eroberer . Bm ■■

Rudolf Michel . 11 .00 Werbekonzert . 11X1
Programmansage . Wirtschaftsmeldungen . Ästi¬
ter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . Aus alten Opern . 13JO 3
Stuttgart : Zeit . Saardienst . Nachrichten , 13.10
Nachrichten aus dem Sendebezirk . 13 .15

M . ÄÜ
■ arb .

20 d
t luder

- Bro
- Pro

litte
Sied

llOTl . «. . u — ( Was
Kämpfer : Arno Holz zum Gedächtnis W - l ßiirii
am 26 . 10 . 1929 ) . 18 .35 Katechismus tut | » uuj

„ Wie still ffts nicht an jener grauen Mauer ,
Wo drüber her ein Baum mit Früchten hängt ;
Mit schwarzen tauigen , und Laub voll Trauer ,
Die Früchte aber sind sehr schön gedrängt ."

Letzter Versuch , letzte schwache Ahnung .

Doch die Früchte bleiben . Das Werk bleibt . Es iouetii
als Vermächtnis an die neuen Jahrhunderte , in denen feine |
Gemeinde wachsen wird .

auch einst dazugehörten , Einheit waren mit ihm vor der Tat
des schöpferischen Geistes .

Nicht vom Namen und nicht von der Zeit ist ihm das
Wissen geblieben . Aber die Schönheit dauert . Und es dauert
die Liebe zum Frühling , zu der Natur und der Menschen auf -
brechendem Leben , es dauert die Furcht vor dem Winter , der
sich über ihn gesenkt hat in Nacht .

„ Das Angenehme dieser Welt hab ich genossen ,
Der Jugend Freuden sind wie fang ! wie lang ! verflossen .
April und Mai und Junius sind ferne ,
Ich bin nichts mehr , ich lebe nicht mehr gerne .

"

Die Gedanken verwirren sich , die Seele kennt nicht mehr
gestern und morgen und heute . Wie sagte er im Schlosie bei
Blois ? War er da schon über ihn gekommen , der Verlust
seines Jchs ?

„ Dies ist die Unsterblichkeit . Alles Gute , was wir schön
denken , wird zu einem Genius , der uns nicht mehr verläßt
und uns unsichtbar , aber in schönster Gestalt durchs ganze
Leben begleitet , bis ins Grab . Von unserem Grabhügel aus
nimmt er seinen Flug und gesellt sich zu den Heeren der
Genien , die schon die Welt erfüllen ui * an ihrer Vollendung
und Verklärung weiterbauen . . .

“

„ Glauben Sie , datz Sie aus diese Weise unsterblich sind ? "

„ Ich ? Ich , der ich hier vor ihnen sitze ? Nein ! Ich denke
nicht mehr schön . Das Ich , das vor zehn Jahren mein war .
das ist unsterblich , allerdings . — Ja , allerdings , das ist
es .

" —

Das schöne Gesäß bleibt , da der heilige Inhalt geopfert
ist . Und wenn auch zu nichts mehr nutze , es bleibt und ist

Svrachsünder ( II ) . . . .
18 .45 Freiburg : Unterhaltungskonzert . Werke aus

dem Musikarchiv der es. es. . Hofbrdlwtbek
Donaueschingen . 19 .30 Der Zeitfunk brmsfa
Tagesfaiegel . 19 .45 Stuttgart : Saar -Umswauz
20 .00 Zeit . Nachrichten . J

20 .15 Vom Deutschlandsender : Reichssendung : StunM ;
der Nation : Wilhelm Test . Von Friedrich 'M

Schiller . Funkeinrichtung . 21 .45 Stuttgarts
Handbarmonikaioli . ja

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .10 Nachrichten aus W
Sendebezirk . Wetter - und Svortbericht . - - •■ö -
Kammermusik . 23 .00 Nachtmusik .
Nachtmusik .

Deutfchlandfender 191/1571 .

Aus dem Buche „ Hölderlin
"
, das soeben in der

Reihe „ Schriften an die Nation "
erschienen ist .

( Gerhard Stalling , Verlagsbuchhandlung , Olden¬
burg i . O . und Berlin .)

Diotima ist tot . Hölderlin ist krank . Voller Entsetzen
blicken die fragenden Augen der Freunde auf den Heim¬
kehrer . Sein Geist ist verwirrt , doch unter ihrer liebenden
Pflege erholt er sich langsam . Sinclair nimmt ihn zu sich
nach Homburg , und bisweilen scheint es , als sei der Zustand
der Schwäche für immer vergangen .

Aber die trügende Hoffnung währt nicht lange .
Nicht untätig vergeht seine Zeit . 3n letzter Kraft des

Geistes ringt Hölderlin mit den Versen der Griechen , dem
„ Ödipus

"
, der „ Antigone

"
, den Hymnen und Oden des

Pin dar .
3n letzter Kraft ringt er mit den Sehnsüchtigen seines

Lebens : Christus beschwört er und die Titanen und die
Madonna und den Jünger der Liebe auf Patmos , der dem
Menschensohn am nächsten gestanden .

Letzte Offenbarung findet seine immer trunkene Seele .
Hehren Klang findet sein Wort , das ihm bleibt , auch über
die hereinbrechende Nacht hinaus .

Aber da ist es nur mehr Klang . Der Sinn ist ge¬
schwunden : Klang und Bild und Rhythmus bleiben am Wege
wie die abgehauenen Steine eines vollendeten Werkes , die

Nur noch heute und morgen

Dorothea Wieck
in

Wiegenlied

12 .00 Von
^

Leipzig : Mittagskonzert . 13 .001 M
Mond u . Sterne ( Schallvlatten ) . AnschueßH
für die Landwirtschaft . 15 .15 FunkkasE g
Der vergiftete Kasperl . Spiel . 15 .40 tfanW E | y ,

Von zauberhaft
formenbildendei

Kraft nach klassi¬
schen Vorbildern
sind die Thalysia -
Brusthalter . — Sie
schützen u. kräf¬
tigen das zarteste
Gewebe und ver¬
leihen ihm auch
die schöne Linie .
Große Auswahl In
Modellen -Thalysia
Katalog kostenlos .

Unverbindliche
Anprobe im

YHÄÜfiiA
Reformhaus

Inhaber :
Robert Meyrer
Webergasse 21

Anruf 22305

Mittwoch , 24 . Oktober igz ^ ,

weiterhin schön . Unachtsam gehen die Menschen vorü ^ M
Wermut der Jugend wivft mit Steinen danach , ahertSB
zertrümmern es nicht .

Nur einige sind , die das Werk im Gedächtnis behaik - M
die wahren Freunde : Sinclair , Schwab und Waiblin ^ M
Bettina von Armin und Eörres . Ihr Zeugnis süt hM
Kunde weiter an die Erben eines neuen Jahrhunderts d^ W
sie als „ kommende Geschlechter

" lieben lernen das Wort SP
Propheten .

Zeitlos ist er von dieser Erde gegangen wie die Siebim -J
der Götter . Nicht 1820 oder 1830 oder 1840 steht unter
Gedichten „ Buonarottis " oder „ Scardanellis "

, sondern uuol
1571 , 1758 .

Elektro -Spezialhaus FLACH
Luisenstraße

^Kästen

Füller

Gimer

Ofen -
' "

Dorlagen
Schirme

Qeräte

Erich Stephan
30 . Oiurgsfr .

ficke IKäfnerg .

und musiziert . „
18 .30 Drachensteigen . Geschichten und Gedichte E — ,

ein fröhliches • Seiet Hörfolge . 19 .00
München : Gezupftes und Gegrtftenes . p
Kernfaruch . Anschließend : Für dte Landwt j f
schäft und Nachrichten . „ „ „ M . S

20 .15Reichssendung : „ Wilhelm Teil Von ö * Muber
rich von Schiller . 21 .45 Klassische Klavt Erjtm
musik . „ L . 5 Tr

22 .16 Nachrichten . Sport . 23 .00 Von Bern :
väisches Konzert . 23 .30 Fr . Schubert : FunMi

6 .00 Für die Landwirtschaft . 6 .35 Von Seite *

Musik am Morgen . 7 .00 Nachrichten . 9«

Kochlehre . 10 .00 Nachrichten . 10 .15 Doll ? -

liedsingen . Wiederbolungsstunde . . .. fc arbc -
10 . 50 Körperliche Erziehung . 11 .30 Der VaM

Jahre auf Hochwildiagd . , l6fl » g jfii >
16 .00 Von Frankfurt : Nachmittagskonzert . 1“ 3 Wen :

Der Jäger in dem grünen Wald . BDM . teg Wune

ßerv
für
geiud

sil , £

imi
nicht
s. leie
geiud
8 . D

Q
Alle

Große Burgstraße < £
Fernruf 59331 Iw

Mittwoch
, Donnerstag , Freitag

Samstag

Pf .
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Vermietungen

2 Zimmer

3 Zimmer

4 Zimmer

N 25151 - Ärb . erfahr , ist .
: gesucht . Vorzust .

M -7 Uhr Idsteiner

P

u .

n , i

KMesulhe

MÖBEL - e
REICHERT f
Frankenstraße 9 j

Berlin :

Solides tiidit .

Kleine
lavier

SesihWilhe
lkWsehlMge«

kaufe « ihre

Serfönfe

Telephon . 2748 tauf . ges . Ang . u .
ll . 166 an T .-V .Alle Zimmer liegen Südseite .

f . Vermietungs¬
zwecke u . Divl .-

Fremden -

heime

Ll
n

La gei
lienvi ' i

Wir suchen noch einige
tüchtige und zuverlässige

Damen u . Heimen

Möbl. Südzimmer
ruhige Lage , ob .
Teil d . Kurortes
oder Wrld . für
mehrere Monate

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

erwartet Sie bestimmt

am Verkehrssontag

Frdl . möbl . Zim .
zu v . Johannis¬
berger Str . 6 . 3 l .

[ 3mmobtlien»Berfünfe |

Villa
weg . Todesfalls

Mietwagen
auch für Selbst¬

fahrer .
WMk , Römer -

berg 28 , R . 23187

mit guter Allgemeinbildung für
vornehme Tätigkeit bei hohem
Verdienst . Kurze Zuschriften
unter Ä . 973 a . d . Tagbl - Verl .

Engl . Unterricht
eit . erf . Lehrerin
u . geborene Eng¬
länderin .

Fr . K . Sahn ,
MoinzerStr .56,1

WchiiW
mögt mit Bad
u . Heizung , evtl .

Villenfrontfo ..
v . ruhigem Ehe¬
paar gesucht . An¬
gebote u . E . 181
an Tagbl .- Verl .

heitsb . sofort zu
verkaufen . Ang .

K . 181 T .-Vl .

I Munliche Personen I

PMeinngen j
Abonnenten -

Werber
heraus !

Tagesgeld und
Provision .

Konkurrenz ! .
Verlagsobiekt .

Vorstellen Mitt¬
woch . d . 24 . Okt . ,
abends 7 - 9 Uhr .

Cafe Voelkel ,
Nikolasstr .

| Privat - Perlense
"

,
Knabenmantel

( 11 — 15i . ) . 5 M .
zu verkauf . Krrl -
strahe 7 . 2 .

Damenhüte
werd . v . 1 .20 M .
a . umgearb . Else

Eiffert -Engel ,
Werlstr . 21 . P .

ItittoV -
iht bj .

’ j
ts > Ml
>rt bes l

selbst , arbeitet u .
in allen vorkom .

Mädchen
g

- über Mittag ges .
£ « m Römertor 1 ,2 Tr . links .

gesucht . Selbiges
ntuß gute Koch -
kenntn . besttzen ." Lichtbildangeb .
u E . 175 T .- Vl .

Gemeindebadg . 4
a . d . Langgasse .

Ein Bilde
in unsere Schaufenster wird
auch Sie davon überzeugen ,
daß die Möbel der Firma
Möbelhaus Hess bedeutend
schöner u . trotzdem biliger
sind . 0 Zwanglose Besichti¬

gung erbeten .

an Tagbl .-Verl .
Leeres Zimmer

mit . elektr . Licht
u , Kochgel . ges .
Ang . mit Preis
u . M . 181 T .-Vl .

WM
sibir . Feh . i . Auf¬
trag zu verk .

G . Bradtke .
Kl . Burgstr . 9 . 1 .

Hotel Kaiserhof .
Während des Winters geben
wir Dauer - Mietern billigst in
unerem Viktoria - Bad Einzel -
und Doppelzimmer ab mit und
ohne Bad , auch mit Wohn¬
zimmer , Heizung , Licht nnd

Kluge , sparsame

Leute
k Lohnenden Verdienst
\ bieten wir Herr . od . Dam . m . gr .
■ bekannt .- od . Kundenkreis an all .
- Plätzen durch Vertrieb unseres
EL Qualitäts -Röttkaffees . F33

ULrovagandaunterstützung , hohe
Otoo . . risikolos . KommiMons -
1 gewrungen . I . F . G . Kadelbach

xachf . , E . m . b . H ^ gegr . 1863 ,
» ronröiterei , Bremen . Postf . 475 .

F . feineres Cafe
wird ein geb .
Mädchen als

BM -

2 -Zim '.- Wohn .
ob . 2 l . Zimmer ,
auch als Büro ,
zu vm . Biebrich ,

Hortt -Wessel -
Strahe 30 . 1 r .

' ruber . -
brr fak

Villa
in gutem Zustand , mit fliehendem
Wasser , nahe Kurhaus , ca . 10
bis 15 Zimmer u . reichlich Zu¬
behör , zu mieten gesucht . Angeb .
mit Mietpreis ( reine Mietsumme
und Steuern gesondert angeben )
unter S . 180 an den Tagbl .-Verl .

Alleinst . Seit
sucht Dame zur
Führung des kl .
Haushalts . Aus »
kübrl . Angebote

■ »chtlagernd 421 .
AÜeinmädchen

f. Küche u . Laus -
arb . . nicht unter
20 Jahren , mit
lückenlosen Zeug -

6MCII6
mit Wohnung .

Moritzstr . krank -

Brillantring
Montag verloren Schiersteiner
Strahe , Omn . L . 4 od . 1 . Gute
Belohnung Niederwaldstratze 18 ,
Parterre rechts .

an Tagbl .-Verl .
Handwagen

gut erhalt . , mit
Federn , kauft

A . Sauer ,
Rbeinstrahe 34 .
Groh , guterhalt .

Handleiterwag .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . G . 180
an Taghl .- Verl .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

-bliuzr
er den
l 1049,

Jt bet
luims :
nleitt
Sänget
ließe

Durch Umzug
nach auswärts
gebe ich meine
schöne sonnige
neu hergerichtete

3 - M - Mhn .
mit Heiz . auf .

Holder ,
Rheinstr . 27 , 2 .

Schöne sonnige

ö - M . - MhN .
Schierst . Str . 11 ,
3 . St . rechts , z .
1 , Dez . zu verrn .
Näb , Tel . 22150 .

3 - Zim .- Wohn . ,
Waldstrahe 140 ,
sofort zu verm .

Angebote an
Divvi , Marburg

Schwanallee .

cke aus
bliotb «
bringt :
msÄau .

Stund «
cich vo«
ütgart :

us dem
22.3»
24,V

zu verm . Anzuf .
zw . 1 u . 3 . Adr . i .
Tagbl .- Vl . Ni

Nr . 291 . Sette 11 .

Et . Wringmasch .
u . Strickmaschine
( 7/50 ) billig zu
verkaufen .

Drehler .
Sonnenberg .

Wiesb .Str .87,P .
F . n . Motorrad .
200 ccm , zu vk .
Anz . Donnerst ,
v . 9— 11 u . von
1 - 3 öellmund -
strahe 8 , 1 r .

Guterhaltener
Kinderwagen

und fast neuer
Holländer

sehr bill . zu ver¬
kauf . Nettrlbeck -
strahe 18 , M . 2 r .
Gut . schw . Herd .
90X65 . für 18 b .
20 RM . zu verk .

Philippsberg -
strahe 25 . 2 .

litit
du
al .
.00
t .

n . 13.10
15 W -

. 14.38
lstsmel -
rftuttbt

Svanb
er uns
- ( geil
us

rneisiet ,
3.

IO
. Kannenberg ' s

Möbel - Mck
3 Coulinstr . 3 . am Michelsb .

preisw , Neu - Einricht .

—
Stellen -

Angebote

6erDierWßin
für Weinstube
gesucht

Mainz ,
M Langgasse 2 .

Wlttii
nicht Ü6efl6 I . .
f. leichte Packerei
gesucht . Ang . u .
8 . 182 an T .- V .

:, | » Hauspersona !

stiehe ^
kameÄ

Gebt . Echlafzim ,
u . 1 . oder 2tür .

Schrank
gegen bar von
Privat gesucht .
Ang . m . Preis¬
angabe erw . unt .
W . 180 an T .- V .

Möbel

mhe 13 .
grliches fleih .

Hiätti
unter 18 I . ,
11 . gesucht .

Vorzustellen
ruritiuspl . 2 ,

Laden .

Im Umbrubaus
Parkstrahe 17 ,
Hochparterre .

4— 5 - Zimmer -
Wohnung

zu vermieten .
Fliehend , warm .

Waller .
Zentralheizung ,

eingeb . Bad .
Garten

und Balkon .

Junger
Drahthaar -Fox

( 2 Mon .) preis¬
wert zu verkauf .
Anzuseben 1 bis
3 Uhr nachm . N .
i . Tabl . -Vl , Nh

1- u . 2t . Kldschr .,
Waschtisch . Nacht¬
tisch , Matratzen ,
Deckbett ., Kulten

Chaiselongue .
Küche , Tische .

Stühle , kompl .
Schlafrim . geh
Ang . K . 182 T .-B .
Nahm , a .des .,ges .
Postf . 147,Mainz .
Enterb . Stuben¬
wagen u . em auch

Kinderwagen

Eint Hausarb . in
t? « nsk MMn Vormittags -

^ Mnden gesucht .

Garten
zu pacht , gesucht .
Nähe Stadt . Er .
15 — 20 Ruten .
Ang . u . 3 . 170
an Tagbl .-Verl .

•unten

hart J

r MöDdHCSS :
♦ Wiesbaden ♦

♦ 9 Bismarckring 9 ♦

X Anfertigung v. eigenen ö. gegebenen X
♦ Eniwürt . Annahme v. Ehestandsdarl . ♦

Schw . Klavier
zu vk . Franken -
strahe 18 , 2 lks .

Pol . Bett mit
Svrungr . . 15 -kg -
Waage m . E . .
Damen - Fahrrad
b . zu verk . Dotzb .
Ur , U , Sth 3 .

Guterh . Kirche
U. 2fl . Gasherd

mit Tisch
ju verkaufen

Bismarckring 43 ,
1 . Stock links ,

Diplom .-
Schreibtisch .
Ausziehtisch

( Eiche ) zu verk .
Zimmermann .
Frankenstr . 18 .

Radio
Mende - Groh -

Suoer 35
komb .. 6 Röhr . ,
preisw . zu verk .
Ang . u . K . 180
an Tagbl .-Derl .

Wne S- O- M - Wohnung
neu heiser .. gr . Räume m . all .
Komf ., Nähe Ringkirche , äuh .
preisw .. sof . od . spät . zu . vm .
Auf Wunsch Etag .- Heizung u .
Garage . Interessent , woll . sich
meld . u . E , 5395 an Annoncen -
frenz . Marnz . 1109

s. 18880 Ml .

mit Garten , in
schön . Lage . sot .
beziehb . . zu ver¬
kaufen . Ang . u .
I . 182 an T .-V .

Minvilla
Garten . 2X3 -Z .-
W . . Hefter Bau -
zust . . f . 20 000 M .
Festvr . zu verk .
Eer .Anz . Selbstk .
Näh . v . Bes . unt .
H . 182 an T .- V .

MlUl . 17
4 - Zim .- Wohn . ,

2 Keller . Heizg . ,
Balkon , heihes
Wasst , Anschluh
für Bad . zu vm .

Jos . Leppert ,

4 - 3 .- Wobn „
renoviert .

Serderftr . 21 .
Sochvart . ,

ev . m . Werkst ,
und Lagerr . .
sehr bill . v .
Eugen Ster ,

Friedrich -
strahe 46 . 1 .

Tel . 27196 ,

Möbl . Mans , an
Frl . ab 1 Nov .
zu verm . Schier¬
steiner Str . 24 ,
Hth . 1 . St . links .

Leere Zimmer
und Mansarden

Er . l . Mansarde
an ruh . ölt . Frau
zu verm . Eoetbe -
strihe 18 . 1 lks .

Haus Oehberthin
Kavellenttr . 50 ,
gr . sonn , leere
Zim . frei mit
od . ohne Zentr .-
tzeir, . I ^ Ltage ,
2 schöne l . Zim ..
a . f . Büro geeig . .
zu vm . Oranirn -
strahe 13 , P . r .

Anzeigen
können in drin¬
genden Fällen
auch telepho¬
nisch aufge¬
geben werden .
Rufen Sie

l > 596 31

— — — — —

Mi Mhaus
Behagl . Seim m .
preisw . Pension .
F . Gäste m . Fahr¬
stuhl Eingang

ohne Stuken .
Sonnenberger

Strahe 24 .
Billa „ Selene “ .
— — — — —

Zunge Dame
22 Jahre , sucht
Stell , in frauen¬
losem Haushalt ,
perf . Kochkennt -
nille . Angeb . u .
1 . 181 anT .- Pl .

Bell . Fräulein ,
23 I . alt . Württ . .
in Koch . . Backen
u . ganz besond .
i . Schneidern be¬
wandert . sucht
baldmögl . Stelle
in Privat . Vor¬
zustellen Sonn¬
tags . da noch in
ungekünd . Stell .
Gef . Angeb . unt .
K . 179 an T .-V .

an .
Wiesbadener

Tagblatt
Anzdgen -Abtdlung

E —
Füm » |

Reiz , junge
Kätzchen

in nur beste
Hände zu ver¬
schenken . Näh .
Eltviller Str . 3 .
Stb . Part .

Hannes tippt mit ernster Miene —

jetzt auf seiner Schreibmaschine !

Monatelang hat er sich dafür auch vieles verkniffen und

jede entbehrliche Mark gespart 1 Trotzdem — es wollte
und wollte nicht langen , bis er durch Zufall die Bekannt¬
schaft mit einer „ Kleinen Anzeige “ machte , die ihm eine

gebrauchte , aber noch hagelneu aussehende Maschine

billig in die Hände spielte . Solche Gelegenheiten gibt
es für alle Dinge des täglichen Lebens im altangesehenen
Wlesbadener Tagblatt dutzendweise . Deshalb , lieber
Leser : Das Wiesbadener Tagblatt richtig lesen , dann
ist ’s nicht umsonst gewesen ! — Kleinanzeigen über¬
all — helfen Dir auf jeden Fall I

um

Möbel
beim langjährigen Fachmann

Mel - AMM
Krankeustratze9 .

GdL durchaus
kelbttänd .

Hausmädchen
Z . . Bäckerei nach
Biebrich z 1 . 11 .

^ « emcht . Vorzu -
L stellen Rathaus -

Irahe 74 , Part .

Möbel
f . Schlafzimmer ,
Küche u . Wohn¬

zimmer
von Privat geg .
bar gesucht . Ang .
u . W . 168 T .- Vl .

Eelegenheits -
kauf .

Neuer grauer
Herrenanzug

Oberweite ca .
100 cm . billig
zu verk . Adel -
heidstr . 44 , 2 .
iep . Eingang ,
nur Donners¬

tag 10 —-5 .

Suchen Sie eine

Wohnung
“

Dann

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 594 46 u 238 80 .Stellen »

Gesuche

| Weibliche Personen |
| Snnsniiin. P « sonal |

Perfekte
Stenotypistin .

erste Kraft , sucht
stundenweise Be .
schästig . Ang . u .
D . 181 an T .-V .

»Hansperstnol

Dame .
Ans . 40 . Wwe .,
tücht . Hausfrau ,
sucht Stell , als
Hausdame i . nur
bell . Hausb .. ölt .
Hrn . od . Dame ,
auch Ehev . Ev .
Reisebegt . Be -
scheid .Ansvr . Nur
Nation . Herrsch ,
werden geb . An¬
gebote u . A . 974
an Tagbl .-Verl .
zu senden .
Alt . zuv . e. Frl .
mit lanaj . Zeug¬
nissen , durchaus
selbst ., sucht zum
1 . od . 15 . 11 . St .
b . alleinst . Hrn ..
Dame od . Ebep .
Sehe mehr auf
engen . Dauerst ,
als a . h . Lohn .
Gef . Zuschr . erb .
u . B . 181 T .- Vl .

unges solides
nderliebes

smäüchen
. ohne Zeugn .

Schierst .
:. 4 . Part . r .
— • — • •

Sofort gesucht
■5 . kräftiges

_ jsmäöN
für alle Arbeit

■ ( Wäsche ) sowie

WemMtzeil
Rur sol . Mädch .
mit guter Emv -

- Mlung , nicht
unter 25 Jahren ,
wollen sich vorst .
rw . io u . 1 vorm .

- Bk 5 -6 Uhr nachm .
Reftaur . »Alter

Friedrichshof "
,

nissen zum 1 . 11 .
gesucht . Ang . u .
S . 181 an T .- Vl .
Z . 1 . 11 . erfahr .

Milsmödlhen
r ca . 30 I . . das

WM
Gold , Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L Schiffer

Kirchgasse50,2 .
Nähmaschinen

kauft Engel ,
Bismarckring 43

Leibliche Personen

severbliches Personal

Suche für Ver¬
wandte . Fräul . ,
25 Jahre , die
10 Jahre in m .
Geschäft . Lebens¬
rnittel - Groh - u .
Kleinverkaus u .
Hausb . tät . war ,

ähnliche

Vertrauens ,

stellung
in Arzt - od . Ee -

ztzmeliii -

68 )015
im Auftr . sehr
bill . zu verkauf .

Pelzhaus

3 WM
unö We
DMem .8tr .I9
Baderaum .Man -
sarde u . Keller ,
zum 1. 11 . 34 zu
verm . Friedens¬
miete 720 RM .
Anzus . zw . 11 u .
14 Uhr b . Dieker

Schöne
3 Zim .- Wohn .
u . Zubeh . . Soch -
vart . Südseite ,
z. 1 . April preis¬
wert zu verm .
Zu erfr . Herrn -
gartenstr . 11 . 1 .

Kaufe

Walionsgew
u . .zahle b . 10 M .
d . Stück . Eeld -

scheinhandlung
E . Grimm .
Salle - S . ? . .

Guterh .
Dam .- u . Serr .-

Pelzmantel
mittl . Gröhe , zu
kaufen gesucht .
Ang . u . L . 180
an Tagbl .- Verl .
Guterh . Winter¬
mantel f . 18i . Jg .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 182
an Tagbl .- Verl .
Zwei Offiziers -

Schärpen
2 getr . Umhänge
1 schw, . Hose m .
od . ohne Biese ,
1 Durchsteckdegen
zu kauf , gesucht .

Meyer .
Blücherstr . 38,3 .

Teppich
od . 2 Verbinder
gesucht . Ang . u .
O . 181 an T .-V .

Gutes älteres

velgeiiiüllie
und Feldstecher

( mögt . Zeih )
zu kauf , gesucht .
Ang . u . I . 180
an Tagbl .-Verl .

Pianood .Flüge£
Prsang . A. 868 T.-V.

Umzüge
und Auto -
Transporte

aller Art werd ,
fachmännisch u .
bill . ausgeführt .

Peter , Drei -
weidenstr , 6 , P .

Zentralheiz .
w . bes . Näheres
Wilbelmsböhel8

Dameil - We
umarbeiL form ,
von 1 .50 Mk . an
Friedrichstr . 41 . 1

Handsch . w . gew .,
ges . u . rep . Hell -
rnundstr . 34 , 1 .

MWedenes

, - -- . saub . Mädck .
für alle Haus -

i arbeit , sofort ges .
. Suedernhausen

Ts .. Prioat -
Za .Uglingsheim .^

Ab 1 . Rov .

| llLpitollen -Sesüchö |
Junger selbst .

Handwerker
sucht sof . 150 ant .
von Privat auf
3 Mon . zu leihen .
Gute Zinsen u .
gute Sicherheit .
Ang . u . G . 181
an Tagbl .- Verl .

5000 Mark
als 1 . Hypothek
auf Neubau von
Privat gesucht .
Ang . u . L . 181
an Tagbl .- Verl .

7- bis 8000 M .
1 . Hyv .. 30 % d .
Einheitsw .. auf
2 - Zirn .- Wohn . u .
Gesch .- H .. i . Süd -
viert . . o . Selbst¬
geb . ges . Pünktl .
Zinsz Ang . unt .
T . 175 T .- Verl .
Von einem dies .
Rentner ist eine
zweite Hypothek

von 8400 MI .
auf einem Sause
im Nordseebad
Langeoog 8. tauf .
Eine erste Hyv .
v . 2000 Mk . geht
voran . Das Haus
hat ein . taxiert .
Wert v . 15 000
Mark u . ist fast
neu . Angeb . u .
H . 175 an T .- B .

Jg . Ehev . m . K .
sucht z. 15 . 11 . 34
1 Zim . u . Küche ,
ev . 2 Mansarden .
Ang . u . F . 182
an Tagbl .-Verl .

4 — 5 -Zimmer -
Wohnung

inkl . Küche zum
15 . Nov . i . Wies¬
baden od . Vorort
v . pens . Beamten
( 2 Pers .) gesucht .
Ang . 0,180 T .-V .

ZerOlät . Frl .
sucht gut möbl .
Frontsp .- oder

Mrnsardenzim .
mit Kochosen .
Ana mit Preis
u . E . 182 T .-Vl .

Schönes möbl .
Südzimmer ,

evtl . Schlaf - und
Wohnzirn . . mit
Kochgelegenheit ,

nur Nähe

Komenberger
Ktratze

gesucht . Ang . u .
H . 180 an T .- V .
2 gut möblierte

Schlafzimmer
und ein Wohn¬

zimmer ,
in guter Lage ,
gesucht . Ang . u .
M , 180 an T .-V .

tr . 1.90
» 1.50

» 1.25

Gebr . schw . Herd
mit Schiff bill .
zu verk . Wiesb .»

Sonnenberg .
Wiesb . Str . 77 ,
Säuvler ._______
2 Wurmbachöfen

1 Gasbadeofen
ä 5 Mk .. Tisch ,
Schrribvult bill .
Ellenbogeng . 2 . 1

Kl . eil . Ofen
billig zu verk .
Oranienstr . 3 . 1 .

| Mdlcr - PetrSllfe |
Ausgezeichneter

Blüthner -

Flügel
mod. Aust , 750 Mk.

SchmST
RtisesiMni .

fabrikn . , 109 .50 .
Grase .

Luisenstr . 15 .
Schreibm . 10 u .
20 Mk . zu verk .
Neugasse 5 , 1 ,

Ofen, Herbe ,

Gasherde
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .
Herdu . u . Rund -
ofen bill . zu vk .
Keuchler . Jahn -
strahe 29 , H . P .

Kleiner

Herd
mit Schiff

25 Mk . zu verk .
u . 1 komb . Herd .

Jungmann .
Mauritiusstr . 16

Httll
entriß . . 8 Röhr . ,
billigst zu verk .

Sintgraff .
Neugasse 17 .

Laden .

Eckkamin
IN. Dauerbrand¬
einsatz , Prachtst . ,
neuwert , sehr b .
Bismarckring 28 .

Part , links .
Telephon 25798 .

u . Zeugn . Ang .
u . U . 180 T . -Vl .

Saubere Frau
sucht Beschäftig .
Ang . u . U . 181
an Tagbl .-Verl .

4x wöchentl .
Monatsstelle

ges . . Std . 35 Pi .
Ang . u . E . 182
an Tagbl .- Verl .

WMtze Wiöäffl]
Sertretunpen |

Vertreter
mit Wagen sucht
rent . Vertretung .
Ang . u . W . 181
an Tagbl .- Verl .

" "
L -< i \■ XX

Läden und
Geschäftsräume

Sonnige möbl .
Mans , in Neub .

Marktstr . 22
gr . Laden , mit
od . ohne Lager -
räume , zu verm .
Modern .kann ge¬
schehen . N . das . b .
Hausverwalt .od .
Kaiser « Friedr .-
Ring 48,1 .

Platz 16 . P . r .
Mbl . gr . Mans . ,
elektr . Licht , zu v .
KaEr , 32 , P .
Möhl . Z . in gut .
Hse . Mruritms -
strahe 6 , 2 .
Möbl . Zimmer

an berufst . Hrn .
zu vermiet . Neu -
gasse 15 1 lks .» WM

in bester Lage zu
vermieten . Näh .

Langgalle 26 .
Eckladen .

Sep . möbl . Zim .
zu vm . Nikolas -
strahe 17 .

In Billa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens .. 4 Mk .,
Heiz . , fl . Wasser ,
zu vermieten .

Kohlmann ,
Parkstrahe 12 .

90 qm hll . Laden ,
i . Stadtzentrum .

Sckwalbacher
Strahe 57 ,

2 gr . Schau ?. .
Büro . Klos . , ver¬
schied . Eingänge ,
evtl gleich , gr .
trock . Sout . . dch .
Treppe m . Laden
verbunden , sowie
weitere Büro -
u .Betriebsräume
sof . zu vm . N . b .
Hohlwein , 1 o . 3 .

Schöne möbl . Z .
m . Balkon , evtl .
Kochgelegenh . . zu
verm . Borrmann

Rauenthaler
Strahe 8 . 2 lks .
G . m . Z . , Herd ,
Rieblsttt5,M . 3r .
Gut möbl . Zim .

frei
Möbl . Zimmer Rieblstr , 9 . 1 lks .
und Mansarden Sep . möbl . Zim .

an sol . H . od . D .
prw . z . v . Sedan¬
platz 4 . M . Part .

Albrechtstr . 11,1
a . m . Zim . z. v .
Körlftr . 3172

'
1. ,

möbl . Zim . frei .
Am Kochbrunn . ,
frdl . mbl . Balk .-
Zim ., Zentral -Röderstr . 40 .

nahe Kochbr .
( Alleeseite ) ,

sonn , gut möbl .
Zimmer . 1 und
2 Betten , frei .

1 u . 2 Betten ,
an Kur - und
Dauermieter
Taunusstr . 13,2 .
Hübsch m . Südz .
m . Heiz . u . flieh .
Wasser , in Kur¬
lage . bette Ver -
kebrslage , evtl ,
mit Garage , ab
15 . Nov . preisw .

Passanten
Zim . . 1— 3 B ..
Dotzh . Str , 31 . 1

Maus . , sch. mH ..
b . zu vm . Herder -
strahe 35 . 2 lks .
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Neues aus aller Wett .
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„ Intimes "
vom neuen Luftkreuzer „ LZ . 129 "

.

2mm « mehr nähert sich der größte Lustkreuzer der
Welt , unser „ LZ . 129 "

, dessen besonderer Name noch nicht
feftsteht , seiner Vollendung . 58 Meter hoch ist die Halle in
Friedrichshafen , darin er gebaut wird . Äußerst groß ist
schon heute überall seine Volkstümlichkeit — das beweisen
die Rekordzahlen an Gästen , die in diesem Jahr be¬
reits die Friedrichshafener Werft besucht haben . 400 000
Menschen kamen allein 1894 bis heute zum Bodenlee , um
den „ 23 . 129 " und den glorreichen Luftschiffveteran „ Graf
Zeppelin

"
, diesen Pionier , der sich noch immer auf allen

Meeren der Erde , in allen Stürmen bewährt , in den Hallen
zu besuchen und zu bewundern . Dieser Besuch , der trotz der
vorgeschrittenen Jahreszeit immer noch stark anhält , bringt
übrigens nebenbei dem Luftschiffbau Zeppelin eine will¬
kommene Einnahme .

Das neue Luftschiff , fast doppelt so groß wie der „ Graf
Zeppelin , wird das größte schnellste , modernst «
und s i ch e r st e Luftschiff der Welt werden und wiederum
in allen Erdteilen Zeugnis ablegen für Deutschlands tech¬
nisches Können . Seine Füllung wird das unbrennbare
H e l i u m g a s fein . Das ist möglich , feit vor zwei Jahren
dre Vereinigten Staaten das Ausfuhrverbot für Helium

£icB. en - Natürlich muß die erste Eesamtfüllung mit
Wasserstoffgas aus der eigenen Fabrik in Friedrichshafen
erfolgen , denn der Transport des Heliums in Flaschen übers
Meer wärä unerschwinglich . So muß ,LZ . 129 “

erst einmal
mit Wasserstoffgas nach den Vereinigten Staaten fliegen ,
denn nur dort , an Ort und Stelle , kann er mit Helium

'
ge¬

füllt werden .
Die Motorenfrage des Luftschiffes ist endgültig zu¬

gunsten der Rohölmotor « der Mercedes - Benz -
Werke gelöst worden . Ihre Anlieferung wird zu März¬
beginn des kommenden Jahres erfolgen . Es handelt sich um
vier Rohölmotor « , die je 1 250 PS Höchstleistung entwickeln ,
während die Marschleistung etwas unter 1000 PS liegen wird .
Hierdurch erhält der „ LZ . 129 “ eine Reisegeschwindigkeit von
135 Stundenkilometern gegenüber den 117 des
„ Graf Zeppelin

“
.

Der Bürgermeister von Bremen zurückgetreten .
Bremen , 24 . Okt . ( Eia . Drahtmeldung .) Der regierende

Bürgermeister Dr . Martert hat am Dienstag dem Gau¬
leiter und Reichsstatchalter für Oldenburg und Bremen ,
Earl Roever , seinen Rücktritt angeboten . Der Reichsstatt¬
halter genehmigte das Rücktrittsgesuch Dr . Markerts . Mit
der kommissarischen Weiterführung der Geschäft « des regie¬
renden Bürgermeisters wurde der Senator des Wohlfahrts¬
wesens Otto Heiser betraut .

Deutschlands Beteiligung am Walfang .

Wiesbadener Erfindungen bahnen den Weg .
Die beiden norwegischen Walfänger „ Sir James

Clark Roß
“ und „ Skytteren " der Reederei Skytteren

Tönsberg , die bei der Deutschen -Werft - AG . größeren Um¬
bau - und Reparaturarbeiten unterzogen worden sind , ver¬
ließen vor einigen Tagen den Hamburger Hafen nach
Norwegen . Die Schiffe muten , wenn man direkt vor ihnen
steht , mit ihren gewaltigen Ausmaßen wie ein « F a b r i k an .
Die Bezeichnung Walfänger stimmt auch nicht ganz . Es sind
in Wirklichkeit Walkochereien . Jedes der beiden
Schiffe hat eine industrielle Anlage an Bord , so kompliziert
in der Anlage und so vielseitig in der Arbeitsmethode , wie
irgend ein großes Industrieunternehmen au Land . Die .
beiden Schiffe haben zusammen 36 000 Brutto - Register -
Tonnen . Wenn man auf dem 20 000 -Tonner , auf dem „ Sir
James Clark Roß

“
, steht , und von der Kommandobrücke aus

die geradezu phantastischen Dimensionen des Eroßdecks be¬
trachtet , muß der Blick schon bis über die Wasseroberfläche
schweifen , um den Eindruck zu haben , auf einem Schiff zu
stehen .

Die llmbauarbeiten an den beiden Schiffen haben
250 0 0 0 Lohnstunden in vier Wochen gedauert . Sie haben
bei achtstündig « ! täglicher Arbeitszeit rund 1300 Mann
Beschäftigung gegeben . x

Das Geschäft kam dadurch zustande , daß die Norweger
Wal - Öl lieferten , das für die deutsche Wirtschaft von großer
Bedeutung ist . Es war eines der e rsten g r 0ße n K 0 m -
penfationsgeschäfte .

Die Norweger haben im vergangenen Lahre in der
Antarktis neue große Versuche unternommen zu einer besseren
Auswertung der Wale . Diese Versuche wurden von den
Norwegern gemeinsam mit der Gesellschaft zur Verwertung
Fauticher Patente , Wiesbaden , ausgeführt . ( Herr

Fauth war mit einem Ingenieur in der letzten Saison in der
Antarktis und ist mit fünf Ingenieuren und Angestellten
” r Frrma mit den beiden erwähnten Dampfern „ Sir James

m
N ^ ß "

.
und „ Skytteren “ wiederum auf sechs Monate in

die Antarktis gefahren , um die im vorigen Jahr begonnenen
Versuche zu Ende zu führen .) Die aus den Fanggebieten
herangebrachten Halbfabrikate sollen in Deutschland in ver¬
schiedenen Industrien weiterverarbeitet werden .
Mit der deutschen Apparatur , die in Hamburg eingebaut
worden ist , werden neue Fabrikationsmethoden angewandt .
Gleichzeitig wird aber

, auch eine Zusammenarbeit geschaffen ,die es gestattet , die über Generationen reichenden Erfah -
rungen der norwegischen Walfänger zu nutzen , um dem
deutschen Arbeltsmarkt neue aussichtsreiche Beschäftiaungs -
moglichkeiten zuzuführen .

Die mazedonischen Komitatschi .
Iwan Michailosf und sechs weitere Terroristen vogelfrei .

Sofia , 23 . Okt . Vor zwei Monaten hatte die politische
Staatspolizei an eine ganze Reihe mazedonischer Terroristen
mit ^ wan Michailosf an der Spitze , die sich bis dahin ihrer
Festnahme entziehen konnten , die öffentliche Aufforderung
ergehen lassen , sich innerhalb einer zweiwöchigen Frist den
Behörden zur Vernehmung zu stellen . Diese Aufforderung
war auf Grund der neuen Verfügung zum Schutze der
Sicherheit des Staates erlaßen worden . Auf Ersuchen der
Staatspolizei hat nunmehr das Sofioter Kreisgericht den
mazedonischen Führer Iwan Michailosf sowie sechs weitere
Terroristen als Verbrecher und vogelfrei erklärt . Jeder bul¬
garische Staatsbürger , der auf einen der Gesuchten stößt ,
ist verpflichtet , diesen der Polizei anzuzeigen oder aber ihn
selbst festzunehmen .

Der Jmro - Führer Iwan Michailosf sowie einige andere
Komitatskhi konnten bekanntlich ins Ausland entkommen .
Die Polizei vermutet indessen , daß sich mehrere der Gesuch¬
ten noch in Bulgarien versteckt halten . Seltsamerweise be -
sinden sich unter den auf der Verbrecherliste stehenden
Terroristen auch der Marseiller Königsmörder ,
Wlado E e 0 r g i e f f - Tschernosemski .

Neuer Stratosphärenflug Piccards .

16 000 Meter erreicht .
Detroit , 24 . Okt . Professor P i c c a r d und Frau stiegen

am Dienstag 0 .58 Uhr MEZ . mit ihrem Ballon „ Ascension
“

zu einem Stratosphärenslug auf . Dem Abflug des Strato¬
sphärenballons „ Ascension

“ wohnten etwa 40 000 Menschen
bei , darunter auch Henry Ford . Der Ballon stieg langsam
und verschwand bald in den tief hängenden Wolken . Jean
Piccard führt einen Kurzwellensender mit , um mit der
Außenwelt in Verbindung zu bleiben . Piccard ist knapp
zwei Kilometer westlich der Stadt Cadiz im Staate Ohio in
einem Wald niedergegangen . Die Ballonhülle ist bei
der Landung zerrissen , dagegen blieben die Instrumente un -
^ rsehrt und auch Professor Piccard und Frau kamen ohne
Verletzungen davon . Der Ballon soll eine Höhe von 16 0 0 0
Meter erreicht haben .

Die Lage in Meriko .

Die Studenten streiken weiter .

Mexiko - Süldt , 24 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Die
Studentenschaft veranstaltete eine Abstimmung über die
Weiterf hrung oder den Abbruch des Streiks , der sich gegen
die Abschaffung der Freiheit des Unterrichts und gegen die
Einführung der sozialistischen Schulung richtet . Die Mehrheit
der Studentenschaft sprach sich für Fortsetzung des
Streiks aus . Die Waffenhandlungen in Mexiko - Stadt und
in anderen bedeutenden Städten des Inlands wurden auf
Anweisung der Behörden geschlossen .

808 - Rufe eines Öltankschiffes .

San Franzisko , 24 . Okt . Das Öltankschiff „ Doheny
“

hat
80S - Rufe ausgesandt . Durch einen Taifun ist ihm die
Brücke über Bord geschwemmt und das Steuer ab¬
gerissen worden . Das Schiff hat eine Besatzung von 40 Mann
und befindet sich etwa 900 Meilen östlich der
Philippinen . Nach dem ersten SOS -Ruf ist die Funk¬
anlage des Schiffes außer Betrieb gesetzt worden . Der
Dampfer „ Olympia

“
, der etwa 700 Meilen von dem in See¬

not geratenen Schiff entfernt ist , eilt ihm zur Hilfe .

„ Graf Zeppelin " wieder in Friedrichshafen . Das Lust -
schiff „ Graf Zeppelin “

ist Dienstag früh 5 Uhr unter
Führung von Kapitän Lehmann von Pernambuco nab
Friedrichshafen zurückgekehrt und auf dem Werftgelände
glatt gelandet . An der Südamerikafahrt nahmen
zwölf Pasiagiere teil .

Auf der Landstraße ermordet . Auf der Landstraße
zwischen den Dörfern Rosenberg und Wilkau ( Oberschlesien )
wurde der Bauer Anton Kontoy aus Wilkau von einem
Kraftwagenführer tot aufgefunden . Die Ermittlungen er¬
gaben , daß Kontoy , der eine Fuhre Rübenschnitzel von der
Zuckerfabrik Schönewitz geholt hatte , unterwegs von einem
bisher unbekannten Täter von hinten niedergeschlagen
wurde . Der Schwerverletzte fuhr mit seinem Wagen noch
etwa 100 Meter weit und stürzte dann auf die Straße , wo
er tot liegen blieb .

Der Braud an Bord der „ Rio de Janeiro " noch nicht
gelöscht . Nach einer Havas - Meldung aus Rio de Janeiro ist
der Brand an Bord des deutschen Frachtdampfers „ Rio de
Janeiro “

, den der Kapitän in der Einfahrt des Hafens von
Victoria ( Brasilien ) auf Strand gesetzt hat , noch nicht
gelöscht . Der Kapitän und sechs Feuerwehrleute erlitten bei
den Löscharbeiten Rauchvergiftungen . Die Besatzung ist un¬
verletzt , aber die Ladung soll sch w e re n Sch aden ge¬
nommen haben .

Fehlgeleitete Opsergaben . Nach Warschauer Blätter¬
meldungen wurde bei der Revision einer Kasse in der
Warschauer städtischen Wohlfahrtsabteilung eine ver¬
siegelte Kiste gefunden , die große Summen an Papier¬
geld , Silbergeld sowie Ringe und Schmuckstücke enthielt . Es
stellte sich heraus , daß es sich um Opfergaben der Warschauer
Bürger aus dem Satire 1920 handelt , die damals während
des bolschewistischen Vormarsches auf Warschau für den
Staatschef gegeben wurden . Sie haben die staatlichen Kassen
niemals erreicht , da man sie in der Stadtverwaltung ver¬
wahrt hatte . Inzwischen sind die Banknoten , die eine sehr
große Summe dargestellt hatten , längst entwertet , und nur
noch die Schmuckstücke können jetzt dem Finanzministerium
abgeliefert werden

Eine polnische Paßsälscherorganisatio « aufgedeckt . Unter
Leitung eines gewissen Moses Schiffmann , der zu einem
großen Vermögen gekommen ist , arbeiteten Zweigstellen
seiner Fälscherorganisation in Warschau , Wilna ,
Bialystok , Krakau und anderen polnischen Städten so¬
wie im Auslande . Bisher sind etwa 100 Personen verhaftet
worden . Schiffmann selbst erlag einem Herzschlag , als die
Polizei seine Wohnung betrat . Die Zahl der in Umlauf ge¬
setzten falschen Päße ist bisher unbekannt , geht aber nach An¬
sicht der Polizei in die Hunderte . Die Fälscherorganisation
arbeitete einerseits , um Strafoerfolgte oder Fahnenflüchtige
aus Polen herauszubringen , andererseits um Flüchtlinge aus
Rußland mit polnischen Päßen zu versehen und nach Amerika ,
Frankreich usw . zu bringen .

Zwei Hafenarbeiter von herabstürzenden Eetreidesäcke »
getötet . Beim Löschen der Getreideladung eines englischen
Dampfers im Hafen von Bordeaux wurden mehrere
Hafenarbeiter von herabstürzenden Getreidesäcken verschüttet .
Zwei Arbeiter fanden dabei den Tod , vier erlitten lebens¬
gefährliche Verletzungen .

Die Beisetzung des ermordeten Erzbischofs Pommer .
Unter großer Anteilnahme der gesamten Bevölkerung mit
Beteiligung sämtlicher griechisch - katholischer Geistlicher

'
Lett¬

lands fand am Sonntag in Riga die feierliche Veffetzung
des kürzlich auf grausige Weise ermordeten griechisch -
katholischen Erzbischofs Johann Pommer statt . Zur Be¬
erdigungsfeier waren auch Vertreter der lettländischen Re - ,
gierung , ferner Vertreter der andern christlichen Kirchen
Lettlands und zahlreiche Mitglieder des Rigaer Diplomati¬
schen Korps erschienen . — Die Mörder des Erzbischofs sind
noch immer nicht ermittelt . Die Regierung hat für die Er¬
greifung eine Belohnung von 5000 Lat ausgesetzt .

Zehn Menschen ertrunken . Infolge schwerer Stürme im
M a r m a r a - Me e r sind Wei Segelboote gekentert . Zehn
Mann der Besatzungen sind ertrunken . Im Schwarzen
Meer ist der Dampfer „ Eazal

“
, der eine Holzladung

führte , an der Küste gestrandet ; die Besatzung wurde
gerettet .

Schwere Schneestürme in den südlichen Anden . Die Ge¬

birgskette der Anden ist südlich von Santiago und Mendoza

sowohl auf der westlichen chilenischen als auch auf der östliche»

argentinischen Seite bis hinunter nach Feuerland und Pata¬

gonien von heftigen Schneestürmen heimgesucht worden , die

als die schwersten der letzten Jahre anzusehen sind . Auf der

argentinischen Seite mußte der gesamte Verkehr eingestellt
werden .
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Der Preis des Führers für die beste Zuchtgruppe der Berliner Rassehuude - Ausstellung .
Reichsausstellungswart Bazille überreicht dem Züchter Hümme ( x ) den Ehrenpreis des
Führers für die aus feinem Zwinger Starrenburg in Wiedenbrück hervorgegangenen Schäfer¬

hunde .

Wetterbericht .

Während über dem Nordmeer und dem südlichen und
mittleren Atlantik der Luftdruck stark gefallen ist , zeigt sich
im größten Teile Europas steigendes Barometer . Damit
wird der Einfluß der Tiefausläufer , die am Dienstag noch
vielfach Regen gebracht haben , nachlaßen , und sich wieder
ein freundlicherer Witterungscharakter durchsetzen .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Wolkig bis heiter , am Tage mild , trocken , schwache südliche
bis südwestliche Winde .

‘Uicteotoloflitoe Beobachtungen in Wiesbaden
«Klimastation beim SiSdi . ;vondjungstnftthii .)

23. Ctt . 1934: Höchste Temperatur : 10.4
Tagesmittel der Temperatur ■9.2.

24. Olt . 1934 Niedrigste Nachttemperatur : 9.5.

Darum 23. Oktober 1934 24. Okt .

C rt s 3ett 7 Uhr 14 Uhr 21 Uht 7 Uhr .]
Uup . i
druci < uuf ' ‘ uno Normalschwere . .

red I
750.3 750.0 751.5 753.3

Sufhemperaiui (Celsius ) ....... 6.6 9.8 10.2 10.4
95

Windrichtung und -Stärke . . . . . .
9heberid )lag5l )öl )t Millimeter ) . . .

NO 1 O 1
0.0

Stille
0.1

SSW 1
0.0 J

Wetter . . . ....... Nebel bedeckt Nebel Nebel

Sonnemchemdauer am 23. Okt. 1934:
vormittags — StB . — Mm . nachmittags — Std . 1— Mia .

Wasserstand des Rheins
am 24 . Oktober 1934 .

Btebiich : Pegel 1 .21 m gegen 1.22 m gestern

Mainz : „ 0 .43 „ „ 0 .44 „
Kaub : „ 1 . 73 „ „ 1 . 75 „ „
Köln : „ 1 .45 „ „ 1 .53 „ ,
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Speit und Spiet

Wieder Wiesbadener Autorennen , w . «gw «

Der VfK . Schifferstadt wurde in Main

in Südwest -Gaumeister im Manmchaftsringen , A
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Ter Stand des Luftrennens .

Zehn Maschinen noch unterwegs .
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London , 24 . Okt . Es ist verständlich , daß sich die eng «

i kßheii Flieger Scott und Black , die soeben das Luft -
~ «•- — : x Endeten , als die

. In Mel -

iigler sind noch zwei britische Maschinen zu nennen , von

en die eine in Zypern mit Motorpanne festliegt , während

sich die andere mit zerbrochenem Propeller in Tatoi

(Griechenland ) befindet .

Begeisterung in England und Holland .

Der König von England gratuliert den Siegern .
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betn Südwest -Gaumeister im Mannschaftsringen , nto -ugg .

1888 Mainz , mit 7 :12 geschlagen .

Für das zweite Amsterdamer Sechstage¬

rennen das vom 2 . bis 8 . November über die Bretter

rollt find bisher elf Mannschaften verpflichtet worden ,

darunter auch die deutsche Schon/Hürtgen .
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Amsterdam , 24 . Okt . Die heute früh hier gegen 2 Uhr

( 2 .40 Uhr MEZ .) bekanntgewordene Meldung von der glua -

lichen Landung des holländischen Verkehrsslugzeuges „ ta

unter Parmentier und Moll in Ärelbourne als erste MaMne

hinter dem siegreichen Comet -Flugzeug der Engländer Scott

und Black hat in der ganzen Stadt einen u -nhren Freu¬

dentaumel hervorgerufen . Der holländische Mmister -

vräsident Dr E o l i j n hat zu dem hervorragenden Abschnei¬

dendesholländischen Flugzeugs „ Uiver ^ bei dem Luftrennen

London — Melbourne folgende Erklaru n g Kegeben
.Obwohl ich von größter Bewunderung für dw Leistung der

Scott und Black erfüllt bin , glaube ich doch , daß ! der Flug

des Uiver " für die Entwicklung de tu st -

f a h r
"
t von größerer Bedeutung ist . Die Tatsache ,

daß ein gewöhnliches Verkehrsflugzeug auf der

2000 Kilometer längeren Strecke trotz einer S ^
en Anzahl

notwendiger Landungen zur Aufnahme des Benzms nur

( Frankfurt -et. M .) sprach in kurzen Worten Herrn Pirath
• ■ ' - "

^ te Arbeit seine Anerkennung aus .
<n bei anschließenden Aussprache wurde die Frage

einiger größerer Rennen in Wiesbaden lebhafter örtert .

So -lehr wie solche Veranstaltungen tm Jnteresi « Wies

badens als Baderstadt von Weltruf liegen , so beüauerlich

ist es andererseits ,
-daß die hiesigen Stragen den Ansord « .

runaen der modernen starken Rennwagen nicht mehr g « -

nüaen um ein wirklich sportliches Streckenrennen zu fahren

Die Strecke Rund um den Neroberg
" ist abgesehen von der

ru qerinaen
"

Breite für die heutigen Geschwindigkeiten zu

kurk Auch die Straßen „ Platte
" oder Hohe Wurzel

müßten mit großem Kostenaufwand , instandgesetzt werden .

Um eine derartige Veranstaltung aufzuziehen , ist es .zunächst

einmal notwendig , daß alle Auto - und Motorrad -besitzer sich

im DDAC . zusammenschließen und dann ein Zchammenschluß
aller maßgebenden Kräfte , wie des Neuen ^ urvereins , der

Kurdirektion des NSKK . ufw . erfolgt zur Durchführung

diefts Zieles
'
, das jahrelange mühevolle Vorbereitungen er -

einige Stunden hinter einem Rennflugzeug

liegt , ist einfach verblüffend .
"

Wie schon erwähnt , gestaltete sich di «

Schlußphase des Fluges
noch zu einer aufregenden Angelegenheit . England mußt :

tatsächlich noch um den Sieg bangen , denn der eine Mot .

her enalischen Comet - Maschine arbeitete Nicht mehr

e i n w
^
a n d f r e i und di « Holländer Parmentier/Moll waren

den Führenden dicht auf den Fersen . Als die Hollander von

hem Deck der Engländer erfuhren , beschrankten sie ihre

Aufenthalte auf den Zwangslandeplätzen auf das Mindest¬

maß und so gelang es ihnen , dicht zu den Engländern au -

^ laufen . 3n Lharlsoille , dem letzten Zwangslandeplatz .

1200 Kilometer vor dem Ziel Melbourne starteten Scoti

\ sRIarf am Montagabend um 22 .40 Uhr . Sie waren kaum

20 Minuten fort , als die Holländer mit ihrer schweren ame¬

rikanischen Douglas -Maschine angebraust .kamen . 2n Lharle .

vill « mußten sie aber wieder längeren Aufenthalt nehmen und

so gelang es ihnen auf den letzten 800 Meilen nicht mehr ,

die führenden Engländer zu erreichen .

Erfüllte Erwartungen .

Jetzt nachdem das Rennen beendet ist , muß man zu -

c . j; a alle Erwartungen , die die Veranstalter an

dieids
'

Rennen
^

geknüpft haUen , erfüllt haben . 3 ° , si« wurden

sogar noch übertroffen . Bisher hatten unternehmungslustig -

britticke Flieger die rund 20 000 Kilometer lange Strecke von

EnAand naZ Australien in knapp acht Tagen geschafft ; di «

von großem Wert .

ordert .

Spott -
"
Rundbau *

Die Teilnahme Österreichs an den Olympischen Spiele » .

Die Verkündung eines Gesetzes , das
.
den gesamten Sport

einheitlich regelt , steht unmltt 'elö 'lrr oe -vor . -ü »n

Montagabend fand beim Obersten Sportführer , Vizekanzler

Staryemberg , ein « Konferenz der Vertreter aller

Sportzweige statt , bei der Starnhemberg nicht nur auf das

in Vorbereitung befindliche Gesetz , sondern auch auf die

wichtige Frage der Beschickung der Olympischen Festipiel « - n

Berlin zu sprechen kam . Starheinberg setzte sich mit größtem
Nachdruck für die „ Wirkliche International itat

dieser Spiele ein und vertrat den Standpunkt , daß an bett

Olympischen Veranstaltungen 1936 ulle Mtionen ohne ,
Be¬

einträchtigung durch augenblickliche politische Konstellationen

teilnehmen sollen .

Einweihung der Motorsportschnle Tübingen .

In festlichem Rahmen wurde am Sonntag die von der Stadt

Tübingen neu erbaute Motorsportschule emgeweiht . An der

Feier nahmen zahlreiche Vertreter der Behörden , darunter

Obergruppenführer Hühnlein , der wurttembergl ^ e

Innen - und Justizminister Dr . Schmidt , Generaldirektor Dr .

Kissel von den Daimler -Benz - Werken , Gruppenführer Ludm

und Brigadeführer Krauß teil .

❖

Aktive Werbearbeit des DDAC ., Ortsgruppe Wiesbaden .

Der Deutsche Automobilklub , Ortsgruppe Wiesbaden ,

hielt gestern seine erste ordentliche Hauptversammlung i

Äotel
^

Grüner Wald " ab . Den Jahresbericht erstattete der

Ortsgruppenleiter Pirath . Aus demselben war »u ent »

nehmen daß die hiesige Ortsgruppe in enger Gemeinschaft

mit der
'

Kurverwaltung arbeitet . Liebenswürdigerweise hat

der Kurdirektor Freiherr von Wechmar tm Verkehrsburo bei

Kurverwaltung (Theaterkolonnade ) Raum zur Verfügung
gestellt , wohin das Büro verlegt wurde . . Wenngleich der

DDAC im letzten Jahre durch eigene sportliche B . ran -

staltunge -n nicht hervorgetreten ist , so konnte er durch reg

Werbetätigkeit seinen Mitgliederbestand , welchen er vom

ADAC begw Nassauischen Automobilklub übernommen

an folgenden Veranstaltungen : 3 . bis 4 N Vpkrnna im
Nachtfahrt Frankfurt ; 26 . Marz Tonfilm -Vorführung tm

smptrnnnl • 22 Avril 4 . Fahrt nach Marburg a . d . L . ,

10 . Mai
'
Kameradschaftsabend in Walluf ;

nach Bad Wildungen ; 12 . Juni Kameradschaftsabend im

Metropol ; 14 . Juni Reichsverkehrssicherheitswoche , 13 . 3u t

Schwerkriegsbeschädigtenfahrt nach Bad Kreuznach . lb . Jul

Nurbura -iRing (Großer Preis von Deutschland ) 26 . Lug .

MumenWo Wiesbaden ; 9 . Sept . Feldbergrennen Des

weiteren stellte die Ortsgruppe ^ e Fahrzeuge des öfteren

der Parteileitung zur Verfügung , fo bei der Abstimmung un

August . — Für die nachte Zeit, , insbesondere mr . das

kommende Jahr ist nun eine rege F ° rtlich Taiig ^
A

$ ,
Aussicht genommen . So zunächst eine PH ch

fahrt im kommenden Monat .

Bei der obersten Nationalen Sportbehörde sind ange¬

meldet : Ei » Bergrenne « auf die Platte und , dies scheint

« ns das wichtigste zu fein : Eine Wertnngssahrt durch

London . 24 . Okt . Die holländischen Flieger Pai : men =

iier und Moll sind um 154 Uhr MEZ . in Melbourne

Daudet . Die Flieger waren in Albury um 0.55 Uhr MEZ .

Albury wird berichtet , daß die Einwohner der

Stadt um 22 .30 Uhr noch fieberhaft arbeiteten , um di «
^

rn dem

« aendurchtränkten Boden tief elMunkene Maschine aus -

Lcraben. Parmentier sagte in einem Aundfunkbericht , das

^ uazeua habe zweimal versucht , aus dem Gewittersturm

heiauszukommen und diesen zu umfliegen . Es sei aber durch
Blitz . Regen und Hagel zur Umkehr gezwungen worden Die

"Tmailächen des Flugzeuges feien mit einer Eisschicht bedeut

aeMsen Die Flieger hatten sich , ihrem ^
ursprünglichen

^ lane zuwider , später doch entschlossen , in Albury nicht zu

übernachten . sondern zeitig weiterzufliegen .

Das amerikanische Flngzeng unter der

Turner und P a n g b o r n ist um 4.36
- Melbourne gelandet . Die beiden Amerikaner haben also

im Lnftrennen den dritte « Platz belegt .

Sdjadjnadjticfjtau
Um die Wiesbadener Stadtmeisterschaft 1934 .

Di « am vergangenen Montag gespielte 6 . Runde de -

diesjährigen Turniers um die Stadimeisterschaft bracht «

folgende Ergebnisse :

In der Meister klasse wählte Kreiß gegen Menz

das Mittelgambit als Eröffnung . Nach frühzeitigem Damen -

tausch kam es zu einer sehr einfachen Stellung die bald zu

einem völlig ausgeglichenen reinen Bauernendspiel führte .

Menz der typische Kombinationsspieler , machte aber wie

gewöhnlich im Endspiel einig « schwächer « Züge , di « Kreiß

zum Gewinn verhalfen . Roth verteidigte sich gegen Dierkes

französisch . Durch einige Tempoverluste kam er schon tm

Mittelspiel in Nachteil . Ein Übersehen kostete ihn im 35 . Zuge

einen Turm , worauf Dierkes ihn nach wenigen Zügen zur

Aufgabe zwingen konnte . Bleutgen gewann gegen Anger -

mayer wie zu erwarten war , überlegen . Leber spielte gegen
Lodroner allen Spötteleien der Schachkritikaster zum Trotz
wieder die Aftechinverteidigung . Nach wechielvollem , er¬

bittertem Kampfe mußte die Partie nach vierstündiger Spiel¬

zeit in schwer zu beurteilender Stellung abgebrochen werden .

Ebenfalls unbeendet blieb die Partie Kühmichel gegen Dr .

Jung . Di « Hängepartie der 5 . Runde Kreitz gegen Roth
wurde überraschenderweise von Roch gewonnen .

Stand nach der 6 . Runde : Bleutgen 5 % , Kreitz 6 ,
Leber 4 u . H ., Menz 3 , Kühmichel und Lodroner je 2 % u . H .,
Dierkes 2 , Angermayer 1 % , Dr . Jung 1 u . H ., Roch 1 Ge¬

winnpunkt . „ .
In Klasse 2a konnten Horchler , Faust , Ketscher , Klein

und Werner ihre Partien gewinnen . Die Partie Limburg

gegen Dommermuth wurde nicht gespielt .
In Klasse 2b siegten Haibach , Rolling , Bautz , Rauch

und Glosemeyer .

Die Zweiten im Australienfluge

wurden die holländischen Piloten Moll und Parmentier , die außer dem zweiten Platz im .

Schnelligkeitsfluge den ersten Platz im parallellaufenden Vorgaberennen errangen , ote

« eilten hier während ihres kurzen Aufenthaltes in Rom gezeigt . Wahrend Moll die Karte

studiert , läßt Parmentier sich gerade einen Rollmops in den Mund flecken .

'
nen England — Australien siegreich beend

cklichsten Menschen dieser Erde fühlen .
ourne , überhaupt im ganzen britischen Weltreich , herrscht

l Freude , daß es Briten sind , die diese größte aller luft -

sxortlichen Veranstaltungen gewinnen konnten . Die Flieger
find in Melbourne der Gegenstand begeisterter Huldigungen .
Als erster Gratulant trat der Lordmayor von Melbourne

auf , aber schon wenig später kamen die ersten Glück¬

wünsche aus dem Mutterland , so vom König von

England und vom Prinzen von Wales . Mit ganz beson¬
derer Freude stellt die Presse fest , daß Scott und Black

? » icht überhastet , sondern mit der Regelmäßigkeit
einer Uhr geflogen feien .

Die Siegermaschine wurde in einen Schuppen geschafft ,
wahrend die Flieger selbst auf dem schnellsten Wege ein

i . Hotel aufsuchten , um zuerst einmal ordentlich auszuschlafen .
- Es besteht nämlich die begründete Aussicht , daß die Feier¬

lichkeiten anstrengender werden , als es der ganze Flug war .
Über den Flug sprachen sich übrigens die Sieger wie folgt
aus : „ Wir haben auch nicht eine Minute die Augen zumachen
können . Unsere Nerven waren während des ganzen Fluges
aufs iiutzerfte angespannt und wir sind jetzt doch recht er -

Mit dem Eintreffen der ersten drei Flugzeuge in Mel -

-ourne ist der Stand des Luftrennens England -

Australien in den frühen Morgenstunden des Mittwochs

solgender : Drei Maschinen , eine englische , eine holländische

uni eine amerikanische , haben das Ziel erreicht . Eine eng¬

lisch« Maschine ist in Italien verunglückt , wobei die zwei

Flieger das Leben eingebüßt haben . Sechs Flugzeuge

haben aufgegeben , zwei englische , darunter das der

Mollisons , ein holländisches , eins von Neuguinea , ein

australisches und ein amerikanisches . Zehn Maschinen

sind noch im Rennen . Eine britische Maschine über »

'
fliegt gegenwärtig die Timorsee . Ein dänisches und zwei

;
britische Flugzeuge sind in Hinterindien unterwegs . Zwei

britische Flugzeuge befinden sich in Vorderindien ; bei dem

| einen ist das Fahrgestell gebrochen . Eine amerikanische und

eine australische Maschine haben Vorderindien erreicht . Als

die Stadt .

Dies letztere scheint uns das richtige Mittel zu sein , um

wieder einmal der breiten Masse wirklichen Sport zu zeigen .

Gerade durch solche Auto - und Motorradrennen muß der

Name unserer Kurstadt wieder im , ganzen Vaterlande popu¬

lär werden . Als Termine für diel « beiden Rennen sind der

30 Mai und der Himmelfahrtstag vorgesehen . Der >tur ==

direkter hat auch für diese Veranstaltungen weltgebende

Unterstützung zugesagt . Die Ausführung des Herrn Pirath

fanden lebhaften Beifall . Der Kasienbericht des Herrn

Reisig war klar und ergab sehr M " de Verhaltnisie Der

Gaufuhrer des Gaues 3 vom DDAC . Dr . med . Behrens

TDeitere Candungen in Melbourne .

, Der flufltaltenflug im Utteil öee beteiligten Kationen .

schöpft . Die letzten 24 Stunden waren natürlichdie

chwersten , zumal der Kampf mit dem einen Motor mächtig

an unseren Nerven zerrte . Wir mußten zum Schluß alle ^

auf eine Karte setzen .
"

Ministerpräsident Colijn über den Flug Parmentiers
und Molls .
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Handel

Wirtschaflsleil
Landwirtschaft

ttnd Industrie Banken und Börsen

>er
Berliner Devisenkurse0 -

Berlin , 21. Oktober . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

28. Oktober 1934 24. Oktober 1934
Geld Briei Brief

Einkaufsgenehmigung für Felle und Häute
Anordnung einer Bestandscrhcbung .

. . 100 Schilling

Ver . SL v . Amerika . . 1 Dollar

Kursbericht
Frankfurter Börse

39 .25

9 .75

64 .50

101

99 .
3 . 71 .—

87

Berliner Börs »

108 .50 107
198

40 .

12 .75 12 .8«

4 .05 1936 1

66 . 25 68 .25 20 . 13Augsburg - Nbg .-M, 20 . 50

des Wiesbaden er Tagblatts

6 .95

42 .
125 .

Mittwoch
24. 10. 84

90 .75
92 .50

D*enstag
23. 10. 84

39 . 10
154 .50

9 .75

. I Milr .
100 Leva

3 .50
188 .—

87 .—

Ein Jahr Kapitalmarktgesundung in Deutschland

147 .50
90 .50
» 2 .—

Lettland .
Litauen .
Norwegen
Oesterreich
Polen . .
Portugal .
Rumänien
Schweden .
Schweiz . .
Spanien .
Tschechoslowakei
Türkei
Ungarn . . . .
Uruguay . . . .

Banken
Bank elektr . Werte
Bank f. Brauindus t.

. . 100 Zloty

. 100 Escudo

. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
. . 1 türk . £
. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

92 .25
36 .50
80 .-

103 — 102 .75
100 .7 100 .50

1 Canad . Dollar
• . 100 Kronen
. . 100 Gulden
, 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .
. . . 100 Lire
, . . . 1 Yen
, . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
, . 100 Kronen

103 .80 103 80
105 .25 105 .2»
102 .30 102 .3 «

94 .88 94 .88
81 .50 80 .9 °

„ ,
Die Berliner Handels - Gesellschaft befaßt

sich in ihrem neuesten Wirtschaftsbericht mit dem Aufstieg
Les deutsichen . Rentenmarktes . Das Institut stellt
W . ®aB die Kräftigung des Rentenmarktes in der letzten
3e .lt erfreuliche Fortschritte gemacht habe . Wertvolle Kurs¬
steigerungen haben die Hauptrentengruppen zu verzeichnen .

64 .-
71 .50
92 .-
39 . -
80 .—

Steinkohlen -Briketts 3 523 302
Braunkohlen -Driketts 23 457 738

41 .50
125 .—

Dienstag !Mittwoch
23. 10. 3i |21. 10.

70 .75 70 .
— 188 .-
— 124 .82 .75 2 .50

115 .— 115 .25

Dienstag !Mittwoch
2-, 10 M|2t . 10. 34

Renten
VI , Krupp -Obligat
1’1, Ver. Stahlw .-O.

Steuergutscheine
. . . 1934

1935

1 ägypt . £
1 Pap .-Peso
■ 100 Belga

Zinssenkung , im wegen teil , sie faßt alle Faktoren zusammen ,
um die für den Rentenmarkt bssondsrs wichtige Atmo¬
sphäre des Vertrauens zu schaffen .

0 .50
39 .-

4 .50

—.— ! 9 .75
—.— 116 .50

52 .50 52 .50
48 .- i 48 .—

Renten
6% Reichsanl . v . 27
5I/e °/oYounganleihe
Reichs -Auslos .-Sch .
4°/oSchutzgeb .-Anl .
4°/0 Oesterr . Goldr .
4*/0Oesterr .Staatsr .
7e/e Rum . von 29 .
5e/0 Rum . von 03 .
41/ae/e Rum . von 13
4°/
4°/, Bagdad I . .
4°/e Bagdad II . .
41/ie/ *Ung .SL -R . 14

216 — 214 .50
49 .50 48 .50

107 — 106 —

— 35 37
101 .50 101 .—

76 .13 75 . 50
77 .— 78 .63

, , Hy p.-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bahk
Verkehrs -
Unternehmen
Hapag «
Nordlloyd . . . ;
Industrie
Akkumulatoren . .
Adt , Gebr

Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon .....
Rh .Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .

Diens ‘agl Mittwoch
2». 10 .34124. 10 84

Dürrwerke . . . 35 .25 35 25
Dyckerhoff &Widm . 100 .25 102 «—
Eichbaum -Werger . ; 87 .— i 87 .—
EiekLLichtu .Kratt I119 .26 »119 .50

Aku
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

Buntpapier
. . Zellstoff . .

Bad . Masch . DurL .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .
Bem berg
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co
Buderus
Cement Heidelberg

, , Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

1— 130000 . .
130001 ab . .

Chem . Albert . . .
Chade
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber

Banken
A. D. Creditanstalt
Bank f. Brauindust .
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade . . . . . .
Cont .-Gummi . .

, , Liuol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . t
Dt . Linoleum , . .
DL Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
El . Werke Schlesien
ElektLichtu .Kraft
Engelhardt , Br . . .
LG . Farbenindustr .
Feldmühle . . .
Felten atGuilleaume

_____________ 21250 212 .50
Deutsch . Linoleum 78 .63 59 .75

Anstrengungen machen müssen , um die Winterbestellungen in
den geforderten Fristen auszuführen , müssen vereinzelt
kleinere Betriebe die , Kurzarbeit noch beibehalten , doch er¬
wartet man , auch hier für die kommenden Wochen einen
stärkeren . Auftragseingang . Die Muster für das Fruhjahrs -
geschäft sind fertig -gestellt . Bei Damenschuhwerk wird man
hierbei in weitem Matze auf die Verwendung exotische
Lederarten verzichten . Von einigen neuen schnittigen M
dellen verspricht man sich besonderen Erfolg . Auch die
Nebenbetriebe sind in Gang gekommen , nachdem sie größten -
teils in den letzten Wochen Magen .

Die llbsrwachungsstelle für Lederwirtschaft wird durch
eine Anordnung die Bestimmungen für die neuen Einkaufs -
genehmigungen der ledererzeugenden Betriebe für die Zeit
vom 1 . 10 . 1934 bis 31 . 3 . 1935 im „ Reichsanzeiger

" ver¬
öffentlichen . Danach erhalten die Gerbereien die Berech¬
tigung , bis auf weiteres die gleichen Mengen von Fellen
und Häuten , wie bisher , einzukaufen . Eine Änderung bringt
die Anordnung durch die Befreiung der Kleinbetriebe von
der Bewirtschaftung , d . h . derjenigen Betrieb « , welche in
1963 die im § 11 der Anordnung festgelegten Mindest -Ein -
arbeitungsmengen nicht erreicht haben und auch im Winter¬
halbjahr 1934/35 bei ihren Abschlüssen nicht überschreiten .
— Durch eine weitere Anordnung der Lberwachungsstelle für
Lederwirtschaft wird eine neue Bestandserhebung der Vor¬
räte an Fellen und Häuten mit dem Stichtag vom 30 . 9 . 1934
angeordnet . Die Überwachungsstelle wird , soweit es ihr
möglich ist , den ledererzeugenden Betrieben , Gerbereien ,
Häuteverwertungsorganisationen und Händlern die erfor¬
derlichen Fragebogen zustellen . Soweit dies bis zum 25 . 10 .
nicht geschehen sein sollte , sind Betroffene verpflichtet , die
Fragebogen von der Überwachungsstelle für Lederwirtschaft ,
Berlin 2B . 9 , Potsdamer « trage 139 , umgehend anzufordern .

„ Stahlwerke . .
-Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles . Zink . . .
Schics . Elekt . u.Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel.-Draht .
WasserGelsenkirch .
Wes tdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen . . .

12 .69
0 .647

58 .29
0 .206
3 .053
2 .536

55 . 22
81 . 26
12 .37
68 .82

5 .46
16 .42

2 .358
168 .72

55 .97
21 .49

0 .715
5 .706

80 .93
41 .64
62 . 13
49 .05
47 .07
11 .22

2 .492
63 .77
81 .21
34 .05
10 .395

1 .976

< 001
2 .487

5 .694
80 .77
41 .56
62 . 10
48 .95
46 .97
11 .22

2 .488
63 .74
81 . 12
34 .02
10 .375

1 .971

M9S9
2 .482

33 .50 33 .
116 .50 116 .

48 25 48 .

12 .66
0 .643

58 . 17
0 .204
3 .047
2 .530

55 . 10
81 . 10
12 .34
68 .68

5 .45
16 .38

2 .354
168 .38

55 .85
21 .45

0 .713
5 .694

80 .77
41 .56
62 .01
48 .95
46 .97
11 .20

2 .488
63 .65
81 05
33 99
10 .375

1 .972

< 999
2 .483

96 .—
93 63

104 .25
9 .60

12 .71
0 .648

58 .29
0 .2t,S
3 .053
2 .540

55 .31
81 .26
12 .39
68 .72

5 .47
16 42

2 .358
168 .77

56 .06
21 .49

0 .716
5 .706

80 .93
41 .64
62 .22
49 .05
47 .07
11 .24

2 .492
63 .86
81 .28
34 .08
10 .395

1 .975

1.001
2 .438

her Eeisamtanlage auf Hypotheken und Grundschulden ent¬
fielen , -während der gegenwärtige Prozentsatz nur 5-9,48 %
beträgt . Aus den Vermögensnachweisen der Anaestellten -
und Invalide, » Versicherung geht hervor , datz >eit Ende
August v . I . bis End « August 1934 der Bestand an Wert¬
papieren auf 1,21 ( 0,88 ) Mrd . RM . gestiegen ist .

. Die Frage , wie weit di « positiven Faktoren -kursbessernd
wirken können , hängt natürlich engstens mit dem künfti¬
gen Kapitalbedarf zusammen . Hier tappt man völlig
im Dunkeln . Um einen Produktionszuwachs von rund 43 %
Zu erreichen , wie wir ihn von Januar 1933 bis August 1934
Zu verzeichnen hatten , bedurfte es ehedem eines Jnvesti -
tionskapitals von mehreren Milliarden RM ., die über den
Eimsftonsmarkk beschafft wurden . Die jetzige Produktions -
steigeruna ist zum grötzten Teil aus einem vorhandenen
Kapitalüberschuß herausgeholt worden . Di « Konjunktur ist
bis jetzt mit geringen Mitteln bestritten worden und man
wird allgemein -sagen -können , -datz auch in Zukunft , soweit
sich das Urteil auf den vorhandenen Produktionsapparat
bezieht , das Verhältnis zwischen Kapitalverbrauch und
Kapitalbildung noch auf 2 -ahre hinaus günstig sein kann .
Die Kapitallenkung durch die Arbeitsbeschaffung gewinnt
also große Bedeutung .

„ Vorsichtige Dosierung der Marklb -eanspruchung wird in
nächster Zeit ebenso wichtig sein wie die Einzelbemühungen
um die Wiederherstellung normaler Zinsver¬
hältnisse . Die neue Steuergesetzgebung verstärkt den
Eindruck einer weitreichenden Marktpflege . Die Steuer »
ermäßigungen sind ein wichtiges Element der Kapital -
bildung gerade an Stellen , wo sie bisher nur langsam vor¬
wärts kamen , und die steuerliche Bevorzugung von Gewin¬
nen , die am Rentenmarkt erzielt werden , ist sicherlich ge¬
eignet , Anlageerwägungen zu beeinflussen . So verfügt jetzt
der Kapitalmarkt über Aufbaukräfte , di « ihm eine stetige
Fortentwicklung zu einer -brauchbaren Konversionsbasis ge¬
statten . Eine aktive Kapitalmarktpolitik im Sinne eines
wachsenden , Interesses aller beteiligten Kreise hat eingesetzt .
Sie verstößt nicht gegen  den Grundsatz -der organischen

Kein , Gebb . & Sch .
Rh .Braunk . u . Brik .
Rh .elekt ^ fannheun
Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .
Rückforth . . . •
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schnellpress .Frank .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schilf tgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

, , Waldhof .

Versicherung

Weiter lebhaftes Roheisengeschäst .

Die Nachfrage nach Roheisen aus dem Inland « war auch
im letzten Monat sehr rege . Wie der Roheisen -Verband mit -
teilt hat die Einfuhr ausländischen Roheisens leider eine
Verstärkung erfahren . An dem vergrößerten Absatz nach
Deutschland sind sowohl Belgien als auch Indien und die
Mandschurei beteiligt . Die Nachfrage aus dem Auslande
bewegte sich in den Grenzen des Vormonats . Die Preise
lagen unverändert .

Nach den Ermittlungen des Statistischen Reichsamts
würden im September 1934 und vom Januar bis September
1934 in Deutschland gefördert bzw . gewonnen ( in Tonnen ,
alle Ziffern ohne Saargebiet ) : Steinkohlen Sept . 1934
10 304 118 ( Sept . 1933 9 366 764 ) und Sept . 1913 ( 11990 948 )
Braunkohlen 11422 740 (10 768 366 ) , ( 7 473 246 ) . Koks
2 004 664 ( 1705 045 ) , (2 444 898 ) . Steinkohlen -Briketts
416 209 ( 382 304 ) , ( 467 555 ) . Braunkohlen - Vriketts 2 705 812
( 2 678 685 ) , ( 1909156 ) . Januar bis September : Stein¬
kohlen 91 168 862 ( 80 215 470 ) , ( 106 571 793 ) . Braunkohlen
99 753 709 ( 90 871 242 ) , (64132 226 ) . Koks 17 748 500
( 15 285 845 ) , ( 22 074 181 ) . Steinkohlen -Briketts 3 523 302
( 3 171 256 ) , ( 4 174 712 ) .

~ - - - - - -

( 21 974 420 ) , ( 15 993 722 ) .

Aegypten . . .
Argentinien . .
Belgien • • • •
Brasilien . . . .
Bulgarien . . •
Canada . . . .
Dänemark . . •
Danzig , , . ,
England . . , .
Estland . • • •
Finnland . • .
Frankreich . .
Griechenland . .
Holland . . . .
Island . . • • .
Italien . • • •
Japan .....
Jugoslawien . .

Geld
12 .68

0 .644
58 . 17

0 .204
3 .047
2 .534

55 . 12
81 . 10
12 .36
68 .68

5 .46
16 .38

2 .354
168 .43

55 .94
21 .45

AlUanz -Stuttg .-L. .
„ „ Ver . 210 .

Mannheimer Vers .

Konjunkturberichte aus der deutschen
Wirtschaft .

Deutschlands Kohlenerzcugung im September 1934 .

54 — 55 .37
- .- 151 .-

83 .63 85 .25

I7ll — 169 .25
96 .88 96 .88
91 .75 92 . -
48 63 48 .25
18 .37 16 .25
—.— 228 .63

 1937 j 99 .88 99 .88
....... 1938 ; 88 .30 98 .»»
Vctrcduitmgs -Kuis , 101 . 30,101 .0 * 3

Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th .
Hamburg . Elektr .
Harburg . Gummi
Harpener . . . .
Hoesch
Holzmann , Phil .
Hotelbetr .-Ges . .
Ilse -Bergbau . .
Ilse Genussch . .
Junghans , Gebr .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben
Klöcknerwerke .
Lahmeyer & Co.
LaurahutU • .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 24 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) $ en , :

denz : Lustlos . Die Börse eröffnete bei außerordentlich ^

ruhigem Geschäft nächt ganz einheitlich , aber doch über -
wiegend etwas schwächer , und die Haltung war ausge¬
sprochen lustlos . Di « schwache Beteiligung der Kundschaft
löste bei der Kuliffe Zurückhaltung aus , und auch seitens
der Banken bestand kaum Unternehmungslust zu neuen
Käufen . Der bevorstehende Ultimo mag hierbei schon mit - I
gewirkt haben , und deshalb kam auch verschiedentlich
kleines Angebot heraus , das bei der herrschenden Esschäftr -
stille di -e Kurse zumeist leicht , drückte . Im ganzen war die ■
Grundhaltung aber ziemlich widerstandsfähig , wobei di » i
vorliegenden günstigen industriellen Nachrichten eine Stütze
boten . Für die Zurückhaltung war auch der weitere Rück¬
gang der Altbesitzanleihe maßgebend . Die übrigen variablen
Rentenpapiere gingen etwa A bis Vi % zurück . Montan¬
aktien lagen schwächer . Elektrowerte bröckelten überwiegend
um 'A bis A % ab . Schiffahrtswerte gingen bis % % zurück .
Bei sehr kleinem Geschäft war der Verlauf der Renten
etwas freundlicher . Der Pfandbriefmarkt war weiter sehr
still und überwiegend etwas leichter , doch hielten sich die
Rückgänge um YA% in engen Grenzen . Stadtanlekhen
lagen sehr uneinheitlich , Staatsanleihen still . Auch fremde
Werte wiesen kaum nennenswerte Veränderungen auf . Der
Aktienmarkt war im Verlauf ebenfalls sehr still . Die An¬
fangskurse wurden meist noch leicht unterschritten . Tages - H
geld war mit 3 % unverändert .

Berlin , 24 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Ee »
'

s ch ä f t s I o s . Der Börsenbeginn wurde durch eine weit¬
gehende Eeschäftsstille gekennzeichnet , -da von der Kundschaft
kaum Kaufaufträge an den Markt gelegt worden waren und
demzufolge auch die Kulisse stärkste Zurückhaltung übte . Be > -
merkenswert ist jedoch , daß Abgaben so gut wie garnicht er¬
folgten öder nur in kleinen Beträgen vorgenommen wurden .
Die Eeschäftsstille erweist sich also als eine durchaus normale
Unterbrechung der anhaltenden Steigerungen in den letzten
Tagen . Weitere günstige Meldungen aus der Wirtschaft '

wurden mit Befriedigung zur Kenntnis genommen , ohne in¬
dessen kursmäßig zum Ausdruck zu kommen oder anzuregen .
Montan -werte waren bei geringen Mattstellungen um etwa
XA% schwächer . Braunkohlenwerte notierten uneinheitlich .
Chemische Papiere waren meist gehalten . Auf dem Elektio -
markt bewegten sich die Veränderungen im Rahmen von
V« bis 'A % . Auch am Rentcnmarkt blieb es sehr still . Alt¬
besitz -büßten V«. % , Komm -unalumschuldungsanleihe V» % ein . j
Auslandsrenten lagen meist schwächer . Die Sätze für Blanks - ’

tagesgekd blieben mit VA , bezw . 4A % unverändert .

Stagnation in der Pirmasenser Schuhindustrie überwunden .

Die seit etwa drei Wochen andauernde Stagnation in der
Pirmasenser Schuhindustrie scheint nun überwunden zu sein .
Das Geschäft hat infolge des Witterungsumschlages sehr
rasch angezogen , so daß die schon geplanten größeren Ent¬
lassungen vermieden werden . Während größere Betriebe alle

73 .- - - - _
15 ^ .25 155 .37

38 .63 38 .75
134 — 133 .50
160 .— 159 .-

93 — 92 .13
110 .— 109 .75
141 — 140 -

97 .— 96 .50

90 .— 90 .—
104 .63 104 .50

98 .25

4« sind aber auch nicht den Teilgebieten versagt gebliebem
Man stellt mit Genugtuung fest , daß die marktbowegenden
Kragte nicht etwa nur kurzfristigen Alltagsüb er¬
leg ung -en oder technischen Erwägungen ent -
Wrrngen , sondern g-owUermaßen in einer neugewonnenen
Eeq -amthaltung des Marktes wurzeln . Der jetzige Eesun -
dungsab -lchnitt am Kapitalmarkt hat genau vor einem Jahr-eingei -etzt . In ziemlich steiler und ununterbrochener Linie
vollzog sich in « Kursbesserung , die , an d« n beigen Werten
gemessen , etwas über 20 % betrug .

In diesem -Abschnitt erlangt , die Frage -der -weiteren Ge -
staltung der K -apitalmarktverhältnisse -besonderes Gewicht .

. ^ at in
, Deutschland verhältnismäßig geringe

Mittel frei gemacht , so daß der Neuaufbau des K -apital -
mar -ktes vorwiegend aus den Erfolgen der gegenwärtigen
Konjun -kturperiode bestritten werden muß . Die N « u -
b i l d u n g v o n K a p i t a l -vollzieht sich nicht mehr auf -der
breiten und  gesicherten Grundlage bereits vorhandener
volkswirtschaftlicher Sparre -serven , sondern aus den vielen
Einzelquellen heraus , die heute wie früher vorhanden find
wenn auch ihre vergleichsweise Ergiebigkeit sich gewandelt
hat . In dem Maße , wie sich die Kapitalneuschäpfung im
ganzen genommen stärker bei der Unternehmung als dem
einzelnen durchsetzt , ändert sich -auch der Charakter -der
KapitaIjammelbecken und -schließlich auch -der K -apitalver -
w -endung . Es ist nun besonders erfreulich , daß sich die so -
genannten institutionellen Träger -der Sparbilduna wie
Lebens - , Angestellten - und Jnvalid -enver -
f i ch e r u n -g in zunehmendem Umfange in den Kapital -
mapkt einzuschalten vermögen . So ist -aus dem Geschäfts¬
bericht des Verbandes deutscher Lebensver -
sicherungsgefellschaften 1933 zu ersehen , daß di «
Wertpapieranlage der Geiellschaften Ende v . I . 17,13 %
betrug gegenüber % Ende 1913 . Die Umschichtung in der
Anlage wird dadurch deutlich , daß vor dem Kriege 82,8 %

Dienstagl Mittwoch
23. 10 41 4 iO :U

4e/eUng . Goldrente 7 . 75 7 .70
4' /. Ung . St . v . 10 / . IO 7 . 25
6*/,N . Ldsb . G.Pf . 1 >5 25 94 .75
6«/, „ 2 24 .25 94 .—
6-/, „ „ 3 93 .75 93 . 63
6•/. „ „ 8-10 93 .75 93 .63
6"/. » „ 11 93 .75 93 .63
6•/. „ „ 6-7 93 . 50
6”/, „ 12 93 .75 93 . 50
6’1, „ 4-5 93 .75 93 . 50
S' /,•/> „ „ Ui. 93 . 88 93 . 88
6*1, „ Kom . 1 jO —

90 . -
89 .63
89 .63&!»

6*1, 90 . - 89 . 63
6°/, tt „ 2 90 .- 89 .63
6°/e „ „ 9
6’1, . , „ 3 9U .- 89 .63
6»/. Pr . Ld . Pf .A. 19 64 .75 94 .75
6»/0 „ 10 —.— 94 . 75
6•/. „ ., 21 — 94 .75
y/e . . Kom. 20 91 50 91 .50
60/- . ------------9i .5c
Vf . Wi« b . St/v . 28 83 .25
D. Kom . Sam . Ausl . 101 . 75 101 . 13

do . Abi.-Schuld 21 .- 21 .—

Dienstag Mittwoch
13. 10. 34 24. 10 .14

Elektr . Liefer . Ges. 104 .— 103 .50
Enzinger Union . . 103 — 103 —
Eschweiler . . . 265 .— 271 .-
Eßlinger Maschinen 52 .50 52 .—Faber & Schleicher 60 .- 60 .75
I . G. Farbenindust 143 — 42 .75

do. Bonds 118 .75 119 .80
Feinmechan . Jetter 57 .— 56 —
Feist Sekt . . . .
Fel ten &Guilleaume

—.— _ __
75 .75 75 .50

Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . . — —
Gelsenkirchen . 63 .25 62 . 50
Gesfürel . . . . ; 111 .63
Goldschmidt , Th . « 91 .50 91 .—
Gritzner Maschinen 29 .50 29 .75
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen ■ _— __ ,.
Harpener ..... —. — 106 .50
Henn .,Kempf,Stern 110 .— 110 .50
Hess . Hercules . . 79 . 50 79 .60
Hindr . Auffermann 81 .50
Hochtief ..... 114 .50 114 —
Holzmann , Phil . . 79 .25 78 . 37
Ilse Bergbau . . . 151 .25
Inag Erlangen . . 35 . - 35 —
Junghans , Gebr . . 62 .75 62 .—Kali Aschersleben . — — 117 —
Kalichemie . . . . 124 -
Klein ,Schanzl . &B. 62 — 63 —
Klöcknerwerke . . 77 — 76 . 5 0
Knorr Heilbronn . 200 .— 200 —
Konserven Braun . 50 __
Krauß & Co., Lok . 86 .— 85 .—
Lahmeyer & Co. . — . 113 .75
Laurahütte . . , 19 .88 20 . 25
Lechwerke . , 91 . 13 90 .50
Mainkraftwerke . . 83 .50 83 —
Mainzer Aktien -Br . 65 . 75
Mannesmann . 76 . 13 75 . 25
MansfelderBergbau ———
Metallgesellschaft . 84 — 35 .25
Miag Mühlenb . . . 70 .50 72 .—
Moenus . . . . < 75 .50 75 . 50
Montecatini . . . —.—
Motoren Darmstadt —je—, i 72 .—
Neckarw . Eßlingen 95 .— 95 .—
Nordwestd .Krattw . 122 .50 122 .50
Park -u.Bürgerbräu 118 .50 118 .50
Phönix -Bergbau < j 48 .88 48 .50

129 .25,128 .75
134 .— 134 .25
124 . 75 123 .75
123 .75 123 .75
142 . 75 143 .25
112 — --- --—
177 .50 177 —

86 .50 85 .75
98 .75 98 .50
1’2 .75 91 .75

214 .—
132 .75 132 50

57 . 88 57 . 13
49 .75 48 .50

121 .50 121 .50
123 .— 123 -
102 — 106 .—

86 . 13 86 . 50
60 .— 60 -
90 .75 90 .-
78 50

189 EO 189 .-
72 .63 72 .63

177 - 172 .50
113 75 112 .75
104 13 104 .—
105 — 106 .—
118 .75 118 .75
102 .25 102 .—
143 . 37 143 .—
123 . 13 122 .37

75 .88 75 . 88
63 .— 62 .-

111 63 111 .75
91 .75 90 .50

121 25 121 .-
27 .— 28 .75

107 .88 106 .50
78 .- 77 .63
78 50 78 . 13
64 .50 63 —

149 75 152 .—
119 — 118 .75

62 13 61 .75
123 50 123 .—
118 —

76 .75 76 .75
— —— 112 .25

58 .75 57 . 13
114 .25 114 .50

72 — 72 50
75 .— 74 .50
76 .— 76 —
77 .— 77 —

I 91 .50 92 .-
81 .25 80 .50
81 .75 81 .50

145 .75 146 .25
111 .— 111 —

29 .25 28 .75
31 .37 30 .63

55 5̂0 55X0
62 — 62 .37
28 .75 28 .37

104 .50 104 .—
46 .— 46 —
65 .50 65 .50

7 5̂0 7 —
133 .3767 «—

7 ? ;~ 11 .-
14 .— 14 .25
86 .50 86 —

114 50 115 .25
133 — 133 —

166 .50 169 .—
132 .75 134 —

83 .— 85 —

i Berliner Hdis .-Ges. 96 .— 96 .—
197 .— Com.- u .Priv .-Bank 72 — 72 . 50
210 .— Dedi -Bank . . . . 74 .75 74 .50

40 .- Dresdner Bank . . 77 .— 77 .—

95 .75

Reichsbank . . . .
Verkehrs - Unt .

145 .88 145 .75

93 .50 AG. für Verkehrsw . 80 .37
119 . 75
113 .50

80 .—
118 .25
113 . 50

03 .25 a . 1,0Kalo. u.Kntw .
D. Reichsbahn Vz.1 9 .50

29 .— Hapag ...... 29 .75 28 .75
0 .50 Hbg .- Südam . -Dpf.

Nordlloyd
25 .— 26 .—

30 .63I —
4 .- Industrie
4 .50 Akkumulatoren . . 163 — 164 —

Aku ....... 62 .63 62 .75
6 . 50 AEG . Stammaktien

Aschaffenbg . Zellst
28 .75
66 . 13

28 .63
66 . 50
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